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Wilſon bereitet 


— — — — — 


Die Kämpfe im Weſten. 


Mit großer Erbillerung dauert der) 
Poſilionskrieg fort, | 
| 


wei britiihe Torpedoboote zerjtört! 


(Eelicfert don der „Mfloziirten Preife*.) 


Berlin, 10. Anni. (Meber London, 3:3 
gäuge auf dem weltlichen Ariegsichanplas 
Kriegsamt: 

„Die Kämpfe bei Souchez und Neuville dauern an. Nordweſtlich von 
Souchez wurden Verſuche der Franzoſen, einen Angriff zu machen, gleich zu 
Beginn vereitelt. Weſtlich von Souchez, in der Nachbarſchaft der Zuckerfabrik, 
erzielten die Franzoſen geringfügige Erfolge. Ein Angriff des Feindes gegen 
unſere Stellungen nördlich von Neuville brach zuſammen. 

„Angriffsverſuche des Feindes öſtlich von Hebuterne ſchlugen fehl. Im 
Verlaufe des neueſten dortigen Kampfes nahmen wir 200 Franzoſen 
gefangen. 

„In der Gegend von Songin und nördlich von Hurlus nahmen wir 
mehrere feindliche Schützengräben. 

„Nördlich von LesMesnil erſtürmten wir eine franzöſiſche Stellung und 
behaupteten dieſelbe, trotz eines feindlichen Nachtangriffe. Wir erbeuteten 
eine Anzahl Maſchinengewehre und vier Bombenwerfer. 

„Im weſtlichen Teile des Prieſterwaldes blieb ein Teil unſerer äuße- 
Schützeugräben in den Händen des Feindes.“ 

Paris, 10. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehenden Bericht über den Fortgang der Feindſeligkeiten: Während der 
ganzen Nacht fand in der Gegend zwiſchen Lorette und der Zuckerfabrik von 
Souchez ein heftiger Artileriekampf ſtatt. Um 9 Uhr machte der Feind einen 
Angriff, der jedoch zurückgeſchlagen wurde. Die Deutſchen beſchoſſen auch 
Neuville St. Vaaſt, machten aber keinen Verſuch, es wieder zu erobern, und 
wir machten weitere Fortſchritte im Labyrinth. In der Gegend von Hebu⸗ 
terne behaupteten wir alle unſeren vorgeſchobenen Stellungen in einer 
Breite von 5000 Fuß und Tiefe von 3000 Fuß. — Sonſt iſt nichts Neues zu 
berichten. 


Nachm.) Ueber die Vor— 
berichtet heute das deutſche 


ren 


Durch Tauchboot zerſtört. | 

London, 10. Juni. (6:00 Nhr Abends.) Zuyi britijde Tor- 
pedoboote warden unfern „der Dftfüite Englands durd 
dentiches Tauchboot torpedirt! Es waren: „Yir. 10% und „Nr. 12%, 
35 Mann. 

Gin holländiicder Dampfer rettete die Inſaſſen. 

Yundon, 10. Juni. (2:20 Uhr Nadım.) Der britiiche Dampfer „Erna 
Roldt“ wurde vor Harwid durd) cin dentiches Tauchboot torpedirt und zum | 
Sinken nebradıt. (War früher ein deutſcher Dampfer geweſen.) 

Srimsby, England, 10. Juni. (2:05 Ihr Morgens.) Die Fiihdampfer 
„zunilian“ und „Kajtor“ wurden durd) ein dentiches Tandıboot verjenkt. In 
beiden Fällen wurden Bomben eugewendet. Die „Innilian”:Bemannung er: 
hielt 5 Minuten Zeit, das Boot zu verlaiien. Beide Bemannungen wurden 
nachher gelandet. 

Dasjelbe Taucboot verfolgte nodı einen Fılhdampfer, weldher aber 
durd) die Anfunrt eines britiichen Patronillcbootes gerettet wurde. 

London, 10. Juni. (4:36 Uhr Morgens.) Der britiihe Fiſchdampfer 
„Nottingham“ von Grimsby wurde auf der Nordiee am Montag durd 
(Srantjener eines dentihen Taucdbootes zum Sinfen gebradjt. Die Beman- 
nung wurde nerettct. 

— » d — 
Neue deutſche „Frye“ Note. 


D 
ia + 


ein 
mit je 


Raihinaton, R., 10. Anni. Im amerifaniihen Staatsdepartement 
lief die Antwort der deuticen Nenierung — etwa 600 Worte lang — auf 
die zweite amerifaniiche Note über die Berjenfung des amerifaniihen cities 
„em. PB. Arme” und feiner britiichen Weizenladung durdh den deutichen 
Hilfsfreuzer „Prinz Eitel Friedrid” cin. 

Man alanbt, daf die neue amerikaniſche „Luſitania“-Note jetzt vollitän- 
dig in Berlin it. 

Wafbington, D. R., 10. Jan. Die Antwort Deutichlands auf die zweite 
amerifaniiche Note wegen der Berjentung des Schiffes „Wm. PB. Frpe“ be 
jteht darauf, dab das Anbalten von, für den Feind beitimntten Vorräten | 
durch die Zeritörung der Ronterbande und des betreffenden Schiffes bewert 
jtelligt werden darf, ohne Verlegung der VBertraasverpflidtungen. Sie er 
flärt ferner, daß ein Prifengericht notwendig jei, um die Höhe des Schaden 
erjates fejtzujegen, weldyen Deutichland auf Grund des Sondervertraaes 
swijchen Preußen und den Ver. Staaten vom Sabre 1828 zu zahlen bereit 
ijt; jollte aber das Prifengericht es” unterlaiien, eine Entichädiqung zuzu 
jprechen, jo würde Deutichland es übernehmen, eine angemejiene Entichädi 
qung zu arrangiren. Deuticyland jchlägt aber vor, dab; die amerifaniichen 
Iteflamanten ihre Anfpriiche zu Brotofoll geben, 

(Die amerifantihe Regieruma batte verlangt, dai; die Sadhe vom Bri 
jengericht an das deutiche Botchafteramt in Wajbington übertragen werde.) 


Auch Mote an John Bull! 


Rafhinnten, D. 8., 10. Juni. Wie hente mitgeteilt, arbeitet Präjident 
Rilfon auch an einer Proteitnote an Großbritannien genen die ungejesliche 
Sperrung amerifaniiden Handels mit neutralen Häfen, worin verlangt 


wird, dah; dieje Sepflogenheit aufhören müiie. 
Die amerifantich : deutiche Kriie. 

Raibington, 10. Nunti. E83 wurde heute befannt, das die an Deutic- | 
land gerichtete Note, che fie nad) Berlin übermittelt wurde, auf Munich 
des Bräjidenten dem bisherigen Staatsjefretär Bryan vom zeitweiligen Se: 
fretär Yanjing vorgelegt wurde. Es waren geringe Veränderungen vorge- 
nommen worden, und Wilfon winichte, dal; Brpan das Sehen jollte, Beamte 
wollen jich des Näheren über die Note nicht ausfprechen, bis fie morgen ber 
öffentlicht wird, aber jte jagten, jie jet ebenjomwenig ein „Ultimatum“, wie | 
die .erite: doch würde in ihr verlanat, da Deutichland Angriffe auf ameri 
faniiche Schiffe und Bürger aufgeben müjie. 

Naibington, 10. Sunt. Der frübere Staatsiefretär Bryan bereitet eine 
weitere Crflärumg bezüglich der ziwiichen den Vereinigten Staaten und 
Deutichland fchwebenden Angelegenheiten vor. Er wird fie zu qleicher Zeit 
veröficntiichen lalien, wann auch die für Deutichland beitimmte divlomati- 
jhe Note den Zeitungen veröffentlicht werden wird, aljo am Freitag ! 
Morgen. 

Berlin, 10. Sunt. (Ueber London.) Die „Tageszeitung“ und der „VBor- 
wärts“ waren die einzigen Berliner Morgenzeitungen, die fi) mit Bryans 
Nustritt aus dem Kabinet bejchäftigten. Der „Vorwärts“ jagte, Bryan jei 
itet3 ein ausgejprochener Friedensapoftel gewefen und die amerikanische | 
Note würde wahricheinlih einen Ultimatum fehr nahe fommen, 

"Der Napitänleutnant a. D. Graf dp. Neventlow erflärte in der „Zages- 
zeitung“, Deutihland fünne von jemem bisherigen Standpunft feinen | 
Schritt zurücktreten, unbeſchadet was immer in der Note verlangt werden | 
mag. Die bloße Andeutung, daß Deutſchland ſeinen Tauchbootkrieg aufge— 
ben ſolle, würde im ganzen Lande als eine Beleidigung anfgefakt merden 


W 


 (Geliefert bon 


| fals plumwper Londoner Schwindel! 


| antwortlid. 


| riet heute, in einer Juichriit an das amerifanische Staatsdepartement, Ame- 


| führender N 


an 


Blutig zurückgeſchlagen. 


Die Italiener verlieren den erſten größe— 
ren Kampf, bei Gors. 


Wenig Zuverfiht. 


Enropäifhe Diplomaten meiien dem Gin 
tritt Italiens in den SKirien nid * viel 

|. Bebeutung bei. 

(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 

MWafbingten, 10. Juni. Unter den 
in Wafhington befindlichen europät 
fchen Diplomaten befinden fich viele, 
| die in dem anfcheinend fchnellen Vor: | 
dringen italienifcher Truppen in öfler- 
reichiiches Gebiet nichts Bedeutungs- 
volles jehen können. Sie glauben aud) 
nicht, daß den Allirten durch den Zu= 
tritt Staliens viel Erlöfung und Hilfe 
gebracht werden wird. Staatsmänner, 
die den biefigen Botfchaften und Ge-' 
fandtfchaften angehören, erinnern fi 
dee „Mlloziirten Brelle”.) fehr wohl der jhmählichen Niederlage, 

Wien, 10. Juni. (Meber London.) Vom italieniihen Kriensihan- die die italienifhen Truppen in Afri- 
plak meldete geitern Abend der ölterreihiidi-nngariihe Generalitab: fa, durch balbzivilifirte Truppen un= 
„Der erite aröfere NAnariff der Xtaliener, den fie mit einer ter dem König Menelit erlitten, Da | 


Sonft nur Kleinigfeiten. 


ı Infanterietruppen-Diviiion gegen den Brirtenkopf bei Sörz unternahmen, | mals, vie jet, ſchritten die Italiener 
wurde mit blutigen Verluſten für den Feind abgeſchlagen. Die Diviſion anfangs ſchnell vorwärts, 


und 
mußte im heftigſten Geſchüßfeuer zurückgehen und einen Teil ihrer Geſchütze ſcheint ihnen gegenwärtig ebenſo wie— 
im Stich laſſen. der an guter militäriſcher Führung zu 
„Den gleichen Mißerfolg hatten feindliche Augriffsverſuche in der fehlen. vo 
Nähe von Gradisfa und Monfalcone anfzuweiien. | Damals hatte der König Menelit 


Giner der deutlchen Sieger in Galizien. 


— — — — — 


geblich neue Note an Englaud 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


327 


Kleine Anzeigen. 


27. Rahrgang—Rr. 137 


vor. 


Setzen Vordringen fort. 


* 


ie Oeſterreicher und Deut— 


ſchen in Galizien. 


Sene „Ditfeeichlacht”. 


Preſſe“.) 


D 


Eellefert von der 


Berlin, 10. Juni. (Meber Londou). Das deutſche Hauptquartier mel: 
det von öftlihen Schanpläsen heute Nadmittag: . — 

„Südöſtlich von Schawli bot der Feind unſerem Vorrücken 
ſtarken Widerſtand; doch machten wir kleine Fortſchritte. Die von uns in den 
letzten zwei Tagen in dieſem Gebiet gemachte Zahl der Gefangenen beläuft 
jich auf 2,250, and erbenteten wir zwei Majdinengewwehre. 

„Der Feind bradjte große Verjtärfungen aus nordöſtlicher Richtung, 
um unſere Einkreisbewegung öſtlich der Dubyſa zum Einhalt zu bringen. 
Wir zogen deshalb unſeren Flügel nach der Linie Beiſagola-Zoginie zurück, 
ohne vom Feind behindert zu werden. we; 

„Südlicd vom Niemen nahmen wir auf der Verfolgung des Feindes 
ſeit dem 6. Juni 3,020 Ruſſen gefaugen. Wir erbeuteten auch zwei Fahnen, 
zwölf Maſchinengewehre und viele Feldküchen und Munitionswagen. 

Auf dem ſüdöſtlichen Schauplaätz: 

„die Lage öſtlich von Przemysl iſt unverändert. ‚rat 

„Sriiche ruffiiche Streitkräfte drangen aus der Gegend von Mikolajow 
und Rohatyn ſüdlich und ſüdöſtlich nach Lemberg vor: Ihr Angriff wurde 
von der Armee General von Linſingens an der Linie Lityma, nordöſtlich von 
Drohobac, und bei Zurawna, im Dnuieſtergebiet, zurückgeſchlagen. 

„Oeftlich von Stanislau und bei Kalodniz dauert der Kampf und die 
Verfolgung fort.“ 

Wien, 10. Juni. (Ueber London.) Der öſterreichiſch-ungariſche Ge— 
neralſtab verkündete geſtern Abend noch, in Ergänzung einer vorherigen 
Depeſche: 

„Südlich des Dnieſter haben die Ruſſen weiter an Boden verloren. Nach 


„Aljoziirten 


vielen fiegreihen Gefechten haben die Truppen der deutihen Verbündeten 


# | 
| 
| 
| 


| 
| 


General der Kavallerie dv. d. Marwis, der mit jeiner Armee die Nufien in hartnädiger Verfolgung zu Pan- | 


ren trieb und dadurd) viel zu dem alänzenden Erfolge der Dentihen und Dejterreicher beigetragen hat, und | 
jein Stab, 


I 
I 
I 


„An der Närtner Grenze wird vitlid vom Plodenpat nefämpit. An 
weiteren Grenzpunften in Närnten und Tirol jind Geſchützkämpfe im Gange. 


ne ———— — | 


von Wbelignien einen Vertrag mit 
Stalien gemacht, demaufolge er ihm 
einige Teile feines Landes abtrat. 
Italien wollte fih darauf die Ober 
berrichaft über aanz Abeſſynien an— 
maßen, das lieh fich Menelit aber nicht 
gefallen, und es fam zum Kriege. Die! 


„An der jerbiidien Grenze Fam cs zu vereinzelten unbedentenden Zu- 
jammenjtößen.“ 

Nom, 10. Nuni. Generalleutnant Cadorna, der italieniiche Stabschef, 
jagt, die Italiener hätten, nady einem bartnädigen Kampfe am Iſonzofluß 
entlang, das öjterreidhiichhe Städtchen Monfalcone bejegt. (3 Meilen öftlid) | Ktafi - iniae $ ; | 
vom lub und ungefähr ebenfo weit nördlih vom Golf von Trieit.) rn A ga Fre 

Nom, 10. Juni. Nichtamtliche italienische Meldungen jagen, die italie- | — en 
niiche Armee, weldye in Defterreih eindrang, babe in der Nidhtung nad) 
Trient weitere ortichritte gemadt; md die Deiterreicher bätten eine „ze 
tung“ jüdlich von Novereto geräumt, nachdem sie diejelbe zeritört bätten. 

(An einer anderen italienischen Meldung wird von diefer eitung als 
dem „sort Bojlacobio“ gejproden, das angeblidy eines der jtärfiten öfter: 
reihiihen Feitungswerfe jener Region war.) 

Sinnsbrud, Tirol, 10. Jumi. (lleber Buchs, Gent und Paris!) Erz- 
berzog Eugen, Befehlshaber der öjterreihiich-ungartiichen Streitkräfte im 
eseldzuge gegen Italien, tat zu Yatbahhı, Kärnten, ein, wo er mit dem Gene» 
ral Konrad dv. Hößendorf ımd feinem Stab zujammentraf. (Die Angabe, 
Yıyiıpn “ , » nn 8 * Yp , . * * 

Hötzendorf ſei ſeines Kommandos enthoben worden, war offenbar gleich Ob die Italiener ſeitdem viel ge 


A. d. R.) Er erhielt eine, begeiſterte Seen | 

* — — or Br lernt bab at Ss i i 

Kundgebung von den Truppen und begab ſich dann unmittelbar an die ita— — — — 
s ug r ( e | 


lientiche Front er 
| it in fei Fi + £ wahrſcheinl dort kämpf üſſ 
Man erblickt in ſeinem Eintreffen ein Anzeichen, * — * a 
Kämpfe bevoritehen. — rg a re 
pf (len, und nicht dort, wo fie die italieni=' 
Ihen Führer gern hinloden möchten. 


K. | 


treffen, fie dauernd halten zu fünnen, | 
und jo tmurde jchließlih ihr aus! 
20,000 Mann beitehendes Heer im Tre: | 
bruar 1906 von Menelit vernichtend! 
geihlagen. Die taliener verloren! 
6000 Mann, zmei Generäle fielen, | 
einer wurde verivundet und ein wierter| 
gefangen genommen, und Italien 
mußte die Unabhängigkeit Abeſſhniens, 
nachdem das Kabinet Crispi zurückge- 
treten war, anerkennen. 


daß ſehr wichtige 


— Die „Poſt“ machte darauf aufmerkſam, daß mit Munition beladene 
Dampfer auch Paſſagiere an Bord hätten. Von wo dieſe Munition kommt, 
und wer mit ihr Geſchäfte macht, ſei gleichgiltig; die Tauchboote müßten ſie .. 
seritören. Wenn England nicht zögert, auf Schiffen, die Munition geladen | Das Wetter, 
haben, Baflaniere aufzunebnaen, jo fünnen wir unfere Pflicht nicht erfüllen, ! 
ohne unichuldige Menjchenleben zu zerjtören. England allein ijt dafiir ver- | 


Ebicago und Umgegend: Unbeitändia bente 
Abend ımd morgen, Regenihauer, Yunchmende 
Luftwärme. Friſche Südoſtwinde, die beute 
| !bend nah dem Süden umſchlagen und morgen 
veränderlich werden. 


I Allmois: Heute Abend und wabrideinlih auch 
£ 10. Xuni. Der deutiche Botichaite f Nörnitorif | moram Regenihauer. SHente Abend — im nord 
t., 10. sunt. Ter deutihe Botihafter Graf Bernitorff snuinen Terı moraeı -— wärmer 

Indiana umd Niedermichigan: 
md wabricheinlih morgen 
Ibend wärmer 


Wistfonfin: Heute Abend und morgen Regen 
bauer, im öftlihen Zeile wärmer, 
zonnenuntergang, beute: 7:24. 
Sonnenaufgang, morgen: 4:14. 
Mondaufgang: Morgen früh 2:52 


| 
Temperaturitand. | 
! 


für in Deutjchland reifende Amerikaner. 


* 


Waſhington, D. 


Abend 
Heute 


Heute 
rikanern, welche nach Deutſchland gehen, ſich an deutſche Konſulate zu wen Regenſchauer. 
den, wenn ſie wünſchen, daß ihre Päſſe viſirt werden. Irgend ein ſalarirter 
deutſcher Konſul in den Ver. Staaten kann dieſe Angelegenheit erledigen. 

Für den Sommer wird das deutſche Botſchafteramt ſeinen Sitz zu Ce— 
darhurſt, N. J. haben, und es würde eine unnötige Verzögerung verur— 


IJ. 
ſachen, wenn Päſſe von dort aus über Waſhington geſaundt werden ſollten. 0: 
: * Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Schlußteil von Bryans Erklärung der ſtündlichen Aufzeichnung des Weiter— 
Der zweite Punkt der Meinungsverſchiedenheit betrifft den Kurs, welcher Antes von geſtern Nachmittag 8 Uhr an: 


in Hinſicht auf Amerikaner verfolgt werden ſollte, die auf Schiffen krieg- Il 3333 3 Uhr 
tationen oder auf folden mt Munitionsladungen > 


| 
I 


Morgend....40 | 
Morgens....49 
Morgen 49 
Morgens... .50| 
Morgens 51 
Morgens... .51| 
Morgens....D2 | 
Morgens....55 
Norm 66 | 
66 | 
6 


5 Ubr Nadm......i 4 Ubr 
; Ubr Abende......d 5 Ubr 
Ubr Ybends......d ; Ubr 
Udends.....l 7 Ubr 
Ubends......! ; Ubr 
Abonds....Dd ) Ubr 
Abgnds......DL Uhr 
Mitternacht. Uhr 
Wiorgens....dV Uhr 


fahren. 
Warum jollte einem-amerifaniihen Bürger geitattet fein, fein Land. 
in Krieg zu berwideln, indem er auf einem Schiff ciner frieg- 


(FHortjegung auf der fünften Seite) 


richt von 26, ein anderer von 46 Er- 
| franfungen fprac. Schon mehrere To- 


| richtet. 


geitern den Raum nördlid) von Kolomen erreicht, die Linie Kulaczkowee⸗ 
Korzow und die Höhen von Ottynia beſetzt. Am Abend nahmen ſie Stanislau— 
ein und gingen in der Richtung auf Halicz vor. Im Lauf des Tages wurdfn 
5570 Gefangene nemadıt. 

„An den übrigen Bunkten der Front in Galizien md Nuffiihpolen hat 
ji) niht3 von Bedeutung geeignet.“ 

Senf, 10. Suni. (lleber Baris und London.) Das Blatt „Iribune” 
(welches öfters Lirgendepefchen vermittelt. A. d. R.) jagt, in einem Gefecht 
60 Meilen nordweitlih von Braemys! und Uftanow hätten 20,000 Baiern 
vor jtarfen ruffiichen Streitkräften jich zurückgezogen und „etwa 1000 Tote 
und Berwundete auf dem selde gelajien.“ Dasjelbe Blatt jagt in einer Mel- 
dung, die angebli von Tarnow, Galizien, fommt, die ruffiichen Streit- 
fräfte nördlich) von PBrzemvst bereiteten einen neuen Angriff auf Madenjens 
Armee vor, hätten aber ihre Bemühungen aufgegeben, einen Schlag jiid- 
wärts zu führen. 


Deutiche verloren nur Kohlenboot. 

Berlin, 10. Juni. (Drahtlos nad; London, 8:58 Ihr Vorm.) Im 
Gegenias zu ruffiichen Lünenmeldungen, wird hier bejtimmt erflärt, dak 
nur eim deutiches Fahrzeug, und zwar ein Kohlenboot, durd) ein rufji- 
iches Tanchboot in dem Scegefedht vor dem Golf vor Niga zum Sinfen ge- 
bracht worden jei. (Während das arofe rujjiihe Sdhiff „Amur“ zeritört 
wurde.) Es wird hinzugefügt, dak ein denticher Torpedojäger, der neben 
dem Kohlenboot fuhr, durch denjelbey Torpedo leicht beichadigt wurde, jedod) 
imjtande war, den Hafen zu erreidıen. 

Die betreffenden St. Betersburger Angaben des rniliidhen „Armee- 
boten“ über irgendweldien jonftigen, an deutichen Booten angerichteten Scha= 
den werden als arundlos bezeichnet. 


Serbien und Veiterreich. 
Baris, 10. uni. Die Savas Nenigfeitsagentur bat heute von ihrem 


Korreipondenten in Nifch, Serbien, die Nachricht erhalten, daß heute in der 
srübe drei öiterreichiiche Meroplane über Kraquievag flogen, einen größeren 


- 


|Waffenplat mit Fabrifen von Munition und Waffen, und Bomben warfen. 


Dabei wurden drei Berfonen getötet und zehn verwundet. Serbiiche Flieger 
jtiegen fofort auf und verfolgten die Delterreicher. Ein öjterreichiicher Aero- 
plan wurde von Schüffen eines Schnellfenergejchiites getroffen, md fiel auf 


| öiterreichtiches Gebiet nieder. 


Neuer britijher Mißbrauch unferer Slaggel 

Boiton, 10. Juni. Zum Schuß gegen einen deutjchen linterjeeboot- 
angriff hiite der britiihe Dampfer „Lolonian“ der Xeylandlinte auf der 
Fahrt durch die Kriegszone die amerifaniiche Flagge, wie der Kapitän J. 
MeDonald des hier eingetroffenen Dampfers zugab. VBierzig Stunden lang 


| wehte das Sternenbanner über dem Schiff, das jih auf der Rückfahrt von 


Nponmoutb, England, befand. Es war nad dem Bericht des Kapitans am 
30. Mat, als er auf bober See von einem britijchen Ktrouilleboot arfgehal- 
ten wurde und den®Befehl erbielt, „die Flagge einer neutralen Macht 
zu bifien oder iiberhaupt feine Flagge zu zeigen.“ 


Norfolt, Va., 10. Juni. Im Flot— 
tenhofe dahier, wo der deutjche Hilfs- 
freuzer „Prinz Eitel Friedrich“ Teit 
der Nacht des 7. April internirt ift, 
wurde erklärt, dab Kapitän Thieri- 
chen3 jeit etwa einer Wochen berreilt 
fei, nachdem er auf zwei Wochen Ur=- 
laub genommen. Die Flottenhofbeamte 
mwiffen nicht, mo er fich gegenwärtig 
aufhält. 

(Auf Urlaub fann er überall im Ge- 
biet der Ver. Staaten herumteifen, 
darf jedoch amerikanischen Boden nicht 
berlaffen.) 


Norftolf, Wa., 


Kleine Kriegsnachrichten 


Sehr fragwürdige Angabe! 

Genf (über Paris und London!), 
10. Juni. Angeblich über Innsbruck 
wird hier gemeldet, daß in Wien die 
Cholera ausgebrochen ſei, und ein Be 


desfälle jollen vorgetommen fein. E3 
heiht, daß verwundete Soldaten bon 
Galizien die Krankheit eingefchleppt 
hätte. Ein Cholera-Quarantäne-La- 
ger wird, mie eine ber Meldungen | 
fagt, haftig außerhalb der Stadt er='| 


10. Juni. Eine 
ipätere Angabe jagt, der dritte 
Wundarzt vom „Eitel Friedrich”, 
Nolte, babe ji vor etwa einen Mo» 
Mär über „Eitel Kriedrich“-Rapitän. | nat ohne Urlaub entfernt, 
Paris, 10. Juni (6.05 Uhr Mor-' 

gens.) Die (fehr berüchtigte) Hapas-| * An einem Laden der unteren 
agentur meldet, der vielgenannte Kapi- Stadt wurde heute der 75jährige Ma- 
tän des deutfchen Hilfsfreuzers „Bring | thias Lavaletti, Nr. 2734 Nord Arte 


— — — 


Eitel Friedrich“ ſei auf einem italieni? ſian Ave., von Taſchendiebinnen um 


ſchen Dampfer, wo er als Koch verklei- eine 830 enthaltende Brieftaſche er— 
det geweſen, verhaftet worden! leichtert. 





* 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon⸗Tag! 


Man ſchneide den Koupon 


aus und übergebe ihn dem 


betr. Verkäufer, wenn man den Einkauf macht. 


X Echneidet dieſen Roupon aus. 
Skirts, für Damen, aus reinwollenem 
Serge und Crepe; Navy und ſchwarz; 
neueite Moden; 3.00 Werte, 1 50 
mit dem Koupon AM. 

(Eins an jeden Kunden. 

x Cchneidet diefen So 
1Waifts, aus feiner waichbarer japa- 
nilcher Seide gemadt; „Cpen Front“; 
aroßer Umlegefragen; 1.5 
Wert, Sreitag... . 

(Zwei an jeden Kunden. 


X Schneidet dielen Hompon aus, 
Tr 
|Nleider. Iunior- Kleider, aus Ver- 
Icales und Gingbanı, in fancn lobfarb. 

5 lund blauen Streifen; nett beiett: 
Gr. 13 bis 17; wert $1, Treitaa 48: 
x Schneidet diefen Kouvon aus 


(Zwei an jeden Kunden. 
[Saustteiver, aus waichechtenm Percale 
gemadt, in grau und blau; nur ertra 
aroße Sorten; wert 1.00, am 
Freitag 48. 

(Zwei an jeden Kunden. 


Xx Schneidet dieſen Koupon 


Ueberhoſen. Schwere Denim⸗-Ueber— 
hoſen und Jumpers“ für Männer; 
blaue, ſchwarze und geſtreifte; 

34 bis 44; 50c Werte, Freitag 3% 

(Ein Suit an jeden Kunden.) 

x Schneidet dieien Koupon aus 
Stniehofen für Knaben von 6 bis 14 
Sabren, in braunen Miichungen, mit 
Gürtel « „Yoops“; beite 50c 
Werte, Freitag, das Paar... 2Te 

(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus, 
nn em 
; | Bortieren. Chenilie Rope-Bortieren, 
m zwetfarbiaem Grün; die reauläre 
1.00 Qualität, 
Freitag 
(Eine an jeden Kunden. 

X Schneidet dieſen Koupon aus 
— — — 
Gardinen Serim und Voiles, Ward 
breit, Cream und weiß, mit faney 
farbigem Border; wert 10e, 1 
sreitaa, Dard 2 

(Zehn Nards an jeden’ Kunden.) 

x Echneidet dielen Koupon aus, 
Strümpfe. Baummollene nabtloie 
Damenſtrümpfe, ſchwarz und loh— 
farbig, alle Größen; beite 12}«c 6 
Werte, Freitag, das Paar. ... Dc 

(Zwei Baar an jeden Kunden. 


x Schneidet dicien toupon aus 


Männerioden, feine Qualität Baum- 
wolle,. in schwarz und Farben; alle 
Größen; die reguläre 12e Q 
Freitag, das Paar 

(Bier Baar an jeden Kunden.) 


x Echneidet dieien Kompon aus, 


HSausichube. Bici Kid Hausichube für 
Danten, iolide Yeverioblen und =ablätse; 
Sröhen 3 bis 8; 75c Werte, 
Freitag, das- Paar 37e 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Ecmeidet dicien Slouvon a 


Barfuß- Sandalen für Knaben und 
Mädchens ,lobfarbiges Yeder, mit arünen 
Eififin Sohlen; Größen 5 bis 11; 
mit dem Koupon, 

das Paar 


Schneidet dicien Houpon au, 


linterzeua. Balbriagan- und Maiden 
Unterbemden und Unterboien fir Dlän- 
ner; alle Größen; die beite 25c 
Zorte, mit dem Koupon 

(Zwei Garmtents an jeden Kunden.) 


Schneidet dicien Koupon aus, 
— — — 

Unterzeug für Damen. Leibchen mit 
niedrigem Hals und ohne Aermel, nett 
beſetzt; reguläre und extra Grö— 5 
ßen; Freitaag, mit dem Koöoupon.. SC 

ev. E 

(Drer an jeden Kunden. 


Schhneidet Dielen Noudon aus, 


— 
Handtuchzeng. Zchweres nebleichtes 
Graib-Sandtuchzeun, mit waicbechten 
rotem Border; wert 6Gc; Freitag, 1 

mit dem Kloupon, die Ward... 2Cc 


(Schn Warde an jeden Runden. | 


chneidet diefen Koupon aus 


Sateen, Ward breite, Double 
feine mercerized ualität; 
ichwar;; wert 18&c, 
Koupon, die Ward 

(Zehn Vards an jeden Stunden.) 


Hold 
nur in 


Schneidet diclen Aouvon aus 
EEE EEG 
Ktifienbezüge, 45x36, feine ** 
Qualität, aus ertra feinem Muslin 
gemacht; etwas beſchmutzt: beſte 6 
15c Sorte, Freitan, das Stüd, VC 
Zche an jeden Kunden. 


Zchneidet diefen Koupon aus 


Laundry-Seife. U. S. Mail Laundry 

Seife, zum Verfauf anti reitag, mit 

dem SKloupon, adt 

3 
(Adt Stüde an 


jeden Runden. 
Zchneidet Dielen Noupon aus, ; 
————— — 
Grohe Nolle feines] 
iſſue Totleiteimwapier, am Freitag, | 
mit dem fünf Rollen zum! 
Vreiſe 


Toilettenpapier. 
T 


Noupon, 


Schneidet Dielen Kı von 


— 
Wäſcheklammern, gut gemacht, aus 
Hartholz, nett 


„Finiſhed“; Freitag, 
mit dem Koupon, 5 
iechzia für c 
Sechzig 
— — 
dieſen Noupon aus. 
— — — — 
|Rurzwearen. 24 Ward Rolle Bon 
Iwollenese Ginfahband, wert 10c, 7 
— ci 
Schuhb änder, 
Dutzend 


Schneidet 


Zchneidet dicien Noupon aus, 


Eine Bartie von ver-l 


Kurzwaaren. 


ja Werte, Mi 
RBerlimutterfnöpfe, alle Größen, 1 
das Dutzend 


ichiedenartigen_ Zcheeren, aute 10 | 
> Stück a 9 


Schneidet dieſen Aowon aus. 


— — 
Korſetbezüge, aus feinem Cambrie ge— 


| 
Imacht, mit Spiten und Stiderei bes| 
lietst; „Nibbon | 
IMWerte, Freitag... . | 

Drei an jeden Kunden. 


Schneidet Dielen Koupon aus, 
— 
Mompers. Knaben- umd Mädchen: | 
Nompers und Oliver Zimwiit-Anzüne, in| 
b'au und lobfarbia, beiett mit 16 
Rot; 2 bis 6 Nabre; Freitag nur c 
Zwei an jeden Kunden. 


** Frage erregte ftürmifche Heiter- 


Zauberer, „aber die Portefeuilles 
wechſeln in Frankreich ja ohnehin oft 
genug.“ 
Er Tieh jeht ein neues Kunitftüd 
| folgen, indem er eine riefengroße Karte 
Europas aufbing und nadeinander 
|berjchiedene AUnmefende aufforderte, 
Ni ein beftimmtes Land diefer Karte 
| zu denten. &o oft das geidab, flat: 
\terte hinter der Harte eine weihe Taube 
ı mit dem FFarbenwimpel eines Landes 
am Fuß empor — und jedesmal waren 
ı*8 bie richtigen Farben. Alle waren 
‚verblüfft. Niemand abnte das Ge 
heimniß diefer Gedantenlejetunft. Und 
doch beitand es nur in ber einfachen 
ZIatjache, daß das Geficht der arößte 
Verräter ift — — melde: Land id 
ein jeder dachte, darauf heftete er den 
Blid. 

Chliehlich ichwirrten im Salon ein 
Dutend Tauben umber. 

„Endlih die FFriedenstauben!“ rief 
der PBazifift mit dem meihen Bart 


> unter dem Beifall einiger anderer. 


Als aber jet der Zauberer einen 
Käfig auf den Tifch ftellte und die die 
Farben Deutichlands und Frankreichs 
tragenden Tauben zufällig als 'erfte zu= 
Tammen bineinflogen, da tlatjchte ein 
Herr ganz laut in die Hände. — An— 
dere folgten dem Beifpiel. Schließlich 
‚ Hatfchten fie alle. Und d’Alögre rief 
| hinein: 

„Dieiem Pärchen 
den Dach der 
bauen!” 

Ginette aber benugte den Anlaß, 
durch den an ihrer Seite fihenben 
Marhand dem anmejenden Minifter 
des Weußern und dem deutichen Bot: 
ihaftsrat Graf Beriheim je eine Roſe 
aus ihrem Gürtel zu überfenden. — 

Mean räumte nun den großen Salon 
zu den Vorbereitungen für die Licht- 
bildervorführungen. Die Gejellichaft 
zeritreute fi in die Flucht der an- 
Ichließenden Gemäder. Das lehte von 
ihnen war die „Ginette-Gallerie“. Die 
Flügeltür zu ihr ftand geöffnet, aber 
der Saal lag als einziger in Duntel- 
beit. Da war es der Prinz, der das 
Licht andrebte und jo aller Augen auf 

‚die der Tür gegenüberliegende Mittel 
wand mit den Gemälden lenkte. Die 
nächititehenden Herren drängten hinein, 
andere folgten ihnen. Bald war bier 
die ganze Gefelihaft verfammelt, ihrer 
Beivunderung lauten Ausorud gebend. 
inmitten aller ftand ftol3 und alüdlich 
der Prinz mit einer Miene, die zu 
jagen jchien: 

„Das ift meine Frau! 
alüdlih zu preifen?“ 

Und fo wie Mardand lächelten viele 
Dazu. 

Da? von aller Augen gefuchte Origi- 
nal der vielbewunderten Gemälde war 
indes nirgends zu erbliden. Es hatte 


wir auf 
ein Neſt 


wollen 
Kammer 


Bin ich nicht 


den Moment, da der Prinz die Feſt—⸗ 


verſammlung in die Gallerie gelockt, 
wahrgenommen, um ſich in ſeine Pri 
vatgemächer zu ſtehlen — nicht aus 


Beſcheidenheit vor der zu erwartenden 


Hochflut der Huldigungen, ſondern 
um hier Berkheim für ein kurzes 
Unter-vier⸗Augen zu erwarten. Das 
hatten fie in der Viertelſtunde jener 
Vorbereitungen im großen Salon ver- 
einbart, 

Sie wartete in Sehnfucht und lin- 
aebuld. Doc der Erwartete kam nicht. 

Er jaß in einer Ede des Mittel 
falons in Eftelles Gefanaenichaft. 

Schon während der Tafel hatte fie 
fein Auge von ihm gewendet. Und jeit 
dem Aufheben der Tafel war fie faum 


RAALIISISISIIIMIOII GL EL AH IG GBA SLCE LG ILL ILL GL IL LANE HN GC LAGE CA GG GL AUG bon feiner Ceite geivichen, ja ihm ſelbſt 


Rimm hin das heilige Schwer! 


NAoman von Karl Auguſt Rinck. 
Topyright by Grethlein K Co G. m. b. H 
Leipzig 1915. 

Und es mag am deutſcher 
Einmal noch die Welt 


Emanuel 


geneſen. 
Geibel. 


(23. Fortſetzung.) 


Nur die Zuſammenſetzung der an 
ein halbes Hundert Köpfe zählenden 
Feſtverſammlung widerſprach etwas 
dieſer Harmloſigkeit. Da ſah man zu— 
nächſt die Vertreter der Dreibund 
ſtaaten, Rußlands und Englands; 
einige Zeitungsmagnaten, deren Blät— 
ter zu ihren Gepflogenheiten zählten, 
die letzteren überall gegen die erſteren 
auszuſpielen, an ihrer Spitze Herrn 
Marchand mit dem Großkreuz der 
Ehrenlegion und Frau Eſtelle in einer 
Drapirung von perlgrauer Seide; da 
ſah man ferner eine Menge Deputirte 
und Miniſteranwärter, die ſich in der 
Kammer nicht anſahen und hier an der 
Tafel dicht beieinander ſitzen mußten; 
weiterhin eine Anzahl geweſener und 
aktiver Miniſter, der des Krieges und 
für den Krieg begeiſterten neben einem 
ſehr pazifiſtiſch geſinnten, der, wie 
man ſagte, ſein Portefeuille nicht ſei 
nem klugen Kopf, ſondern den Reizen 
ſeiner ſchönen Gattin verdankte. Und 
weiter ſah man einen bekannten Pazi 
fiſten und Weltverbrüderungsapoſtel 
vom Ausſehen eines Propheten, der die 
junge Gattin des deutſchwütigſten aller 
franzöſiſchen Literaten führte. Dieſem 
ſelbſt hatte die Prinzeſſin als einem 
ihrer glühendſten Verehrer ſeinen Plah 
ganz in ihrer Nähe, und als Tiſchdame 
die Frau des deutſchen Geſandten ge— 
geben... 

Die ganze Zufammenjegung und 
Öruppirung der Gäfte hätte jeder ala 
eine politifche Xronie oder ala einen 
UI empfinden müflen, den fich die 
Prinzeffin mit der franzöfiihen Poli 
tif erlaubte — hätte man nicht aleih 
zu Anfang gejehen, wie Herr d'Alegre 
an ihrer Seite die Gälte bewilltomm- 
nete, und hätte man nicht feine mitige 
Tifchrede gehört, die, fein verblümt, 
ein wenig ironifch, und dabei fait fenti- 


mental, in die Frage hinauslief, iwa= | 
zum Barteien und Völter nur beim 


Effen und nicht auch beim Arbeiten jo 
einträchtialich beieinander wären... ? 

‘m Uebrigen fand fich zmwilchen den 
Gäſten von Rang zeritreut eine An 
‚ah! politifch farblojer Qeute, die für 
ilua und geiftreih befannt waren, und 
auberbem als Unpaffunastünftler an 
jede Sache, bei der man ihnen Vorteile 
oder ein Veranügen verhieß, und für 
die fie fi dann al& vermittelnde „Un 
parteiifche“ mit Erfolg zmwijchen den 
Parteien bewegten. 

Jenes Veranügen war ihnen dies 
mal mie allen anmwejenden Männern 
der Bolitif die Gunjt der Prinzeliin. 
Und mie jie es veritand, mit ihrem 
unveraleichlihen Anmutszauber nicht 
nur jeden in ihre Gefolajchaft zu ziwin 
aen, Sondern jedem einzelnen Die 
Illuſion ihrer beſonderen Gunſt zu 
geben und ihn dennoch in reſpektvoller 
Sntfernuna zu halten, jo fonntc e3 tei 
nen geben, der ihr nicht zu dienen, 
aus poiftiichen Gründen auf die Mög 
fichleit ihrer Nähe zu verzichten geiillt 
war. 

So gab ed auch feinen, dem fie jich 
nah Aufhebung ver Tafel nicht ein 
wenig gewidmet hätte. hre Kunit, 
feinen zu überleben und überall zu 
jein, war bemunderäiwert. Und fonnte 
es bei: der Zuflimmenfegung der Ge 
ſellſchaft nicht ausbleiben, daß ſich be 
freundete und gleichgeſinnte Elemente 
von ihren Gegenſätzen abſonderten 
und zuſammenſanden, ſo wußte ſie 
dieſe Gruppen immer geſchickt zu ſpren 
gen, um ſie immer wieder von Neuem 
zu miſchen, wie ſie es wünſchte. 


Daß ſich die Geſpräche faſt allein 
in politiſchen Bahnen bewegten, ergab 
ſich von ſelbſt. Sie wurden nur un— 
terbrochen durch jene Darbietungen des 
Balletts und des Zauberkünſtlers, 
eines belannten Herrn der Pariſer Ge 
ſellſchaft. Er produzirte allerlei Teu 
felsdinge, darunter ein Stüchchen, in— 
dem er das Vortemonnaie eines Mi— 
niſters in die Taſche eines Herrn bug— 
ſirte, der gern einer hatte werden wol 
len. Nachdem ſich die Zuſchauer von 
ihrer Verblüffung erholt hatten, fragte 
der letztere Herr den Zauberer: 

„Sagen Sie, könnten Sie mir nicht 


auch das Portefeuille des Herrn Mi— 
nifters beforgen?“ 


ins Rauchziimmer gefolat. 

Nun batte fie ihn in dem Augen 
blid, da er die Gallerie verlafien, durd) 
den Mittelfalon fchritt, glücklich abge 
fanaen und zu dem Unter-vier-Augen, 
das Ginette gehören follie, in einer 
traulichen Ede dinafeit gemacht. Hier 
waren fie ganz unter fich, ohne damit 
dennoch eines Verjtoßes gegen die Eti 
fette jchuldig zu werden; denn in ber 
entgeaengelegten Ede jaß gedantenver 
(oren ein Minifter, der für den Präſi— 
denten eine Einmweihungsrede machte. 

Mit der Höflichkeit des mohlerzoge 
nen Mannes überließ fich Berkheim 
‚;diefem etwas gemwaltiamen Beifam 
menjein. Die Sluaheit gebot ihm, 
Marhands Frau nicht aeaen fich ein 
zunehmen; ja noch mehr: fich mit ihr zu 
itellen. Doc das Verhalten feiner ebe- 
malioen Geliebten, die noch mehr ala 
das zu wünschen jchien, Lracte ihn in 
einige Verleaenheit. Seit fie in dieler 
Ede beifammen faßen, duzte fie ihn 
twie einjt, wette in durchaus nicht ver 
blümter Weile Reminiszenſen an bie: 
fes Einit und befleibiate jich in dem, 
was fie Sprech und wie fie es jprad, 
einer Vertraulichkeit, die den anderen 
zu Öleichem verpflichten will. 

In dieſer jchwierigen Laae tat er 
das einzige, was ein Mann aegenübeı 
einer zudrinalichen frau, mit der er e& 
nicht verderben darf, tun fann: er 
fpielte den jcheinbar Willfährigen. 
Dobei biied igm immer die Möalic 
feit, jich jpäterhin der Ehefrau genen 
über mit morclifchen Bedenken aus der 
Affäre zu ziehen. Und gerade begann 
Eitelle ih nad feinen Wohnungädper: 
| hältniffen zu erfundigen — da erjchien 
das „moralijche Bedenfen” in eigener 
| Berfon: Mardhand trat ein. 

Er ftußte einen Moment, als er die 
Beiden in ihrer Ede gemahrte. Dann 
fam er mit ziemlich refoluten Schrit 
ten heran, in den Mundminteln bie 
Spur eines boshaften Läcdelns, und 
feßte fich mit einem falten Blid über 
Eftelle zu ihnen. 

„Darf man fragen, Herr Botjchafta 
rat,“ beoann er auf das Verbindlichite, 
„iwie e& hnen auf Ihrem neuen Bo 
ſten gefällt?“ 


| „Ich danke, fehr aut,” enigegneie 


‚Berfheim ebenfo. „Es war ja fjchon 
längft mein Wunfd, wieder nad 
Paris zu fommen,“ 
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Sehr lich," fuhr Marhand! 


| ehvas gemeffener fort. „Inbdeflen wer⸗ 
Ich lönnie es wohl,“ erwiderie der 


den Sie finden, daß ſich ſeit Ihrer 
vorigen Anweſenheit hier Manches 
verändert hat.“ Er wiederholie ſeinen 
Blich auf Eſtelle ziemlich oſtentativ, 
was heißen zu ſollen ſchien: „ſo zum 
Beifpiel ift die da jeht, meine Frau. 
Bitte dad ab notam zu nehmen.“ | 

„Berändert?* aab Berktheim zurüd. | 
„Gewiß. Politifche Verhältniffe än-| 
dern ficdh dauernd. ber es bleibt doch! 
nur ein Kreislauf um eine bee, bei’ 
dem man meift wieber auf den lir 
fprung zurüdtommt.“ 

Marhand beiab ih das FFunteln 
des Eolitärs an feinem fleinen Fin 
ger. „Ih finde,“ begann er dann 
langjam in einem beionderen Xon, 
„auf alte Verbältnifle follte man nie- 
mals zurüdfommen.“ Er bob kurz 
feinen diden opf und ſah Berkheim 
faft herausfordernd an. 

„sh bin dafür auch nicht,“ verjepte 
diefer gelaffen. 

„Das freut mich.“ 

&3 entftand eine Baufe. Eitelle, in 
einem feinen hämiſchenLächeln vor ſich 
hinblickend, ſpielte mit ihrer lang her— 
abhängenden Perlenlette. 

Ich hoffe das ſo verſtehen zu dür— 
ſen,“ nahm Bertheim das Geſpräch 
wieder auf, „daß Sie fortgeſchritte⸗ 
neren Verhältniſſen gern Raum zu 
ſchaffen geneigt ſind?“ 

„Das bin ich immer. Fragt ſich 
nur, was man unter Fortiſchritt ver 
ſteht.“ | 

„sb meinerjeits verftehe darunter 
ftets Belleruna, und unter Beflerung 
Aufklärung und Mihderung von Ge 
fahren.“ | 

„Gefahren?“ warf Marcand troden | 
bin. | 

„‚a, Gefahren aller Art, nationale, | 
vielleicht auch perfönliche.” 

Mardhand Iniff die Augen zujam- 
men, wie, um nachzudenten, ob dies 
„auch perjönlide” irgendwie auf ihn 
gemünzt fein fünne. Denn er witterte 
einen Gegenhieb. Dann jagte er phra=| 
fenbaft: | 

„Zja, Gefahren will man ja immer | 
bermeiden.“ 


— .— -.. 1 

„Denn Gie willen doch,“ fügte Bert: | 

beim in verbindlichitem Scherz hinzu, | 
„wer fich in Gefahr begibt, fommt da 


rin um! 
In diefem Augenblid rief ein Gong: 
ſchlag zum Beginn der Lichtbildervor⸗ 
führungen. Sie erhoben ſich und be— 
gaben ſich nach dem großen Salon. 
(Fortjegung folgt.) 


Zofalberidt. 


Neue ärylie Gefellihait, 


„Amititute oi Medicine of Ghicano“ ift 
inforporirt worden. 

In Springfield wurde geitern ba3 
„Inftitute of Medicine” von Chicago 
inforporirt, eine Gejellichaft, die nad | 
dem Mufter der ärztlichen Atademien 
Europas und der ameritanifchen Oft: 
füfte gegründet worden ift. Dr. yrant!| 
Billings, Profeifor Ludwig Heftoen , 
und William Allen Bunfey unterzeich 
neten das Gefuh um Anlorporirung. | 
Die Prof. Hektoen jagt, wird die Ge- | 
ſellſchaft jich in keiner Weife in Gegen- | 
fa zur „Chicagd Medical Society” 
jtellen, fondern fich bauptfächlih den 
fozialen Bedürfniffen der Ehicagoer | 
Aerzte widmen. Sie ift bevollmädh- | 
tigt zum Befigf von Grundeigentum 
und zur, Verwaltung bon Iruftfonde | 
zu wiffenfchaftlichen Zweden. Mit ihr 
ift eine Vereinigung gefchaffen, welcher | 
Leute, die an der Forderung der Heil: 
tunde Anteil nehmen, Bermächtnifie 
binterlaffen fünnen zu Forichungsar 
beiten, öffentlichen Vorträgen und der 
gleichen, 

. — er. 
Hund heilt Wırme: | 
ranq?“ „sa, weil ich ibn schon ! 
ichsmal verfanft babe, und jedes: | 
mal it er zurüdgefommen!“ 


— „Dein 


Augenfeiden geheilt, 


Kein Rijito! — Keine Schmerzen! 


FranklinO. Carter, M.D. 


Ghicagos nröhter Aunen-, Ohren, Naien- und 
Hals » Doltor, 

Nein Augenarzt 

ford von fo vielen 


a ne 
LER 
sit 


toniultirt Dr 

baiter Zchleait leidet, 
lidern, Gmtzündung, 
tinteit, Yeiden, die 
ſich ans dem 
Zranen nidt »pai- 
iender Brillen er- 
neben, von ver 
ihwommenem Se 


in Amerila Deiigt einen Re 
Ddeilungen. Dr, Warters Die: | 
iboden Yino sicher, | 
ſchnell harmlos 
Tanſende von Fäl 
Ion bon gaeläbrli 
ach Angenleiden 
murden bon ibm 
Dime Schmeiden, 
wenn Ir an mannel 
an snrannlirien Augen» 
Aurzlichtigteit, Weitlim- 


ben, hängenden Angenlidern, Star, Geidwüren, | 
iterint, Weritenlorn, Abizeh, biinzeinden oder 
imielenden Augen. 


Schielen der Augen 
bejeitigt. 


Es iſt durwaus midis 
ſchielende Verſon in die 
R —Miniten wer 


‚Nnande beraus.owmen 


» eine 
gehen 
in normalem 


Ungewohuliches 
Dortors⸗Office 
mit Angen 
ı Tcben. 


Sb bin 
n 
J 
15 Inhre an Sl:te Sir. 
———— 0ald ein Numenar;t 
” F A 
Metbode für die 
ur von fielen» 
N den Augen eriuns» 
Ben den, die feinem an 
deren Doktor befannt ii. Pebenlt, dab cine 
folde wunderbare Heilung wie Diele bemirlt 
wird ohne (einher, ohme Chloroform, ohme 
Schmerzen, obue Hoipital, ohne Gläler, 
„Benn Eure Mugen idhiclen, fomımt zu mir. 
Ne gerade zu mar _ — ni 
Gen, br müht g \ N 
mir Teincn Gemt 
besablien, ebe Sur | 
End überzengt 
habt, dak ıh mei 
nem Beriprehen in jedem alle nahfomıme. 
Dabe bunderte dDeutiihe Berlonen von Ichielen 
den Anaen Imrirt, Minder wie auch alte Leute 
Wenn br zu mir lommt, acbe ih Cu Die 
Kamen und Adreſſen derielben un) Abr tömmt 
periöntih mit ibmen ſorechen. 
Ronfnitirt mid; koflenfrei. 
F. O. CARTER, M.D 
3 0 .| 
@pesialit in Augen, 
1#leiden. | 
120 &, State Str., gerade nördl. von ber Fair. 
Spremitunden: 9—5, Sonntags von 10 2. | 


| ficht, 


Trauung in der Stirche einfanden. 
I 


bracht. 
Inım 


| aan, den Sarg zum Grabe. 


Oh! You Winner! 


Heads first division— ‘“Blatz Private Stock” Leads 
Them All—A Winner always. A most exquisite Brew. 
Pure—wholesome—snappy and individual in taste. 


Its real superiority appreciated by every member 


of the family. 


their enthusiasm by order- 


Satisfy 


ing a case sent home today. 
VAL. BLATZ BREWING COMPANY, MILWAUKEE 


Chicago Branch, Union and Erie Sts. 


Verſonalnachricjhten. 3 
Dt 


4 
Guſtav A. F. Meyer, ein im Ruhe 
ſtande lebender Graveur, 1506 Bryn 
Mar Hve., iit geitorben. In Teutich 
land geboren, fam er im Nabre 1856 nadı 
Ebicago. Er machte den Bürgerkrieg mit 
und gründete im Jabre 1867 ein Gejchäft 
in Dearborn Str. Herr Mener binterläßt 
eine Wittiwe und jieben Kinder. 

Eugene M. Honne, Bruder von 
Staatsanwalt Honne, und Frl. Starhrun 
L. DO’ Donnell wurden geitern Abend in 
der St. Agnesfirche an 39. Strafe und | 
Maibtenatv Avenue getraut. Abre Ab 
den Ehebund in aller Stille zu 
Ichließen, wurde von 3000 ungeladenen 
Gäften verhindert, die jich furz vor der 
Sleich | 
nach diefer traten die Neudermiählten die 
Hodyzeitsreife an, die fie nach San Fran 


Frau Hohme tit | 
die Tochter des Angenieurs P. H. O'Don-⸗ 
nel‘, 3542 ©. California Ave. 

Der am Sonntag geitorbene Martin | 
N. Steiger, der Vater von Countpelert 


|Mobert M. Stweißer, wurde geitern zur 
\ legten Rube beitatiet. 


Nach einem Got 


Itesdienit in der St. Patridsfirhe an W. 


Adams und S. Desplaines Straße wurde | 
Die Leiche nacı dem Stalvarienfriedhof ae: 
Dort trugen, einem Wunjche des | 
Veritorbenen aemäß, Techs feiner 
alten Freunde, George %. MeConnell, 
William VBonle, Beter Daugdton, Daniel 
Mulcahy, P. X. Fallon und David Finne 
Die Blumen 
fpenden füllten drei Ntraftwanen, umd die 
Kirche vermochte die Menge Ser Leid- 


| tragenden nicht: zu fallen. 


—— —ñ 
Das ‚„grünäsgige IIngeheucer‘‘ 


Der eiierjächtige Gatie.— Mus mit reinem 
Gewiiien in die „Bürgerjabrit”“ fomen. 
„set habe ich Dich, und ich werde 
Euch Beide töten,“ fchrie Harry 
Schaub, um eine Straßenede jtür- 


| mend, nad) den Angaben in der Schei- 
‚dungsllage feiner Gattin, Ethel mit 
| Vornamen, die Frau an, als fie nad 


einem Befuh des Marlometheaters 


ı mit ihrer Mutter jich gerade von bie- 


jer verabichiedet hatte, und Hinter. ei- 
nem Kraftwagen hervortretend in ben 
Gefichtöfreis des Gatten trat. Gleich 
darauf hatte fie eine Obrfeige, Eben 
falls nach einem Wanbdelbilderbefuu, 
foll der Gatte mit einem Knüprel vor 
ber erfchredten Frau aufgetaug: je.n. 


Daß er fie gemürgt habe und mit an 


deren Mädchen „Ichön tue,” erwähnt 
die frau nur nebenbei. m lebten 
Tebruar hat fie fich nach pierzehnjäh- 
tiger Ehe von ihm getrennt. 

In Weit Salem, Wis., hatten 
Florence und Daniel Struve am 24. | 
November 1912 geheiratet. Bereits 
im folgenden?Febrauar hatte derMann, 
ein Anftreicher, angeblich ohne Grund, 
die Frau verlafjen; -Tie hat jet auf 
Scheidung amgetragen. 

In Semlin, der ungariichenGrenz- 
ftadt, Belgrad gegenüber, hatten Anna 
und Georg Meih am 5. Juli 1891 
geheiratet; fpäter waren fie nad Ehi- 
cago gefommen, und hier mar bie 
Sabl ihrer Kinder auf acht geftiegen, 
bon benen ſieben bei der vor drei Jah⸗ 


Orren, Raſen - um | ren angeblich vom Gatten verlaſſenen hat. 


Mutier leben. 


Frau Meſch klagt auf 
Scheidung. 


Phone Haymarket 4160 


| 
| 


26 CENT-KAFFEE 


ift unbedingt der beite Kaffee, der irgendiwe für 
Geld zu haben it. Sie fünnen garnicht anders, als 
ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. Verſuchen Sie 
ihn noch heute. 
Banfes’ vorzünlicher Santos Kaffee. Anderswo verkauft zu 28c Cis. 
ER ET 
Banfes’ allerbeite Nahm:Butter — Nirgends iſt beſſere zu haben. 


Der reiche Frühlingsgeſchmack wird Sie entzücken 
zisko, durch den Panamakanal und nach 
New Yort führen wird. 


Bankes' Meierei-Tafelbutter 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordseite: 
406 Is. Tiviiion Sir, 
720 W. North Ave. 
2040 Lincoln Abve. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 R. Clart Str. 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


Nordweſtfeite: 
1644 W. Chicago Abe 
1375 Mitwauntee Ave 
1045 Wilwanice Ave 
2054 Wilwantee Ave | 
2710 38. Norib Ave, | 


28.22, eit. 
Südjeite: 
venutworth Ave 
=, Salited Eir. 
=. Aſhland de. 
ins,10,11,1-: 


47% 


| 

Jakob Weinflein hatte vor einem 

halben Kahre um das Bürgerrecht 
nachgeſucht. Es ſtellte ſich damals 
heraus, daß er der in Polen zurück— 
gelaſſenen Gattin, welche zwei kleine 
Kinder zu ernähren hat, eine „üdiſche 
Scheidung“ ihrer Ehe geſandt, ſonſt 
ſich nie mehr um ſeine Familie ge— 
tümmert hatte. wurde 


Elaſtiſche Strümpfe, BPandagen, Bruch- 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Knielänge, ©» 25 
Seide 


— — 


m 
1.75 
1.70 
« or» 
3.25 
febri;iren üLer 100 
eier TDruchbänder, ein gut 
des für jeden. 
rc Bandagiſten — 
A vo wir Damen. : 
R —— Oſſen täglich von v Vorm. 
vo VER. [ Uhr Abends. Sonn⸗ 
AB 53 ven v bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801.803 Milwaukee Ave, 


Gde Ebicago Ave, 
6 Stod, — Nehmt den Glcbator, 


Sein Gefud 
daher um jeh3 Monate zurüstgelegt, 
um ibm Gelegenheit zu geben, fich zu 
beijern. Heute ftand er wieder 
Richter Goodwin, dei Prüfungsbeamtie 
teilte dem Richter aber mit, dafWe'n 
ftein either jich nicht gebeifert habe. 
Dhne Weitered wurde daher das ©e- 
fu des Mannes abgemiefen. 

red Ronnenberg, Beſitzer eines 
fleinen Geichäfts an der 31. Str., er ZN D * 
ſuchte heute Herrn John G. Meyer, mit einem erläuternden Vortrag be— 
den Vertrauensmann des Countyrich- gleiten. Der Ertrag fließt ber vom 
ters im Jerfinnsoerfahren, den 23 Prinzen Hatfeld gegründeten Anftatı 
Sahre alten Sohn des Gejuchftellers, Zu, in welcher blinde und verfrüppelte 
Jofeph, ins Detentionshoſpital aufzu⸗ deutſche Krieger Unterricht in allerlei 
nehmen, dee) wurde das abgefchlagen, nüligen Handfertigkeiten erhalten, 
da der junge Mann fchon früher in damit fie nach dem Kriege nicht auf 
Dunning war, angeblich nie gearbeitet die öffentliche Milbtätigteit angemwie- 
und wiederholt mit der Polizei zu tun  Tey Find, fondern fich wenigſtens bis 
gehabt haben foll, wie auch jeßt wieder. | du einem geilen Grade ihren Er- 
Meyer meinte, daf der Burfche jeden- Mmerb feldit fuchen fünnen. Am fom- 
falls nicht in eine Anftalt mie die menden Samstag Nahmittags 2 Uhr 
Dunninger gehöre. wird Frl. Veveridge in der Nordfeite 
— Turnhalle die Bilder nur für Kinder 
zeigen, die freien Eintritt haben, an 
den genannten Abenden koſtet der all— 

gemeine Eintritt 25 Cents, eine be— 
ſchränkte Anzahl reſervirter Sitze wird 
zu 50 Cents und $1 abgegeben. Ein: 
laßkarten ſind im Vorverkauf bei der 
Hamburg-Amerika-Linie, 150 Weſt 
Randolph Str., zu haben. 

Die Mitglieder des Schwabenver— 
eins, der Nordſeite Turngemeinde 
und der „Teutonie Sons of Ame— 
rica“ ſind beſonders aufgefordert, an 
Generalſtabes nach Amerika gebracht einem Abend die Vorleſung zu be— 

Fräulein Beveridge, bekannt- ſuchen, und namentlich auch ihre Kin— 
lich eine begeiſterte Verfechterin der am Samstag Nachmitlag in die 
der deutſchen Sache, wird die Bilder Nordſeite Turnhalle zu ſchicken. 


KRriegswandelbilder. 


Frl.RayVeveridge wird ſie in derNordſeite 
Turnhalle und Wicker Vartk Halle zeigen. 
Am heutigen Abend 8 Uhr und 
morgen, Freitag, wird Frl. Ray Be— 
veridge in der Nordſeite Turnhalle 
und am Samstag und Sonntag 
Abend in der Wicker Parkhalle 
authentiſche Kriegswandelbilder zei— 
gen, die ſie ausgeſucht und mit 
beſonderer Erlaubniß des deutſchen 





Eotalbericht. 
Die Brautechniker. 


Sie hielten geſtern im Germania 
Kinbhans ihren Jahresihmans ab. 


Nıdhard Bartholdts Rede. 


Er inat, dak hinter ver Rrohibitionsbewe: 
anna die Truits jteden, die dadurd) die 
Aufmerktiamkfeit von ſich ablenkten. — 
Bartholds Anſicht über Bryans Rücktritt 


Die Mitglieder der „Amerikaniſchen 
brautechniſchen Geſellſchaft“ rückten 
geſtern Abend im Feſtſaale des Ger— 
mania Klubhauſes zum feſtlichen Jah— 
resſchmaus zuſammen und ließen es 
ſich bei den gebotenen geiſtigen und 
leiblichen GBenüſſen wohl ſein. Die 
Anzahl der Teilnehmer war eine über 
raſchend große, und der neugewählte 
Präſident, Herr G. J. Patitz, tann 
das geſtern gezeigte Intereſſe der Mit— 
glieder ſicher als ein gutes Vorzeichen 
jür jein vor ihm liegendes Amtsjahr 
betrachten. NRacdy aufgehobener Tafel 
jpraden Dr, Robert Wahl, Der Die 
Smede Des Mationaiverbandes Der 
Brauiechniter zu Teinem Thema ge: 
mählt hatte und es metiterbaft be 
berri.äte, Herr Fred Yullmabn, der die 
Geſchichte der Chicagoer Sektion 
Verbandes beleuchtete, und Herr O 
un, als Sprugmer.cer ganz am 
Blabe war. Aber alle dieje furzen Ne 
den gaben nur den Auftakt für das 


= 


siıar 
— — 


der 


Ereigniß des Abends ab, die Feſtrede 


des ehemaligen Mitglieds des Kongrei 
ſes Richard Bartholdt von St. Louis. 


Mi 
“rin 


Herr Bartholdt 
Ut wurde, brach ein Jubel 
ar zeigte, ın mwelsgem Grabe fich 
* Deutjchamerifaner der Liede und 
und Vater 
andsjreunde erfreut. Herr Bärthoidt 
prady über perjönliche Frreiheit und 
ıyrte ctwa Folgendes aus: 


taeite aus, 


„Miktbürger — mit Abſicht benütze 
ich dieſe Anrede, denn dieſes große 
Land gibt uns das Recht, uns bei die 
ſem Ehrennamen zu nennen. Ich 
ſpreche zu Ihnen heute Abend im In 
tereſſe der perſönlichen Freiheit. Die 
der Betämpfer der perſönlichen 

tennzeichnet ſich am beſten 
hunderten von Briefen, di 


Art 
Freiheit 
ie 
meiner Hede im Konateh ae 
gen die probibition von deren Anyan 
geir zuaingen. Den Leuten fehlt even 
jedes vernünftige Argument. hier 
Yeinung nah jind 90 Prozeni der 
mänmichen Bevölkerung Irunten 
bolde. ch behaupte Dagegen, da 

Srozent der Bevölkerung feine aus 


un il 


daltk Akiıa 


jopweifende Irinferneiqung haben und) 


daß das ifbrig ileibende eine Prozent 


wicht dur) die Prohibition gebejjert | 


werden fann. Die Wiljenfchaft redet 
den mäßigen: Gebrauch altoholifcher 
Beiränite D ort. Generalmajar 
Woods hat aefaat, dat in Garnilonen, 
wo iein Bier zu haben jet, wie in an 
ja3 und Maine, Tih die Soldaten 
Kotain und Morphium in Briefen ha 
ben ichiden laffen. Der Körper des 


as 


et 


— 


Wenichen benötigt aewiller Stimulas | 
tionsmittel, und fann er jie nicht in 
dann | 


hr 
99 


alktoholiſcher Form 
greift er zu Drogen. In dieſem Lande 
fann man eben alles tun, wenn man 
unter einem Arm die Bibel und unter 
dem anderen das Gejanabucd trägt. 


erhalten, 


Tas tirdlice Mäntelsen, 

„Die Brobibitionsbeweguna hängi 
jich ein firhliches Mäntelchen um, und 
ihre Führer jind zum aröhten Zetie 
angloamerikaniſche Sektenprediger, 
mit denen ſich einfach nicht rechten 
läßt. Wir wollen ſie, die Führer, auch 
nicht zu unſerer Anſicht bekehren, ſon 
dern nur die von ihnen Irregeleiteten. 
Mir däucht aber, hinter der ganzen 
Bewegung, die vor 20 Jahren wieder 
fräftig einjeßte, jtedt etwas ganz an- 
deres, nämlich — die Truſts. Als de— 
ren Bekämpfung durch das Volt ein— 
ſetzte, da dachten die Truſtbarone: 
Wir müſſen etwas tun, um die Auf— 
mertſamkeit des „lieben“ Volkes von 
uns abzuwenden, und ſie ſteuerten 
fleißig zum Prohibitionsfonds bei. 
Damit erreichten ſie zweierlei: Sie 
konnten erſtens ungeſtört in ihrer 
Ausſaugearbeit fortfohren, denn die 
Kirche hielt ja die Leute mit der Trink— 
frage in Atem, und zweitens, wenn der 
Arbeiter kein Geld für Getränke aus 
zugeben braucht, dann kann er ſich 
auch mit weniger Verbienft zufrieden 
eben. Was Prohibition fertia bringt 


nn 
UL 


zeigt jich jebt in Rukland, wo mehr 
Betrunfene in den GSrofitädten auf 
den Straßen berumtorkeln, al3 vor 
ihrer Einführung. In Deutfchland 


EI 


für Säuglinge una Kinder. 


‚feinen Hörern den Rat, 


der Getellichaft | 


ab 99 


dort lernt die Jugend von 
Zum 
Schluß jeiner mit großem Beifall auf- 


genommenen Rebe gab Herr Bartholdt 


nit in ab- 
mwartender BVerteidigungslinie zu ber- 
barren, fondern zum forfchen Angriff 
gegen dag Mudertum vorzugehen. 


Die Fidelitas. 

Nah Beendigung der Rebe trat der 
Humor in jein Reot. Herr Mar vom 
Valtier zeigte auf die Leinwand ge» 
morfene Lichtbilder, in denen er jämt- 
liche Chicagoer Biere umtaufte Er 
Iprach den dazu gehörigen Tert, den 
er auch aedichtet hatte, mit vielem Ver: 
ſtändniß und erntete den begeifterten 
Dant feiner Zubörer. 
Heilbrunn fann Begatung zum Kan— 
zelredner nicht abaeiprochen werben. 


Seine Verlörperung „Billy“ Sundays'| 


war in Miene und Wort dem „Evan: 
geliiten“ wahrbeitägetreu 
Da wurde auc kräftig aefungen, und 
das von Fred. Boldenmwed 
Lied „In Beero Veritas“ gefiel jo qut, 
dat die Sänger fich nicht eher berubi- 
aen ließen, als bti8 der Dichter von jet: 
nem Pegajus berunterkletterte und alle 
Anmelenden einlud, ihn am nädjiten 
Sonntag Nachmittag in feiner Brau- 
rei zu befuhen und dort das Lied 
noch einmal zu fingen. Um den Er: 
folg des gelungenen Abends hatten jih 
die Herren ©. N. Patit, Oscar J. 
Rub, 3. W. Boitenned, U. 2. Heil- 
brunn, Mar von Baltier und M. Nä- 
agerlein befonders verdient aemadht. 
Bartholdts 


Vor dem 


Anſicht über Bryan. 


Hert Bariholdt entſetzt. 


Herrn A. L. 


abgelauſcht. 


gedichtete 


Feſtmahl gab Herr Bar- 


* Pr) 
er 


Auen 
NZ} 


—XX man feine Probibitionsgejeß- | mwillt ift, jo fonnte Bryan nicht anders 
' gebung, 
früh auf, fich zu beherrjchen.“ 


handeln, ala mie ergetan. | 

Ueber das Verhalten Wilfons in 
‚der „Rufitania“ = Angelegenheit tft 
Ueber jeine 
Anficht betreffs3 der Möglichkeit eines 


| Krieges zioifhen Deutfchland und| 


‚Amerika befragt, jagte Herr Bartholbt, 
daß wohl genügend Englandfreunbe 


* hier leben, aber daß er ficher fei, daß 


das eigentliche Volt feinen Krieg wün- 
ihe. „Wenn ein hochfiehender Beam- 
ter wie Bryan,“ fagte Herr Bartboldt 
zum Schluß der linterrebung, „ſich 
das Recht nimmt, mit der fich im Amt 
befindlichen Regierung zu bredien, fo 
haben die Bürger, die mit den Anfich- 
ten der Renierung nicht übereinftim- 
men, ficherlich dag Recht die Hanblun- 
gen der Regierung zu fritifiren.” 


Ein PBroteit. 


— 


Telegramm des D. AU: N. B., Iwein Chi 
cano, an Brälident Wilion, 

In der gaeitrigen Direktorenfihung 
des Ymeiges Chicago vom Deutſchame— 
tifantichen Nationalbund wurde die 
Abſendung des nachſtehenden Tele 
gramms an Präſident Wilſon be 
ſchloſſen: 

„Chicago Ill. 9. Juni 1915. 
Präſident Woodrow Wilſon, 
Waſhington, D. C. 
Namen unſerer vielen Tau 
on Mitgliedern, Bürgern 
Republik, legen wir ach 
tungsvoll Verwahrung ein gegen 
irgend eine diplomatiſche Handlung, 
welche geeignet ie Vereinigten 


„sm 
jende db 
dieier 


it, Die 





\ Bruce und ®W, 


'Fortfegung der Verhandlungen 


Abendpoſt, Syicago, Sonnernag, ven 10. Zuni 


Streik beginnt morgen! 


| 


So melden Bertreter der Strafen 
bahner heute Manor Thompion. | 


I 
I 


Busbns Anerbieten abgewieien, 


Das Ufjtimatum, — Angeitellte weiien 
die Ginladung des Straßenbahnpräfi 
denten zu einer heute Nacdmittan 
abzuhaltenden Konferenz zurüd, 


Heute Nahmittag famen Edward 
MeMorrow, Mitglied des Bollzie 
hungsausſchuſſes Nationalver 
bandes Straßenbahner, J. J. 
. MeClenatban als 
Vertreter der Gewerkidaft der Hoc 
babner, und ®Rm. Quinlan und Bm, 
Tabert ais ®ertreter der Geiwerf 
ihaft der Straßenbabner, in das 
Birro von Manor Thompion, um ihm 
anzufündigen, da der Streif, 
im Laufe des morgigen Tages erklärt 
werden würde, fall die Straßenbabn 
und Hochbahngeſellſchaft jich nicht zu 
Zugeltändniffen bequemen, die Die 
mög: 
lih madten. Wann der Streit erklärt 
werden wird, fagten die Vertreter der 
Straßen: und Hodbahner nicht, in 
beifen ließen fie durchbliden, dab das 
Bublitum vorher von der für den Be 


des 
der 


— 
— 
— 


Alte und nene Kriegsmärcheu. 


( 


Angrıff der 
Sc ofck 
Greys 


N Wa 


Bei Monte Cordo war es zum ersfen nat, 


ED 


Seit Europa ſich von Zeus in Geſtalt eines Bullen entführen ließ, hat die W 
Italiener. „Tie your bull outſide“, würde man hier in Amerika ſagen. 


tholdt einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
Gelegenheit, ſeine Anſicht über den 
Rücktritt William Jennigns Bryans 
von jeinem Poſten als Staatsſekretär 
zu erfahren. Herr Bartholdt, der ei 
gentliche Vater der Schiedsgerichts— 
idee, und das hat Bryan in öffent— 
licher Rede bei ſeinem letzten Beſuch in 
London ſelbſt zugegeben, ſagte, daß 
ihn der Rücktritt Bryans wohl über 
raſcht habe, daß Bryan aber nicht an 
ders hätte handeln können. Gleich 
nach ſeinem Amtsantritt habe Bryan 
mit den Vertretern von dreißig 

tionen Namens der VereinigtenStaa— 
ten Verträge abgeſchloſſen, in denen 
feſtgeſetzt wurde, daß alle gegenſeitigen 
Streitigkeiten vor ein Unterſuchungs— 
gericht zu bringen ſeien, und daß die— 
ſes ein volles Jahr Zeit habe, um je— 
den einzelnen Fall zu prüfen, ehe es 
ſeine Entſqheidung abzuseben brauche. 
Da nun der Präſident durch ſeine No 
ten an Deutſchland bewies, 
nicht an dieſe Verträge zu halten 


— 
Do 


Na— 


ge 


Vastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


nehm. 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, 


und heilt Verstopfung. Es 


Es ist ange= 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des 


Zelınens 
regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


‚Hz canıaum 


MPANY 


w vom ıTrv. 


daß er fich 


daß RINDVIECHER * 
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Derr 


* 
* 


sorlere. 


Staaten zu tätigen Teilnehmern 
am europäifchen Kriege zu machen. 
Wir glauben, dab Mittel und Weae 
gefunden werden können zum Scuße 
ameritanifchen Zebens und Eigentums 
und zur Wahrung unjerer nationalen 
Ehre, ohne Begünftigqung einer der 
frieaführenden Parteien dur Den 
Verjud, der . anderen Bebinaungen 
aufzuzmwingen, welche fie um eine ihrer 
wirtfamiten Waffen berauben würden? 
während zur felben Zeit Amerika den 
Gesnern Waffen im Werte von hun 
derten von Millionen Dollars liefert. 


„Der Streit zwiichen Enaland und 
Deutichland ift nicht der unferige. Wir 
fönnen und mir follien uns jern da 
von halten. Die Deutjchameritaner 
erinarten nicht und ivollen nicht, dah 
die Vereinigten Staaten die War 
fen erareiien aeaen Cnaland, aber 
wit find andererjeit3 bon dem 
Gefühl durchdrungen, daß unier 
Land ſeinen vielen Millionen 
von Bürgern deutſcher Abſtammung 
es ſchuldig iſt, ihnen nicht die furcht 
bare Wahl aufzuzwingen zwiſchen lie 
bender Erinnerung an das alte Vater 
land und pflichtgemäßer ergebener 
Liebe zu unſerer ruhmreichen Republik, 
die ſie in der Vergangenheit immerdar 
bewieſen haben. 

Deutſchamerikaniſcher Nationalbund, 
Zweig Chicago. 
Ferd. Walther, Präſident. 
Chas. Chriſtmann. 
A. B. Steffens. 
See 
xeihe gelandet. 


Die Leiche eines Mannes von 45 

ihren wurde heute auf der Höhe der 

. Straße and Flußufer geipült und 

rt von einem Boliziiten gefunden. 
| Der Iote, an dem nichts gefunden 
wurde, was zur Feititelung jeiner 
Verfönlichkeit führen fönnte, befand 
fih nad Ansicht des Polizeiarztes un- 
gefähr zwei Wochen im Waller. Der 
Leichnam wurde nad ber 
| Morgue gebradt. 


Leſet die „Sonntagpoh“ | 


Ibens vom 9, d. M, verweifen wir auf | lebereintommen in Bezug auf die Ar- | gefi. 


DAS TROJANISCHE PFERD 


‚werden würde, damit es 


Count 


—— 
ar 
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veritändiat 
ſich danach 


ginn angeſetzten Stunde 
richten fönne, 

Wabhrfcheinlich wird der 
mern überhaupt, 
nach den 
beginnen. 

Die Vertreter der Gemerfjchafts 
verbände verhandelten längere Zeit mit 
Mayor Thompson Hinter verichloffenen 
Türen, doch weder jie noch der Mayor 
wollten jpäter eine Erflärung über das 
Ergebniß der Beratung abaeben. 

Cinem Vertreter der „Abendpoit“ 
jagte beute amı Spätnadhmittag Brä 
jident Busby von der Straßenbahn 
geiellichaft, er fönne no nidt ja 
gen, ob die Sejellihaft sth micht 
doch nocd zu einem Zugeitändnii be 
quemen werde, iwenigitens Die 
Möglichfeit weiterer lUinterbanälun 
gen biete und fomit den Beginn des 
Sircifs am morgigen Tage verbin 
dere, Er lie aber durdbliden, dad; 
das Direktorium die veränderte 
Sadlage beiprehe und dah fomit die 
Möglidfeit eines Zugeſtändniſſes 
nicht ausceichlofien jei. 


Streit alfo, 
erjt morgen Abend 
vertebräreichiten Stunden 


das 


Die Ausfichten auf eine friedliche 
Beilegung der zwiichen den Straßen: 
bahn: und Hochbahnaelellihbaften: jo- 
wie ihren Nngeitellten beſtehenden 
Streitiragen haben ich in den lebten 
pierundzwanzig Stunden ganz bebeu- 
tend verichlechtett. Man hat die bon 
Präfident Busby und Präfident Budd 
vorgeichlagenen neuen Lohnlijten, wel: 
he für die neu angeitellten Leute eine 
ganz geringe Zulage vorjehen, den 
Lohn aller übrigen aber unverändert 
läßt, rundweg abgemiejen, und ſogar 
feinen Borihlaa, fich beute Nachmit: | 
tag zu einer Konferenz bei ihm einzu 
finden, abgelehnt. 

E3 geichah diejes Durch das folgende 
Schreiben: | 

Werte Herren! 
„In Beantwortung hre Schrei- 


l Ihre 


unſeren letzten Brief, welcher unſere 
Stellung klar darlegt und uns der 
Notwendigkeit enthebt, meiter darauf | 
einzugehen. Ihre Frage aber: „Wer! 
fol entjcheiden, ob ein Vorſchlag ein 
gerechter ift, wenn die dabei in Be: 
tracht fommenden Parteien fich nicht 


‚darüber haben einigen fünnen?“ möc: 
ten wir dabin beantworten, dak wir 


felbft die Richter darüber fein müffen, 


da wir es ja find, die ihre Arbeit ver- 


faufen, und wir find bereit, wenn im- 
mer uns ein Vorjchlag gemacht wird, 
unfer Urteil darüber abzugeben. Wenn 
Ihre Geielichaft e3 unterläßt, uns 
ein gerechtes Anerbieten zu machen, fo 
ift fie au dafür verantwortlich, 
wenn e3 zum Streit fommt.“ 


Ergebenit 
Mm. Quinlan, Präfident. 
Wm. Taber, Seltetär. 


Gleichzeitig ftellte man Herrn Brit: 
ton %. Budd, dem Präfidenten ver 
Hohbahngeiellihaft, das folgende 
Schreiben zu. 


Schreiben an Präſident Budd. 

„Da die Anterefjen der Chicago 
Flevated Railroads und der die Chi: 
cago Surface Lines bildenden Gefell- 
ichaften diejelben find, und da ihrem 
Direktorium eben dielelben Finanz— 
männer angehören, find wir zu ber 
Ueberzeugung gelommen, daß die Wei- 
gerung der Chicago levated Rail- 
roads, ihren Angeftellten ein zufrieden 
ftellendes Unerbieten in Bezua auf 
Löhne undArbeitsbedingungen zu ma- 
chen, auf ein zwijchen den Gelellicha?: 
ten beitehendes lebereintommen zu 
rüdzuführen ift. 


elt feine io „bull“ige Geichidite mehr gehört als den eriten „Sien“ der 


„sort am 9. Juni unferem Ausschuß 
gemachtes Anerbieten ift nicht zufrie- 
denftellend und wurde deshalb zurüd- 
gewieien, Wir willen, daß Ihre Ge— 
jellihaft finanziell jehr wohl imStan= 
de ijt, die Forderungen ihrer Angeitell- 
ten zu bemilligen, und dab die für 
Zurüdmeifung angegebenen 
Gründe ganz unzureichend find. Wir 
erjehen das aus der Tatjache, dah dıe 
Surfaces Lines, obgleich fie 55 Pro- 
zent ihres Gewinns an die Stadt ad- 


zuführen haben, doch noch einen enor= | 


men WUeberfhuß erzielen, mährend 
Shre Gefellichaft feinen Gent an die 
Stadt abgibt. 

„Da vor der Legislatur ein Ge 
ſeßesvorſchlag Ächwebt, welder die 
‚Verihmelzung der Straienbahn- 
und der SHocdbabngejellichaften in 
naber Zukunft ermöglichen 


eigenen nterejfe mit den Straien- 
babnangeitellten gemeinichaftliche 
Sadıe zu mahen. In einer für alle 
Mitglieder jo wichtigen Sache mir 
jen wir vereint vorgehen. 
„Angelihts der Stellung, in wel 
che die 
durch die Weigerung 
Surface Zines, ihnen 


der Chicago 
ein ebrliches 


Anerbieten zu machen, gedrängt wur: | 


der Tatſache, 
Straßenbah 


den, ſowie angeſichts 
daß die Mitglieder de 
nergewerkſchaft 
nachrichtigt haben, daß ſie innerhalb 
18 Stunden die Arbeit einſtellen 
werden, wenn ihnen nicht ein ehrli 
ches Anerbieten gemacht wird, wün— 
ſchen wir unſere ſchon 
abgegebene Erklärung zu wiederho— 
len, daß in dem Augenblick, wenn die 
Straßenbahnangeſtellten die Arbeit 
niederlegen, die Hochbahnangeſtell— 
ten ihrem Beiſpiel Folge leiſten wer— 
den. Achtungsvoll 

John C. Bruce, Präſident. 

Wm. S. MceClenathan, Sekr. 


nergewerkſchaft an Präſident Busby 
gerichtete Schreiben beſagt u. A. Fol— 
gendes: 


Anerbieten abgelehnt. 


Angabe, daß bereits ein 


Ihre 


· wird, 
ſehen wir uns veranlaßt, in unſerem 


Straßenbahnangeitellten | 


die Geiellichaft be- | 


am 8. Numi | 


* | tonferen; 
Das geftern von der Straßenbab: | en 


|bon Präfident Britton %. Bubd 


ı Präfident Busby gemachte, 


| 
i u 
RL 
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Dieſe elegante Küchen-Ausſtattung ge— 
ben wir frei mit jeder Ausſtattung, die in dieſer 


Woche gekauft wird. 


Scht unjere 9 bei 
Arminiter Nugs 
ipeziell jett 


12 ſchweren 
wert $25.00 — 


23011. Pioiten Meifing Bett — 
rea. $10.00 Wert; jpez. für diefe 
Woche, zu 


$ 4.75 





3:1. Mahagoni Rarlor-Snit, 


d,; echter Lederfig, wt. $10.00, ſpez. 


ren 


* 


FUR 


für Sunt-Bräute, zu 


— 
80 


512—514 North Avenue 


Zwiihen Mohaswf und Gleveland Avenue, 


| 


| beit3bebingungen erzielt wurde, ijt eine 
Die uns gemachten ans | 


ganz irrige. 
geblichen Zugeftändniffe find faum als 
folche zu bezeichnen, denn es follte Doch 
ganz Jelbitverjtändlich jein, daß die 
Arbeit3zeit der Leute mit dem Augen 
bliet beginnt, wenn jie zu arbeiten an 


fangen, und daß fie mit dem Augen: | 


blide aufhört, wenn die Waden in die 
Schuppen zurüdaebracht werden. 

„Die in anderen Städten gezahlten 
Löhne können hier nicht in Betracht 
gezogen werden, hängen fie doch zum 
Teil davon ab, ob die Ungeltellten or= 
ganifirt find, und ob die betreffenden 
Gejellichaften überhaupt höhere Löhne 
zu zahlen vermögen. Keine andere 
Straßenbahngefellihaft im Lande hat 
aber einen derartigen Gewinn aufzu= 
mweifen+ wie die Chicagoer, belief Tich 
diefer doch in den legten acht Jahren 
nach Abzug aller Ausgaben für Löhne, 
Zinfen u. |. m. auf $29,000,000. 

„hr Anerbieten, den neu angeftell- 
ten Leuien eine Zulage bon 11%, bis 
134 Gent3 zu bezahlen, bringt 
großen Zahl der älteren Leute nit 
den gaeringften Porteil. Die neun 
verfchiedene Klaffen aufweiſende 
Lohnſkala fol Ihnen anicheinend nur 
dazu dienen, die Löhne herabzufeßen. 

Nicht ehrlich nenteint. 
„Wie e8 uns Scheint, meinen Sie es 


nicht ehrlich mit uns, und eben des— 


halb wollen die AUngeitellten auch von 
einem Schiedägeriht nichts wiſſen, 
haben Sie es doch jedes Mal durch die 
| Macht des Geldes dahin aebradt, daß 
ihre Bemühungen, 
Lohn und befjere Arbeitsbedingungen 
zu fichern, erfolglos blieben. 

„Wir fönnen uns deshalb jet nicht 
| bereit erflären, die vorliegendenStreit= 
fragen „in der üblichen Weife” einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 

„Somit mweifen wir alfo jeden ein- 
zelnen Ihrer Vorſchläge zurück. 

„Auch ſetzen wir Sie hiermit davon 
in Kenntniß, daß wenn Sie uns nicht 
ein annehmbares Anerbieten 
wir 48 Stunden nachEintreffen dieſes 
Schreibens bei der Geſellſchaft die 
Arbeit einſtellen werden.“ 

Busbys Antwort. 

Präſident Busby ſtellte der Ge— 
werkſchaft ſofort ſeine Antwort 
hierauf zu, dahin lautend, daß 
ihre Vertreter heute Nachmittag zu ei— 
ner Konferenz erwarte. Den ſeiner 
Zeit von ihm gebrauchten 


Weiſe“ einem Schiedsgericht vorgelegt 
werden ſollten, legte er dahin aus, daß 


dieſes aus je einem Vertreter der Ge— 


ſellſchaft und der Angeſtellten, ſowie 

einem Unparteiiſchen beſtehen ſolle, 

welch letzterer von den beiden anderen 

Mitgliedern zu ernennen ſei. Dieſe 
in nun aber nicht zu 

Stande gekommen. 

Die Hochbahnangeſtellten. 

Den Hochbahnangeſtellten iſt geſtern 

ein 

das von 

jugegan= 


ähnliches Anerbieten mie 


der | 


fich einen höheren | 


et; 


Ausdrud, | 
daß die Streitfragen „in der üblichen | 


Der oben miedergegebene Brief’ kt 
die Antivort darauf. 

Die Leiter der Gefellfchaften mer» 
den nicht den Verfuch machen, den Bew 
trieb mit Nichtgemwerkfchaftlern miedır 
aufzunehmen, fondern die Wagen 
ruhig in den Schuppen laffen, big eine 
Einigung erzielt ifl. 

Ter Zimmermannzitreif. 

L. u. Afhbek, der Präfident des 
Vereins der Baufchreinerfontraftoren, 
ift in deren geftriger Sigung ermädhs 
tigt worden, fich mit Präfident Mek 
bom Diftriftsrat der Zimmerleute 
auf das Schiedsgericht zu einigen, mel- 
ches Die Lohnfrage entjcheiden joll. 
sit diejes einmal geichehen, jo werden 
auch die übrigen GStreitfragen fehnell 
beigelegt werden, jodaß man jeßt auf 
baldige Beilequng des Streiks rechnen 
fann. 

Mayor Thompion zurücdgefehrt. 

Bürgermeifter Ihompfon ift heute 
Morgen von Springfield zurüdge- 
fehrt. Ungefichts der fritifchen Lage 
halt er es für feine Pfliht, an Ort 
und Stelle zu jein, um nötigenfalls 
feinen Einfluß zu Guniten einer 
friedlichen Beilequng der Streitfragen 
geltend machen zu fünnen. Wie erans 
aibt, wird er Alles aufbieten, um den 
drohenden Streik zu verhindern. 

ERBEN EEE 


Taylor iſt geſchlagen. 


Statt ſeiner iſt George Barrett von der 
11. Ward zum Richter ernannt. 
Auf Grund der urſprünglichen 

Stimmenzählung war angenommen 

worden, daß bei der Richterwahl der 

Republikaner E. H. Taylor von der 

21. Ward zum Kreisrichter gewählt 

worden ſei, bei der jetzt von der 

Wahlbehörde vorgenommenen Nach— 

zählung hat ſich indeſſen herausge— 

ſtellt, daß der Republikaner George 

Barrett von der 11. Ward mit rund 

700 Stimmen Mehrheit über Taylor 


‚erwählt worden it. 
machen, | 


Den trifft Die Schul»? 


Un Halfted und Wolfram Straße 
wurde heute Morgen der 7Yjährige 
9. Breidenthal, Nr. 839 George Etr., 
bon einem bon Frank Lindgren, Nr. 
2612 Magnolia Ave., bedienten Kraft: 
wagen eines hiefigen Allerhandladens 
überfahren. Der Verunglüdte, der 
einen Schädelbruch und innerlich Ver- 
legungen erlitten hatte, wurde nad 
dem Deutjchamerifanifchen Hofpital 
geichafft, wo er bald nach feiner Ein 
lieferung ftarb. Die Leiche befindet 
ih im Beltattungsgefhäft Nr, 2819 
N. Haljted Straße, wo auch der Koro= 
ner den üblichen Inqueft abhalten, um 
die Verantwortlichkeit für den Unfall 
feitzuftellen. 

* Yuf der Kreuzung ber Jllinois 
Bentralbahfn an der 15. Straße 
wurde heute der, 28jährige Willtam 
Rodford, Nr.- 7200 Greenwood Xbe., 
bon einem Schnellzug überfahren und 
auf der Stelle getötet 
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Entered as 3Jecond Class Matter September 9ıh, 
189 at ihe Post Office at Chicaro Illincie, under 
3:* of March 34. 1879. 


BE Alien Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landauientbalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Roit zugeiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Ktoiten im 
Voraus einienden (au in 2c-Marfen). 
Dicie ftellen fich für die „Abendpoit” auf 
25 Gents, fit die „Abendpoit“ umd 
„Sonntanpoit” auf 35 Cents den Monat. 
Adreſſirt: 

The Abendpoſt Go 
Girfulations-Abteiluna, 
223 —225 Veit Waihingtor Straße. 


Freie Bürger find feine Bammei! 


Die Ber. Staaten 
kratiſche Hiepublif: einen Bund von 
Staaten, deren jeder wieder eine demo 
fratifche Republit ift und beten po 
Ihe Einheiten wiederum fich in hohem 
Grade Des Selbitbeitimmun gsrechts 
erfreuen. 

Das WEBER Bolt ift Ätolz auf 
feine Ddemotratiihen Ginrichtungen 
und jeinen demofratiichen Sinn. Geit 
Sahren ging das Streben nach einer 
reinen Demofrotie.e Das Bolt muß 
berrichen, hieß und heikt ee. Das 
Bolt muß jelbit und unmittelbar in 
allen Fragen die Enticheidung treffen. 
Das Volt muß jelbit und unmittelbar 
die gg in Ort und Gtant 
anregen und fonnen durch 
endum. 


men 

Initiative Refer 

ganze ſollte und mußte der 

Herrſcher ſein. Auch für den weib 

lichen Teil wurde Mitbeſtim 

mungs- und Mitregierungsrecht gefor 

dert, damit die Demokratie möglichſt 

vollkommen werde. Und alles, was 
augenblicklichen Willen des 


Bilben eine Demo 


(+43 
Dit 


und 
} 
Bolt 


Das 


n 


Das 


eitva dem 
Voltes im Weae jteben fünnte, wurde 
als veraltet und undemofratifch ver 
dammt. Wie das Repräſentativ 
Syſtem, ſo die Verfaſſung von Staat 
und Bund. Dieſes Streben nach d 

reinen Demokralie fand noch nicht volle 
Befriedigung, wir iind aber doch ſchon 
dahin gelangt, die Gejeßgebuna 
unieres Staates fnaum mehr waat, 
ein Geje anzunehmen, das nicht 
die Neferendumtlaufel enthielte, und 
jede Bondsausaabe, jede Frage, bei 
der e3 fih um Dollars und Cents han 
delt, am Wabhltage der Büraerichaft 
zur Enticheidung unterbreitet werden 
muß. 

Wir jind 
worden. Nie 


daß 


ſehr 
zuvor 


„demofratiich” ae 
in der Gejchichte 
des Landes wurde die Selbitherrlich 
teit des Woltes jo itark betont wie in 
den jüngiten Jahren. Nie zuvor inurbe 
bom Bürger im Kleinen und Kleiniten 
fo viel Anieilno der Regie 
runasarbeit en Mrbeit 
verlangt, wie neuejten Zeit. Und 
nie zubor wurde ein jo brutaler Ver 
Jud gemacht, amerifanifchen Bürgern, 
ja, bem amerikani iſchen Volke, 
Mit- und Selbſt! zrecht 
verweigern ß 
Kleinen, Unweſentl 
gen, in denen 
auf Urteilsfähigteit keinen 
erheben kann, n 
Größten, in der wichtigſten —* 
einem Volke < 
eben —“ 
unmittel um 
das Leben der 
delt. 

Der Bürger, 
die Pflicht auferlegt wird, neb 
Exekutibbeamten und Geſetzgebern 
auch die en Mehrzahl der 
Rechter enifcheiden, 
ob ein Iunnelplan 
prattiich und ıldbau notwen 
dig ilt, — er nicht das Recht ha 
ben, mitzureden in der Frage 
ober „rieden?! Er joll nicht laut Pro 
tejt erheben dürfen, 
zu eriennen alaubt, 
der Bundesadminiitration 
in einen Ariea zu ftür 
dem Yande nur Unebre 
Schaden brinaen kann, 
gezählter 
muß. Er joll demütia fchmeigen müf 
fen, wenn er jteht, wie in ftarrer Ver 
folgunga eines jelbitaeitedten 
Reht und Geredtiafeit 
werden und jeine und 
Wohlfahrt fremden 
opfert wird. Der „Touperäne“ 
berrlihe ameritoniiche 
nicht mitreden dürfen in der Frage 
Krieg oder Frieden; soil fchmeigen 
müfien, wenn er fient, — * der oberſte 
Beamte der Republik das Land — ab 
ſichtlich oder —* einem eh— 
renloſen Krieg entgegenführt, und ſoll, 
wenn der Krieg da iſt, 
ſchreien und ſein Leben 
lande anbieten! 

Daß das ameritaniſche Volk dazu 
bereit ſei, ſagen jene angloamerikani— 
ſchen Blätter, die verſichern, das Volk 
ſtehe hinter dem Präſidenten in ſei— 
nem Vorgehen gegen Deutſchland. 


Daß die ameritaniſchen Bürger, ge— 
dankenloſer und geduldiger als ſelbſt 


hme 
und politiſch 
in deren 


das 
immungs 
wie eben jetzi! 


ich 
icher 


Durch Kin ittsbürg 


der 
DE k 


jonder in 


ae, ve 


eitellt werden maa, 
Frage, bei ber 
die Wohkfahrt 
einzelnen Bü 


Bürger 6 


und 

ſich's 

und 
ın 


hr 
vui 


amerikaniſche 


dem 


en allen 


ählen und zu 


Hafenb au oder 


VWKLi 


Hoipit: 


nt 
iu 


ein 
ſoll 


Krieg 


wenn er 
daß 


ſieht oder 
die Politik 
das Land 
droht, der 
ſchweren 
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dem Water: 


Hammel, demRufe des „Hirten“ folgen | 


'follen, auch wenn fie miffen, daf ber 
Meg, den er aebt, fie zur Schlahtbant 
führt, das verlangen fie von den! 
fouveränen ameritanifhen' Bürgern, | 
wenn fie jtumme und bebinqungslofe 
Gefolaihaft für den Präfidenten for- 
dern. 


Die amerifaniihen Bürger 
feine Hammel. Das ameritaniiche Volt 
wird Sich nicht in einen Schamlos unae 
rechten und unjinnigen Arieq treiben | 
laffen, Es wird, wenn es fi vor Die 
Mahl zwifchen „Fairplay” und FFrie 
den auf der einen und dem Präfiden- 
ten und Kriea auf der andern 
Seite aeftellt fieht, lieber den Präli- 
denten dem Frieden, als jich felbjt und 
jeine Ehre dem Kriege opfern. Dar: 
über fann faum ein Smeifel bejteben, 
aber es ijt an der Zeit, dab das Volt 
feinen Anfihten und feinem Willen 
| ftarten Ausdrud gebe. 


Im Gegenſatz zum Bolte. 


Wie ſtellt ſich das amerikaniſche 
Volk zur Haltung Wilſons in der 
deutfch. amerttanifhen Kontroverſe? 
Angloameritanifhde Blätter nehmen 
jelbftredend den Mund fehr voll und 
verfünden jedem, der es hören will, 
dat der Präfident Das aefammte Volt 
einmütig oder doch beinahe einhellig 
hinter jich habe. Wenn fie dieje Er- 
Härung mit einem Schimwure erhärten 
jollten, würden fie einen Meineid lei 
ten. Denn, was fie da fagen, ift 
einfach nicht wahr, und was jchlimmer 
iſt: ſie wiſſen, dafı es nicht wahr it. 
Sie verbüllen die Wahrheit, weil das 
in ihrem ntereflfe oder in dem ihrer 
Auft ragget ver diesjeits und jenieits des 
aroßen Wallers liegt. Tatſache iſt, 
daß überwiegende Mehrheit des 
amerikaniſchen Volkes heute mit der 
vom Präſidenten betriebenen Politik 
Deutſchland gegenüber durchaus un— 
zufrieden iſt. Man braucht nicht ge 
rade Profeſſor, Völkerrechtler oder Di 
plomat zu ſein, um zu ſehen, daß un 
ſere Regierung ſich mit ihrem Beharren 
auf einem Bluff Deutichland ‚gegen 
über hoffnungslos in eine Sadaaile 
berrannt hat.  Jebimeder, der über 
ein Bischen aefunden Menichenver 
Itand es verfügt, muß fich doch jagen, 
dat daslleberipannen des Boaens zum 
eigenen Schaden ausichlagen muß. An 
die Möglichkeit eines Krieges zwilchen 
den Ber. Staaten und Deutichland 
braudt man dabei qar nicht einmal zu 
denfen. Wber die wirtichaftlichen Fol 
aen, di? ein Abbruch der amtlichen Be 
ziehungen zwiſchen den beiden bisher 
befreundeten Bölfern zeitiaen müßte, 
find aar nicht auäzudenfen. Sie wür 
den Amerita härter treffen als das 
Deutiche Reih. Deutichland it bis 
zum Striege der zweiibejte Hunde Ontel 
Sams gewejen. Millionen von Reichs 
angebhörigen und ameritaniihe Bür- 
ger deuiicher Abitammung haben in 
nerhalb der Union ihren Wohnfig auf: 
geichlagen und mit ihrem Fleiß und 
ihrer Iüchtigfeit, mit ihrem Willen 
und ihren Slenntnilien zum Aufbau der 
Nation beigetragen. Coll es jeht etwa 
heiben: „Der Mohr bat feine Schuldia 
teit getan; der Mohr fann geben“? 
Amertfa würde in Deutichland einen 
aufrichtigen Freund verlieren und fich 
einen Feind fchaffen, deilen Gtärfe 
auch auf wirtichaftlihem Gebiete, wie 
der gegenwärtige Krieg überzeugend 
daraetan hat, nicht zu unterfchäten tft. 

Die große Mehrheit der Amerifaner 
fann darin feinen PVorteil erbliden 
und fteht deshalb nicht Hinter dem 
Präfidenten.. Jm Gegenteil, fie ver 
—— ſeine gefährliche Politik ſehr 

irf und verargt es ihm, daß er 
unnötige Schroffheit das Volk 
zwei Lager geſpalten und ſich an 
der Minderheit geſetzt hat. 
die Millionen der Deutſchameri 
taner die Politik des Bundesober 
hauptes gutheißen, mögen Ohrenbläſer 
= Prajidenten eingeredet haben, aber 
s tt nicht wahr. Wohl mag es unter 
Ha auch einige unjaubere WBögel 
aeben, die us Furcht, es mit ein paar 
aeanertichen Geichäftäfreunden zu ver 
ſchütten, ihr eigenes Neſt beſchmutzen. 
Aber ihrer ſind, gottſeidank, nur 
wenige, und ibte Urteil ift in feiner 
Meile maßgebend für die arope Maſſe 
der Amerttaner deutfcher Abftaminuna. 
Diele Deutigamerifaner, Herr Wilfon, 
wünschen feine Politik, die zu einem 
Abbruce der Beziehungen mit ihrer 
alten Heimat führen fann, und wer 
den ihrem Wunfche mit allen ihnen zu 
Gebote jtehenden gefeglichen Mitteln 
Nahdrud zu aeben verftehen. 

Auf der aleichen Seite 

eutichamerifanern stehen alle bie 
Mmerifaner, welche die arüne nie 
tore Heimat nennen. Sie willen am 
beiten, welche nieder ſtigen Wünſche 
und Pläne England zu ſeinem Ueber 
fall auf Deutſchland veranlaßt haben, 
und wünſchen nicht, daß die amerikani 
ſche Regierung eine Politit führt, 
welche ſchmutzigen Abſichten der 
Peiniger Irlands in die Hände 
— et. Auf Seiten der ungeheuren 

Mehrheit, welche die freundicaftlichen 
ne zum Deutfchen Reiche 
nicht durch eine nter eſſenpolitik ae 
fährdet ſehen will, tebt auch die amert 
taniſche Arbeiterſchaft, Herr Präſident. 
Die Arbeiter wiſſen genau, daß ſie am 
allerwenigiten von einem etwaigen 
Kriege iraend einen Vorteil zu geiwär 
tigen haben. Denn fie find es in den 
meiiten Fällen, die ihre Haut für jene 
Geldaterigen zu Martte tragen müffen, 
die jeit Wochen einen falfchen Hurra 
patriotismus an den Iaaq legen. Im 
alle eines Krieges müffen unfere Ar 
beiter ihre Werkzeuge mit der Flinte 
vertagsichen, ihre Familien unverforat 
zurüdlafen und einem unbeitimmten 
Schickſal entgegenziehen. Von vielen 
werben ihre Angehörigen nie wieder 
etwas hören. Und warum? Weil ein 
Häuflein an den Kriegslieferungen In⸗ 
tereſſirter mittelſt der Jingopreſſe einen 
willenloſen Mob folanae 
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hat, bis feine Begriffe fich ‚riffe fi vermires 


ten. Man erinnere fi nur, wie ber 
ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg zuſtande 
getommen iſt. Damals lag die Sache 
ganz ähnlich wie heute. in wirt 
liher Grund zum Kriege war bamals 
\ebenjo wenig wie heute vorhanden. 
Denn daß die „Maine“ wirklich von 
\den Spaniern in die Luft aeiprengt 
| worden ift, hat man bis auf den heu— 
\tigen Tag noch nicht zu bemeijen ver 
modht. Wie damald die Regierung 
‚lanafam zum Kriege gedrängt worden 
ift, jo fann es auch jeht wieder ge— 
ſchehen. Solches zu verhüten, iſt Sache 
des Oberhauptes des Volles, dem letz— 
terea das Vertrauen erwielen bat, ihn 
an die Stelle zu fegen, an der er fi 
gegenwärtig befindet. 

Der Präfident jcheint aber die rechte 
Fühlung mit dem Bolte verloren zu 
baben. MWielleiht hat er fie nie be 
ſeſſen. Er verläßt fi allzupiel auf 
Ifeine Nataeber und die unberechtiate 
Vorausfegung eigener Unfehlbarleit. 
|Ceine Ratgeber, mit Ausnahme des 
jet zurüdgetretenen, in feiner Haltung 
zur deutfchameritanifchen Rontroperie 
piel verfannten Staatsjetretärd Bryan 
haben aber nicht den Anspruch darauf, 
Vertreter des ameritanifchen Volles zu 
fein. Sie mögen Amerilaner fein, 
haben jich aber eine britifche Brille auf 
gefebt und find nicht imftande, objel 
tiv zu urteilen. SHätte es nicht die 

licht des Präfidenten fein follen, jich, 
bevor er fich auf eine derartig jcbarfe 
Bolitit Deutichland gegenüber feſt 
legte, mit der Stimmung im Bolte ae 
börigq vertraut zu maden? Das Ge 
wälch der Ningoblätter New Ports 
und Neuenalands fann ein Mann mie 
er doch unmdalich ernft nehmen! lmd 
doch jcheinen fie die Hauptquelle feiner 
Information aeiweien zu fein. Hätte 
er den Konareh zu einer Ertrafigung 
julaummenberufen, würde er fehr bild 
gemertt haben, aus wmweldier Ede der 
Wind im Volte bläft. Die Gemwihbeit, 
dah er fich auf dem falfchen Wege be 
findet, kann er fich von den Kongreß 
leuten auch beute noch holen. Als der 
europätiche Krieg ausbrad, regte man 
fich bier bei uns darüber auf, daß die 
Völter ahnungslos in den Kampf bin- 
eingezogen worden wären, daß in je 
dem Staate nur eine kleine Kriegs 
lique für das Verbrechen verantwort— 
(ih wäre. Das entiprach natürlich 
nicht der Tatſache, ſondern beruhte auf 
bölliger Vertennuna der Vorgänge ber 


lebten Nabre und Jahrzehnte. Kommt 
ungerechtfertigten 


8 


eö aber infolae der 
"Forderung Deutichland gegenüber zu 
einem Kriege, dann trägt in unferem 
angeblib _ demofratiih verwalteten 
Lande einzig und allein eine Fleine 
Gruppe die Verantwortung für das 
namenloje Elend. it Präfident Wil 
fon bereit, diefe Verantwortung bor 
der Geichichte mit feinem Namen zu 
deden? Oder ſollte es ihm nicht Eli 
ger diünfen, berufene ®ertreter des 
Voltes ins Vertrauen zu zieben und 
mit ihnen gemeinfchaftlich zu beraten, 
welchen Wea man einzufchlaaen habe? 
Nur im letteren Falle verdient die Re 
publit ihren Namen, 


Umerifas Sandel und der Hricg. 


Eine joeben bon dem 
deportemient in Wafbington beraus 
gegebene Statiitit aibt interejlante 
Aufichlüjfe über die Wirkung, die ber 
europäijche Strieg auf den Jmpori und 
Erport der Ver. Stasten ausübt. 

In den 10 Monaten Juli 1914 bis 
April 1915 wurden für ungefähr 200 
Viillionen Dollar mehr Waaren aus 
der amerifaniichen Union ausgeführt, 
ale im der entiprechenden Zeit des 
Vorjahres, während die Einfuhr um 
ungefähr 200 Millionen geringer war. 

Der Erport nah fämmtlichen euro 
rätichen Yändern bot um ein Geringes 
nachaelaffen, nah Südamerifa foaa 
bedeutend, um rund 25%; dafür aber 
it die Ausfuhr nah Europa um über 
20°. geitieaen. Den Hauptanteil der 
ameriianiichen Brodufte hat natürlich 
Enaland erbalten, dos in den zehn 
Moncten für $724,941,561 Woaaren 
aus den Ber, Staaten eingeführt bat, 
gegen $520,112,187 des Vorjahres. 
Wieviel davon allerdina® dant ber 
Tötigteit der deutichen Unterfeeboote 
auf dem Meeresgrunde jchlummert, 
ift nicgt genau jeitzuitellen. Aber auch 


Handels 


Aber 
die andern europäifchen Mächte, foweit 
fie zu der edlen Gruppe der Alliirten 
gehören oder noch! neutral find, find 
reichlich mit amerifaniichen Brobutten 
verfehen worden. Sie alle haben eine 
itarte Zunahme ihres ameritaniichen 
\mports zu verzeichnen, mit einziger 
Ausnahme des europäiichen Ruhland. 
Diefes wird aber wohl feine amerila 
niigen Waaren über Alten beziehen, 
jodaß man auch bier wohl eine ?yr 
nahme der ameritanilchen Einfuhr 
mit Sicherheit annehmen fern. Be 
fonders erwähnenswert ift noch die 
Ausfuhr nad Stalien, die fich beinahe 
berbreifacht bet, und die pon 64 Mil 
lionen auf 158 Millionen 
angewachſen iſt. 


Deutſchland, das bisher nach 
land das beſte Ybfaka jebiet für ameri 
tonifhe Rohprodufte war, fteht dies 
mal mit Deiterreih-UInacrn an lebter 
Stelle. Der Erport nah Deutichland 
it von 309 auf 29 Millionen zurüd: 
aeaanaen, im Monat April 1915 war 
er aleih Null, mährend Deiterreich 
Urgarn in demjelben Monat immer 
hin nch für $1,249 Waaren 
Amerita erbielt. 

Wefentlih ander? verhält e& fi 
mit dem ‘mport der Ber. Staaten. 
Hier ift ed gerade umaelehrt. Während 
die Einfuhr aus aufereuropäiichen 
Ländern zugenommen bat, hat bdieie- 
nige aus Guropa bedeutend nachge 
lafien. Die Hauptleidtragenden find 
natürli wieder Deutichland und 
Deiterreih. Der Erport diefer beiren 
Länder nad) Amerita ift aber lang? 
nit in bemfelben Maße durdy den 
Krieg lTahmaeleat wie ihr Import. Die 
deutiche und die öfterreichifthe Ausfuhr | 
bat nur um ungefähr die Hälfte abge- 
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‚überhaupt nicht3 mehr. 


Deuticjland immerhin nod für, 
$2,663,613 Waaren nad den Ber. 
Staaten ausgeführt. Auch der Erport 
ber anberen europäifchen Staaten  ift 
zurüdgegangen. Ausnahme machen nur 
Schweden und Norwegen, die einen 
Auffhmwung ihres aejamten Handels 
mit der amerilanifchen Union zu ver: 
zeichnen haben. 

Was nun die einzelnen Waaren be 
trifft, die die VereinigtenStanten aus 
führten, fo ift befonders bemertens- 
wert, daß der Erport von Nahrungs: 
mitteln einen geradezu enormen Auf 
Schwung genommen bat. E3 jind in 
den erwähnten 10 Monntenlabrungs 
mittel im Werte von nicht weniger als 
800 Millionen Dollar® ausgeführt 
worden aegen nur 370 Millionen bes 
Vorjahres, E8 ift leider in der Sta 
tiftit nicht angegeben, wieviel davon 
für&uropa und insbelondere die fries, 
fübrenden Länder beitimmt war, man 
gebt aber wohl in der Annahme nicht 
fehl, dab Enaland und feine Verbün 
deten den Lömwenanteil erhalten baben. 
Ferner ift die Nubrit „Fertige Yabri 
tate” von befonderem Jntereiie. 
Erport von fertiaen Fabrifaten iit, 
für schn Monate im 
Vergleich zum Vorjahr zurückgegan— 
gen. In den letzten Monaten aber iſt 
er rieſig gewachſen, ſodaß im Aprıl 
1915 für rund 28 Millionen Dollar 
mehr „Fertige Fabritate* ausgeführt 
wurden als im April 1914. Eine recht 
hübfche Menge Munition müllen die 
Herren Alltirten dafür erbalten haben 
Auch die — * ha 
letzten Monaten recht gute Geſchäfte 
gemacht. Im Monat April allein 
wurden Pferde im Merte von über 7 
MillionenDollars verfandt, die haupt 
ſächlich nach Frankreich gingen. 

Die Abnahme des amerikaniſchen 
Imporis iſt hauptſächlich zurückzufüh 
ten auf das Ausbleiben vieler euro— 
päiſcher fertiger Fabrikate ſowie ſol 
cher, die ſonſt in rohem Zuſtande zur 
weiteren Verarbeitung hierher impor 
tiert wurden. 
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Endlich beginnt es an der öſter— 
reichiſch-italieniſchen Grenze ernſt zu 
werden. Am Iſonzotal hat ſich die 
erſte entſcheidende Schlacht entwickelt, 
entſcheidend allerdings nur inſofern, 
als ihr Ausgang beſtimmen wird, ob 
der Krieg auf italieniſchem oder öſter— 
reichiſchem Boden wird weitergeführt 
werden. Entſcheidend aber auch des 
halb, weil ein Erfolg zu Beginn des 
Krieges von größtem moraliſchen 
Einfluß auf die Moral und Siegeszu 
verſicht der Truppen iſt. Man iſt oft 
geneigt, ſolche Einflüſſe geringzu 
ſchähen und zu vergeſſen, daß nicht 
Zahlen ſondern Menſchen kämpfen. 
Hat ſich erſt bei den Truppen der ei 
nen Seite, Führern und Mannſchaf— 
ten, die Ueberzeugung der eigenen Ue 
berlegenheit feſtgeſetzt, während die 
Gegner den Glauben an den Sieg ver 
loren haben, wie es bei den Ruſſen in 
Galizien der Fall iſt, dann iſt der 
Ausgang des Feldzugs entſchieden, oft 
lange bevor die entſcheidenden Nieder 
lagen tatſächlich eintreten. 

Von dieſem Geſichtspuntte aus, 
wenn man die große Bedeutung die 
ein erſter ſchneller Sieg für die Ita 
liener gehabt hätte, berückſichtigt, muß 
man zugeben, daß die Erfolge der er 
ſten Kriegswochen für die Italiener 
höchſt ärmliche ſind. Die italieniſche 
Armee, deren Größe ſeit vielen Jah 
ren darauf berechnet wurde, den pc Ten 
Streitlräften der Doppelmsnardie zu 
begegnen, hat unter den gegenwärtigen 
für fie äuferit aünftigen Umjtänden 
wenig erreicht. Die Deiterreicher ha— 
ben fich bei Krieadausbrud, 
ihrer Dffenfive in Galizien und Po: 
(en aroße Kräfte entziehen zu müllfen, 
an ihrer Grenze gegen Italien zu auf 
ihre günftigien Verteidigungslinien 
zurüdgezogen, die aufgegebenen Ort— 
ihaften in Brand gefledt, Bahnlinien, 
Brüden, Etraben in dieſer Gegend 
zerflört. Die italienifche Armee ilt 
nachaefolat und Rom hat die Be- 
febung von breißig friedlichen nahezu 
zeritörten Dörfern wie den Fall ebenio 
vieler Feltungen auspojaunt. ber 
von ihrer Grofituerei entkleidet jind 
die Fortſchritte der italieniichen 
Dampfwalze doch ſehr kläglich. Was 
hat die zehn Monate mit engliſchem 
Geld für dieſen Einfall beſonders 
vorbereitete Armee von anderthalb 
Millionen bisher geleiſtet? In Tirol 
iſt ſie noch immer nicht über den Gar 
dafee binausgelommen, im Eichtal il! 
fie vor den eriten öjterreichifchen Be 
feitiqungen zum Stillftand gefommen, 
bon den Stämpfen im Zonalepaß, an 
der Weitarenze von Tirol, bört man 
In den far 
niichen Alpen, gegen Kärnten zu, bat 
e5 faum mehr als Borpoftengefechte 
gegeben. Endlich in Goerz und Gra= 
diäfa, wo der Hauptitoß der Jtaliener 
erwartet und anfcheinend auch aeführt 
wurde, find die taliener den auf ben 
Iſonzo zurückfallenden Oeſterreichern 
nachgefolgt und halten den ſchmalen 
Landſtreifen weſtlich des Iſonzo be 
ſetzt. Ihr erſter Anſturm gegen die 
öſterreichiſchen Linien bei Goerz wur— 
de abgeſchlagen und den Oeſterreichern 
blieb ein Teil ihrer Artillerie in den 
Händen. Der Kampf in dieſer Ge— 
gend dauert zwar fort. Aber was zu 
befürchten geweſen war, iſt nicht ein 
getroffen: Ein ſchneller, überwältigen 
der Schlag der friſchen italieniſchen 
Armee gegen Trieſt und Pola, den 
öſterreichiſchen Hauptkriegshafen, den 
die Italiener in Wnbetracht feiner 
mächtigen Seeforts gar zu gerne von 
der Landſeite nehmen würden.Selbſt 
wenn die öſterreichiſchen Vorbereitun— 
gen für den italieniſchen Feldzug nicht 
vollſtändig geweſen wären, wenn 


aufgehetzt nommen. Am Monat Avril 1015 hat Truppen — und Artilleriever ſchiebun⸗ 


bruch 


um nicht‘ 


gen zwifchen Polen, Galizien, Serbien 
und Italien notwendig taren, bie 
italienifche Zanafamleit hat den De- 
fterreichern reichlich Zeit gegeben, dies 
alles rechtzeitia durchzuführen. Und 
dies ift ein weit größerer Gewinn als 
e3 der italienifche Vormarjch für Ita— 
lien bedeutet. Die Schlacht am Iſonzo 
beginnt fomit unter günftigen Bedin— 
aungen für die Defterreicher und bie 
deutfchen Truppen, die aleichfalls in 
großer Zahl auf dieſem Kriegsſchau— 
plaß eingetroffen find. 

Zur See bat ji bisher zwiichen 
der öfterreihiihen md italienischen 
Flotte nichts von größerer Bedeu 
tung zugetragen. In Anbetracht der 
geringen Breite der Adria und daher 
aroßen Gefahr durd; Minen und Un 
terjeeboote, fowie der geringen An 
zahl der Großkampfſchiffe neueſten 
Typs auf beiden Seiten, die eine 
Hochſeeſchlacht entſchei iden würden 
Italien bat derzeit fünf, Oeſterreich 
vier Fampfbereite Dreadnougbts 
achen beide Flotten mit großer Vor: 
jicht vor, und senden nur Fleinere 
und veraltete Schiffe zu Refognoszi 
rumgsziweden aus. Das beiderjeitige 
Zögern, eine Enticheidung zur Sce 
berbeizufübren, mag jedoch nodb an 
dere Sründe baben. Auf  viterrei 
chiſchen wie auf italientihen Werften 
iind je vier leberdreadnougbts jeit 
ungefähr einem Sabre im Bau. Wie 
weit dieielben ftortgeichritten find, 
wird itreng geheim gebalten, es fiel 
vor einiger Zeit auf, dab ein 
italienischer Anschlag gegen een 
öiterreichticben PDreadnougbt „Franz 
Joſeph“ gemeldet zu der nod) 
nicht in der Fslottenliite enthalten it. 
Per dem  beutigen Stand der 
frieafiibrima fönnte die frübere rer 
tigitellung einiger folder Namıpfein 
beiten über die Secherricbaft in der 
Adria entſcheiden. 

Unterdeſſen vollziehen ſich die Er 
eigniſſe auf dem öſtlichen Kriegs 
Ihauplaß, in Nurland, Bolen, Sa 
lizien. die den völligern KRuſammen 
der ruſſiſchen Armeen einlei 
ten, mit großer Schnelligkeit. 
Deutſch-öſterreichiſche Kräfte, die 
wahricheinlich mod zur Armee Gene 
ral Linſingens, möglicherweiſe auch 
zu der weiter ſüdlich ſtehenden des 
öſterreichiſchen Generals Pflanzer 
gehören, haben geſtern mit Stanis 
lau den letzten größeren Platz ſüd— 
lich des Dnjeſter genommen, nachdem 
die Ruſſen der Reihe nach Sambor 
Drohobyez und Stryj aufgeben muß— 
ten. Ob Linſingen oder Pflanzer 
Stanislau genommen haben, wäre 
intereſſant zu wiſſen, weil es dann 
feſtſtände, ob die Armee Linſingen 
nach ihrem Durchbruch der ruſſiſchen 
Dnjeſterlinie bei Bukaezoweze ſich 
nach Süden weßdete, um den von 
ihrer Operationsbafis Yemberg ab 
geichnittenen ruſſiſchen Streitfräjten 
weiter füdlih aut Dirjeiter 
eslanfe zu fallen, während’! 
die rufliichen Stellungen im Seenge- 
biet von Grodek und Mittelgalizien 
der Armee Mackenſen überlaſſen 
blieben. Bei den Kämpfen um Sta 
nislau wurden mehr als fünftauſend 
Gefangene gemacht. 

Im nördlichen Polen, bei Kowno 
und in Kurland haben die Deutſchen 
eine Reihe erfolgreicher Angriffe 
durchgeführt, in ihrem Vormarſch 
gegen Mitau die Ruſſen über den 
Windaufluß bei Kurſchany zurückge— 
trieben. Die Stadt Schavli in Kur— 
land, in deren Nähe fich in den legten 
Wochen heftige Kämpfe zugetragen 
haben, ftebt vor der Einnahme durch 
die Deutichen. Eine neue deutfche Of: 
fenfive gegen die ruffiihe TFeltung 
Kowno, dem rufjiichen Bollwerf am 
Nijemen, bat eingejegt. Alles deutet 
darauf hin, daß nad der endailtigen 
Vernichtung der Rufien in Galizien 
ein gleichzeitiger Anfiurm der Deut 
Ihben und Defterreicher gegen die erfie 
Linie ruffifcher Feitungen bon der 
Dfifee bi3 Galizien erfolgen wird, 
wenn der „Zar aller Reußen“ nicht 
Vernunft genug hat, das ausfichts- 
lofe Schlachten abzubrechen, bevor die 
deutjche Trlagge über Riga, SKomno, 
Grodno, Warſchau, Ivangorod weht 
und wehen bleibt. 


H. R. v. Liemer 
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Bunte Kriegsplätter aus Deuticd» 
land. 

“in Idjähriger Sahienleld. 

Man berichtet aus Leipzig: Aus der 
Ktarpatbenfront fehrte foeben hierher 
ein Soldat zurüd, der wohl einer der 
jüngsten in der Armee fein dürfte: ber 
bon bier ftammende Fri Lehmann. 
Er erzählt, erft 15 Jahre alt zu fein 
und bat bereits für befonders nüßliche 
Auftlärungsdienite die filberne Tap 
ferfeitäömedaille erhalten. Das Gol- 
datenfind hat fich übrigens tapfer be- 
nommen und al3 man ihn fragte, wo— 
für er feine NAuszeipnung erbalten ha 
be, meinte er bejcheiden und faft per 
legen: „ch weik wirtlich nicht. Alles, 
was ich getan habe, war nur eine Klei— 
nigkeit.“ 


— 
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Leſet die „Sonutaauoſ“ 


in Die) 
Lemberg, | 


Bortrags:Abende 


Dun — 


Frl. Ray Beveridge 


- mit — 


Grieaswandelbildern, 


Die beiten, 
find und mit Erlaubnii; des deutjche 
ten der vom Noten Kreuz umterstiitt 
zeigt werden dürfen. 


Donnerstag und Freitag, den 10. und 11. 


die jeit Anfang des 


$ Krieges nad) Amerifa gefommen 
n Generaljtabs ausschließlich zugun- 
en Anftalt des Brinzen Habfeldt ge: 


Juni, 


Nordseite Turnhalie, 822 N. Giark Sir. 


Samstag und Sonntag, 


den 12. und 13. Jumi, 


Wicker Park Halle, 2042 W, North Ave, 


Abends 8 Uhr. 


Nindertag: Samitag, 
bei freiem Eintritt fiir Kinder, 
Reſervirte Sitze 


in der 


12. Juni, Nachm. 3 Uhr, 
Nordseite Turnhalle. 
VE und 81.00 


Allgemeiner Eintritt, 25e die Perjon. 


Rei der Hamburg: en. 
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Amerikas srörte Tentine Bumhandlune, 
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Gwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 
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Tagen bon ibrem langen Ichrecdii 
den durch den Tod erloit wurde 
erdigungsanzeige erſolgt ſpäter 
welche die Entſchlaſfene lannten, werden 
unferen Berluit und Schmer u würdi 
gen willen. Es bitten um ſtille Teilnah 
me die trauernden Hinterbliebenen 


CEhriſtian Krauſpe, Gatte 
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am 8. Juni 1945, um 11Uhr 
Aller von Jahren durch 
NUDE ſall ſelig im Herrn entſé 
Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, 
den 12. Juni, um 2 Uhr Nachm, vom 
Traͤuerhanfe, 1533 Hudſon Aben mit Kut 
ſchen nach dem Montroſe-Friedhof Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Rofephina Leiter, Gattiı. 
Frederid Leiter, Frau John Sant 
mering, Steve, Henry und Hil— 
gart, Minder, 
Riltiam, Edward, 
Bauman, Frau 
Geſchwiſter, 


Korm tat 
einen Un 
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Frau Gcorge 
Martin Linn, 
nebit Berwandten. 
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Johanna Marten 
den 9. Sumi 1915, im Mlter bon 
im Herrn entichlaien ilt, Die 
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aeitorden IM, Die Begmten ſind erſucht, fich am 
Freitag, den 14. Sumi, um 1.Ubr 30 Min. Rach 
I nrittans, im Reriammiungslofal einzufinden, um 
dem verftorb. Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


Arıhur Dreger, Oberförfter. 
D. Lichtenbera. Selretar. 
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Befanmten Die 
mein aeliet Watte 
Großvater 
Barthet Berſcheid 
im Alter von 65 Nonaten und 25 
Tagen ſelig im ſchlafen iſt Beerdi— 
ung ZSonntag, den 13. Juni, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerhamſe? 2408 W Place, nach der 
St. Ranlus-Kirche, von da nach dem St. Boni— 
‚ Tasins,Gottesader lm Stille YXeilmabme bitte 
| die tranernden Sinterbliebenen 
Suſannag Berſcheid, geb 
Schweſter M. Elodoviag, 
Anna, Töchter 
Auguſt Berſcheid, Sohn. 
Julia Berſcheid, geb. Peppler, 
gertoch« 
Beten, Ent tet, 


hadıa 
er lieber 


und 


Jahren, 4— 
ren 


Yerri 


el, Gaitiıt. 
S. of N. und 


Schwie⸗ 


dofrſa 


| 
| —— 


Wir ſpr en biermit 
| ten Frem ide und 


allen unſeren Verwand— 
den verſchiedenen Vereinen 
unſeren tieigefüklten Tant aus „für die herz⸗ 
liche Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung unſeres lieben Gatten und 
Baters Charles Geng. 


Frau Chas. Geng und Familie. 


Zur Erinnernung 
n ımjeren lieben Gatten und 
Sohn Kolpien, 


vor einem Sabre, am 10, 
jo jchnelt geitorben iit. 


Vater 
Zuni 10914, 


Heiße Tränen find aeiloilen 
Al⸗ die Botſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du geſchloſſen 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Rahm dich Gott ſchon von mir ſort 
seiner Tonnte das wobl ahnen 
Nicht einmal ein Abichiedswort, 
Nichts mebr fonnteit du mir Tagen, 
yarıım foilte ih nicht Hagen? 
Ich fonn did nie dergeifen, 
der du mich fo treu geliebt, 
Lieber Gatte, rub ’in Frieden, 
Bald werd auch ih von binnen geben, 
| sm gelobien Land dort drüben 
| Gibt es einſt ein Wiederſehen. 
| Gewidmet bon deiner dih Tiebenden ®attin: 
| Lena Kolpien, nebit Kindern. 
| 
} 


Leichenbeitatter. 
Weitern Gaslet and Undertaling Co. — Michis 
gan BIdd und Randolph tr. Tel, Central 368. 
mil3*t 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für dc 3 erreis 
‚ gleihialls aub mit allen Etraßenbahnen. 
| mi ige Vegräbnißpläge find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Al ſchlags zahlungen zu haben. 
Sen: — Offices Gore Barl, SU.: Ielepbon: 
Au 796, Yocal Telephon: Foreſt Part 
F. Geiſt, rräl,; Auguſt Biaff, Vizepräf.z 
Fre Naas, Celretär und Cchagmeifter; Ialod 
Schwab, Superintendent. 
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Ontzen de von Schlagern, darunter 


Wasser-Zirkus 
| mit Lotiie Meyer und ihren 10 Tan 


her - Schönheiten 


43 große Alte e 1O 


Speist im Casino) 'Seht Öhienne vom 
Fahrt nad: 


Pikniks | 


vom hoben 
Full Tower 


| Tanzt im groß sen 
Balliaai 

— Kriib Nonedh — 

Internation. Sängeritreit 


Sams.: 
Sonn.: 


Wurz’n Sepps 
‚Echt deuliihes Jamilien-Lokal 


Tel. Yincoin Zei, Lincoln 
en IE NORTH AVE. T.55 


Münchner Küche. 
zB Neun 5 u Neun A— 
Jeden Abend und Sountag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 
Sottſamodo 


The Relic Kouse, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weit, Eigentümer. 
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Ionatz Miterbachor, 
Borden& 
‚ACBor tsche — 
Buch handlung 
315 NSOrIh Are. 


fon—fe 


en) 


EMiL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str,, nahe Randolph 


au 5 biß 6 Prozent Binfen a 
Geld are 
Aatnipolaio® 





A STORE FOR EVERYBODY, 


HILLMANS 


TATE@WASHINGTONSTS 


Große Werte 
in Sleidern 


‚jweiter Floor 
Serge: und Seide-Ktleider für 
Sur: 


timent von Moden, Größen und 


Damen, in einem großen 


Farben, zu einer großen Partie 
sufammengetan. 


— 


Dieſe Kleider ſind mit langen 
Aermeln gemacht, mit 
hohem, und niedrigem Hals, 
vollſtändige Flare Skirts; mit 
Sammet Braid und Spitzen be 
ſetzt; Navy, Schwarz, Copen, 
braun, grün und lohfarbige 


Schattirungen 9 = 
5). 5 
aber 


Werte bis $7.50 
Röcke für koöorpulente Damen, 3.95 


Moden 


— ſpeziell in un 
ſerem Verkauf. 
mwceıter 


— 

Wir haben 250 Skirts in „Odd“Partien zuſam— 
mengebracht, ſpeziell geſchneidert und entworfen für 
Damen von korpulentem Körperbau. 

Dieſe Skirts ſind nur nach einer Mode 

aus den feinſten Stoffen —Men's Wear Serges 
ted und ſchlichte Effekte, geſchmackvoll beſetzt mit 
„Self“Knöpfen ſowie fancy Gürtel-Effekte — 
Größen 30 bis 36 Taillenmaß; alles $6 Werte, 
ſpeziell markirt für dieſen Verkauf zu 


Sommer-Coats 


für Damen 
510.75 Werte zu 84.75 


und 
Mohair; 


gemacht, 
und 


zwar 
plai 


Dieſe Sommer Coats ſind nach 
* re 


— 


dam —— 
—— 
ad 


den neueiten Moden gemacht, md 
zwar aus Stoffen, wie jie nur zur 
Anfertigung von teuren Nleidunge- 
tücfen verwendet werden, wie 
ichottiiches Imeed, feines Terge, 
Wolle-Boplin, Taffeta-Seide und 
Duhez Satin. be werdet er: 
freut jein, Goats wie Dieie zu 
einem jo niedrigen WBretie faufen 
su fönnen. NMommt berin und 
bejichtigt jie. Reguläre $10.75 


Coats, re, 45 


während die i 
Hübſche Waiſts zu nur 75c 


Rerfaufs offerirt 

Zap Seide und Crepe de Chine Watts, mit geftictter Front, einiae do 
von leicht beihmußt und zerdrüdt infolge ftetigen Anfaifens—die 
(tebteiten Styles und Stoffe diefer Saifon — mit 

langen und furzen Uermeln — wundervolle Werte— 

jpeziell marfirt 


Aue 

*. 
Sara Ihde 
“hin dnn 


be 


Walhbare Haag Russ: 


Waſchbare Raa Run, 


Grohe Werte 


ebenio grün und rola; 


Band 


hübſch hell- und dun 
einfaches 
iwendbar und jantmär; m 
Badezimmer, Echlafsimmer 
auch — Ueberſchußlager 
Erſparniſſen. 


lelblau, 

Border; 

rum 
Zom 


* y 
VV 


Vierter 
umb 
mergebı einer 
brik zu großen 
sro Re 30x 

Soll, 


Groͤße 7273 Große 
>4 Soll, 36 Soll, 


ix 


avendpoft, EChicaad, Donneritaa. 


Die Kämpfe im Weiten. 


(Tsortießung von der eriten Seite.) 
führenden Nation retit, wenn er weil. 
fahbrz3one achen wird? Die Frage 
amerifanifher Püracr cin Redt bat, auf 
Schiffe einer frienfübrenden Nation zu reilen, — iondern die 
ob er iiht aus Nüdfidhbt auf fein NXand, wenn 
feine eigene Öiderbeit, die Gefabr vermeiden jollte, wenn 
möglich it! 

Es it ein jehr einjeitiges Bürgertum, 
Regierung zwingt, über Rechte eines Bürgers 
den Bürger aller Berptlidtungen emtbebt, die Wohlfahrt feiner 
Nation in Betracht zu zieben! Sch weis; nicht aenau, wie weit der Bräfident 
aefeglih acben fann in Berbinderung von Amerifanern, auf friegfübrenden 
Schiffen zu fahren; aber id almıbe, die Negierung jollte jo weit acben, wie 
fe fanır: amd im alle von Zweifel follte fie der Nenterung die Wobltat des 
Sweitels geben. . 

Aber jelbit wenn die Regierung nicht geſeblich 
fonnte, auf frieatübrenden Schiffen zu reifen, jo fünnte, 
nem Urteil nah, amerifaniihen Bürgern ernitlid 
jich jelbjt oder den ‚srieden ibres Yandes zu risfiren; md 
S3weitel, dal; dieje Warmimmga beachtet werden wiirde! 

Bräfident Tatt bat Amerikanern geraten 
lajien, als Emporuna dort ausbrad: und Präſident Wilſon hat dieſen Rat 
wiederholt. Meinem Urteil nach war dieſer Rat ſehr weiſe, und ich 
alaube, derſelbe Kurs ſollte innegehalten werden durch Warnen an Ameri 
kaner, daß ſie von Fahrzeugen fernbleiben, welche dem Angriff unterworfen 
ſind 

Ich denke auch amerikaniſchen 
boten werden Munition zu 
fagieren jollte nicht gefäbrdet’ werden di 
viel, ob die Gefahr durhb möalidbe Erplofionen von im- 
nen, oder durch mögliche Angriffe von außen kommt 
Paſſagiere und Munition ſollten nicht zuſammen reiſen! Der Verſuch, ame— 
rikaniſche Bürger zu verhindern, ein ſolches Riſiko zu laufen, verträgt ſich 
vollkommen mit den Anſtrengungen, welche uniere Regierung 
macht, Angriffe von Tauchhooten zu verhüten. Die Anwendung des einen 
Heilmittels ſchließt nicht die Anwendung des andern aus. 

Die bekannteſte Veranſchaulichung dieſer Frage läßt ſich in dem 
gehen von Ortsbehörden während eines Krawalles finden. Es iſt die Pflicht 
des Bürgermeiſters, den Tumulthaufen zu uinterdrücken und Gewaäalttaäten 
zu verhüten, — aber er zögert nicht, Bürger zu warnen, daß ſie während 
der Unruhen von der Straße fernbleiben! Damit ſtellt er micht das 
Recht der Bürger, die Straßen zu benützen, in 
Frage: aber zu ihrem eigenen Schutz und im Intereſſe der Ordnung 
warnt er ſie davor, die Gefahr zu laufen, in die ſie kommen, wenn ſie auf 
die Straße gehen, während Leute dort aufeinander ſchießen! 

Der Präſident fühlt ſich nicht gerechtfertigt, in der obigen Weiſe vorzu 
gehen. Das heißt, er fühlt ſich erſtens nicht gerechtfertigt, die Unterbreitung 
der Streitfragen zur Unterſuchung anzuregen, und zweitens nicht, das Volk 
davor zu warnen, die Ertra-Gefahren zu laufen, indem ſie auf kriegführen 
den Schiffen reiſen, oder auf Schiffen, welche Munition führen. Und er 
mag in der Stellung, die er eingenommen hat, im Rechte ſein, — aber mir 
ſteht es als Privatbürger frei, auf dieſe beiden Vorſchläge ju 
dringen und die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe Abhilfemittel zu 
lenken, in der Hoffnung, einen ſolchen Ausdruck der öffentlichen 
Meinung herbeizuführen, 
Abhilfemittel unterſtützt wird, wenn er es 
gefühl verträglich findet, ſie zu begünſtigen.“ 


Schiff durch eine 
iſt nicht, ob 


daß das Ge— 
ein 
einem 
Frage Hit: 
nicht auf 
Vermeidung 


weldyes eine 
Striea anzufangen und dod) 


Bürger vberbindern 
und jollte jie mei 
raten, nicht 

ich habe keinen 


Meriko zu ver 


Paſſagierſchifſen ſollte ver— 
führen. Das Leben von Paſ 
irch Ladungen von Mmition, gleich 


Vor 


in Zukunft mit ſeinem Pflicht— 


Herr Bryan ſagte noch, indem er dieſe Erklärung bekannt gab, er habe 
behalte 


nur zwei Bımmfte der Meimumasverichiedenbeiten erwähnt: 
ji irgendweldye andere zu Finttiger Darbietung vor. 


aber er 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 


Im Senat angenommen. für geiſtesgeſtört, weil er keine Frage 


direlt, ſondern immer mit einer Ge 
genfrage beantworte. Erbſtein erklärte 
dies als kein Anzeichen von Geiſtes 
ſtörung, ſondern nur als eine der 
Raſſe Lubins eigene Sonderheit. Auch 
mit ihrem Zeugen Abe Roſenſohn hatte 
die Staatsanwältſchaſt wenig Glück. 
Er mußte zugeben, daß Kapt. Storen 
und Weißbaum im Gericht Werler als 
Dieb bezeichnet hätten und daß die 
Angeklagten ihm auch den Rat gaben, 
Haftbefehle gegen Werler zu erwirten. 

Heute wurde befannt aeqeben, dat 
die Stantsanwaltihaft mit ihrem 
Zeugenmaterial ungefähr zu Ende ifi, 
und die Verteidiger ihre Belaflungs 
zeugen ins Feld führen könnten. Sei 
tens der Staatsanmwaltichaft wurde 
noch verkündet, daß fie fich vorbehält, 
einige Zeugen, wie Frau Werler, Frau 
Goldjtein und vielleicht Frau Sten 
berg, jpäter nochmals vorführen zu 
laffen. Richter Dever lieh die Per 
»teidiger und die Vertreter der Anklage 
gleich nach Beainn der Gitung vor 
tommen und jebte fie in Kennt 
niß von einem Briefe, den er von Mar 
Yubin heute Morgen erhalten bat. 
Ueber den \nbalt des Briefes war vor 
der Hand nod nichts zu erfahren. 
Verteidiger Erbitein teilte dem Gericht 
und der Staatsanwaltſchaft mit, daß 
er geitern in der Perfon des Privat 
betettive William %. Qurner einen 
für die Verteidigung äußert wichtigen 
Zeugen aufgeltöbert habe und zwar 
in Michigan. Was Srbflein durch den 
Heugen zu beweilen gedentt, wollte 


für Ghicano 
IS genen 8 Stimmen dDurd. 
der „Mbendbpoit”,) 

Sprinafield, IU., 10. Juni. Mit 
32 gegen 8 Stimmen nahm der Senat 
beute die Vorlage an, welche der Stabi 
das Recht aibt, Angelegenheiten, die 
öffentliche Nußeinrichtungen betreffen, 
jelbft zu regeln, und zwar foll dies die 
Aufgabe einer befonderen, vom Mayor 
zu ernennenden Behörde jein, 

Dieie Vorlage wuntericheidet ſich 
alſo von derjenigen, die im Hauſe 
zwei Mal abgelehnt wurde, dadurch, 
daß die letztere die direfte Montrole 
über die NMusbarkeitsgeſellſchaften 
den Stadtrat übertrug. Die vom 
Senat angenommene Vorlage wird 
auch erit geieglihe Mraft erlangen, 
falls die Bürgerihaft von Chicago 
ji bei einer WReferendumabitim 
mung zu ihrem Guniten erflärt. 

Mit 30 gegen 3 Stimmen nahm 
der Senat fernerbin die Vorlage au, 

Rerichmelzung der Chi 


weldie die 

cagver Straien- mit den Socdbahnen 
ermöglidt. Dagegen itimmten Hull 
und Cornwall von Cbicago und 
Sewell von Fulton County. Die 
von Senator PBroderif eingebradte 
Vorlage, welde dem Stadtrat das 
Nontrolrebt über die Socdhbahnge 
jellichaften zugeitebt, wurde cben 
falls mit 35 gegen 3 Stimmen an 
genommen, und zwar gilt 
timmung selbit für den 
ſich die Hochbahnen mit der 
bahngeſellſchaft verſchmelzen 

Kit für Todesitraie. er nicht mitteilen. 

Abagelehnt wurde vom Senat mit Er jagte weiter, er babe über 
18 gegen 22 Stimmen die von Sena: Leumu idszeugen vorladen lajien, d 
tor Canadayp eingebradte Vorlage, unter 60 Voliziften. Laura Hart, 
welche die Abichaffung der Todesitrafe Gelieote Lubins, die auf Staatätoften 

im Bradley Hotel wohnt, lag dort mit 


im Staate Illinois verfügt. Zur An 
nahme der Vorlage wären weitere act 103 Grad Fieber frank darnieder, aber 


Zclbitverwaltungsvorlane 
geht mit 


Eigenbericht 


ſich 


viele Be 
all, dat 
Straßen 


ſollten. 


309 
dar 
die 


daß der Präſident in der Anwendung dieſer 


Wollte einmal ſterben. 


Lebensmüde verſchmäht eine ihr zur Ret 
tung hingehaltene Stange. 

Als ein Detektive 
Nähe der Weſt 2 
ufer entlang ging, 
Frauensperſon in den Fluß ſpringen. 
Schnell eilte er hinzu 
Lebensmüden eine Stange 
ſchien jedoch den feſten Vorſab gefaßt 
und griff nicht 
Schnell 
Detektive feinen 
3, ftürzte fich in die Fluten und 
Selbftmorbtandidatin 
e Minuten 
ohne Die Befinnung wieder 
Die Unglüdlthe 
Die 19jährige — Suſan 


in der 
. Straße am Fluß 
ſah er eine junge 


und * der 


Rettungsmittel. 
entſchloſſen warf der 


vurde ſpä 


ye von Thomas F. Field, 
geſtern berichtet, ſeit mehreren 
J— von ſeinen Familienangehöri 
gen vermißt wurde, iſt geſtern von Be 
— Foreſt Park Polize 
ainesfluſſe gezogen worden. 
hatte nad) feinem 
Sohn aeichriehen, 


aus 


Verſchwinden 
er ſich 


Lebensmüde 
hatte vor einiger 
rufsſtellung 
Platz machen müſſen. 


1.29 85c 50c 


Ihmwermütiq geworden fein, als es ihm 
wegen feines hoben Alters nicht alüden 
zu fin 


wollte, eine andere Anftellung 
den. 
—— —— 


Leere Beripredhungen, 


Verbrechen mehren sid 


Ihr Verſprechen, die 
Verbrechergeſindel zu 
die neue Stadtverwaltung 
balten. m Geaenteil! 
Monatsbericht des 
(fen gemäß ifi im 


Stadt 
fäubern, 
nicht 
Dem 
Polizeichefs 


N 
ser 


ſie 


ang 


DBerbrechen zu verzeichnen. 
zeichef ſucht den 
Mißerfolg zu beſchönigen, indem 
erläutert, daß früher nicht alle 


„u 


tia gebubt wurden. Das 
mehrere Monate nach dem 
tritt feines Vorgängers 
Icheben. 


Mäbrend feiner, 


ſei 


Healeys, 


überfälle und Diebſt 
nen, als im gleichen 
jahres, 
nahme an 


öble zu 
Der | 
und 


Be- Morden, 


in erichreedfender 
Weiſe unter der nennen Stadtverwaltung. 
bom 
Dat 
ge 
eriten 
Hea 
raletih mit dem 
jelben Monat des Vorjahres eine Zu 
nahme von 60 Prozent in dergahl der 
Der Boli 
augenſcheinlichen 


der 
Polizei gemeldeten Verbrechen ſorgfäl 
erſt 
Amtsan 
Gleaſon ge 


Amtstä 
ttgfeit jeien weniger Cinbrüce, Raub 
berzeich 
Monat des Vor 
doch ſei leider eine ftarte Zu: 
Mordverſuchen, 
3 Momne | Brandftiftungen, Bauernfang, Betrug | Staatözeuge, hat Lubin kurz vor der 
fc dann | uf, nicht in Mbrede zu ftellen. 


Stimmen nötig gemweien. 

Angenommen wurde die Hauspor 
(age, welche die Schaffung des Wil 
mette-Parfbezirfö vporjieht, der eine 
Ausdehnung von 40 Wcres an der 
Sheridan Road und dem Nordufer 
fanal haben joll. 


=. - 
Entlaitungszeugen 


Am Brosch aenen Storen und Noniorten 
hat Xerteidinung das Wort. 

in der aeitrigen Nachmittagsfigung 
des Prozefies gegen Hapt. Storen und 
Genofien jollte Mar Lubin, ein im 
ganzen Lande bekannter VBferdedieb, 
aus dem Countygefänaniß als Staats 
zeuge vorgeführt werden. Wie jchon 
aeitern berichtet, meigerte er fich aber, 
auszufagen, wenn ibm nibi geitattet 
würde, alles zu jagen, was er wille. 
Dies bezieht Tich auf eine Verichmd 
rung der Herren Staatözeugen, die 
angeblid am jüdiihen Verfühnungas 
feit in der Anitaltstapelle zu oliet 
ausgehedt und in der beichloffen wur 
de, die Boliziften ins Verderben zu 
ftürzen. Hilfsftaatsanmalt Malato 
erklärte, daß er auf Lubin ale Zeuge 
verzichte. Werteidiger Erbitein wollte 
den Grund willen, und Malato erwi 
derte, dah der Mann aeiltesgeftört ei. 
Erbitein warf dem SHilfsftantsanmwalt 
daraufhin vor, dab auf das Zeuanik 
Lubins nur verzichtet werde, weil bie 
Stantsanwaltfhaft fürchte, dak der 
Mann die Wahrheit jage. Der Nr 
renarzt Dr. Krohn, ebenfalls ei 


‚Verbandluna unterfucht und bält ihn ı 


da der Staatsanwalt fie ald Zeugin 
wünfchte, jo wurde fie im Krantenmwa 
gen nah dem Gerichtsaebäude ae 
bradt. Es hätte übrigens nichts ae 
nüßt, fie im Hotel zu behalten, da jir 
in ihrem ?Fieber fortwährend auärier: 
„sc will gegen Kapt. Storen ausfa 
gen, id; will diefem Zuftande ein End: 
machen.“ Bis zur Etunde bat der 
Staatsanwalt fie aber no nicht ins 
Gerichtszimmer beichieden, obſchon 
u ber ber Eröffnung der Sitzung 
eine lange Beratung »er \urijten über 
ihre Zuläßlichteit als Zeuain itatt 
rund, 

Als eriter Zeuge der Verteidigung 
wurde ber Polizeifergeant Kohn N 
Yale auf den Zeugenitand gerufen. 
bezeuate, m. ein von Kapt. 
ausgeftellt Stedbrief mit der ®e 
ſchreibung "Werlers a 14, Januar 
1913 von ihm enigegengenommen 
wurde, als dienfituender Sergeant 
in der Marieil Str. Wache war, Aud 
ein Stedbrief hinter Eberitein und$ia- 
minstn wurde nah Ausfage des Zeu 
gen von Kapt. Storen erlafien. Der 
HSeuge fteht 25 Jahre im Polizeidienit 
und- ftellt allen drei Angellaaten ein 
gutes Leumundszeuaniß aus. Im 
Kreuzverbör wollteStaatsanwalt Mu 
lato mwiljen, ob der Zeuge zur Vertei 
biqung der Angellagten Gelder beige 
jtzuert bat. Der Serasant verneint: 
dies, 


J. 


Er 
Storen 


a* 


+» 


 Zefet die 


„Sonutagpaf“ 


den IV. Junr 1915. 


Scenographic Reproduktion von der BPanama:Pazifif:Ausitelung 
— 9. Floor — täglich von 11 Ihr bis 4:30 Uhr. 


Srothers’ Subway) I 


Die halbjährliche Spitzen-Reſter-Räumung 


— 20,000 „Odd“ 
als der Hälfte 


Längen — die 
des Preiſes, 


u Be 


Y ada 
i Net ö 


Anbäufung der 
ichneller Räumung. 


I —8 

d 

IE SC 
Shadow-, 
bis zu 


ganze 
zwecks 


Saiſon — rg 
Yängen bis 


zu weniger 
9 Wards, 


-10e Die Yarı 


Bejat-Novitäten, 


| 
| 
| 
| 
| 


Slunv-, waichbare Veniſe 
Eeru; Breiten 16 Zoll. 


Reiſenden Spitzeu.Muſter, 5ct, 10c, 15c, 251, 3dc Stüd 


Einſätze, 


Spitzen, Franſen uſw.; 


weiß, Cream, 


Kanten, Flouneings, 


—W 


und 10c 


| 
$. halbjährlicher Verkauf von Aleiderlole-Jellern 


—perabgejeßt von 50 Prozent und mehr 


neueiter Mode 
und Cream 


Stickerei-Reſter Korſetbezüge 


und 15c die 


Allovers; Te, 


jed moderne 
ſchwarz. 


Stoffe von 


Schattirungen 


oder farbige 


Yünge, alle 


286 


jrüber b, 
dic Pd 


sek 


fchwarze 
winichensiverte 


es Gewebe, 


jede 


906 


früher b. 
| 
I 


und 


Reiter franz. Seraes 
Reiter Shepherd Cheds 
Reiter brocaded Suitingas 
Reiter aanzmwoll. Erepes 
Reiter Storm Serges 


Reiter fancy Urmures 
Reiter wollene Boplins 
Reiter franz. Serges 
Reiter Banama Suitings 
Reiter fancn Mifchungen ! 


Reiter franz. Serges 
| Reiter Erepe Albatroß . 
| Reiter Henriettas 
| Reiter wollene Voiles 
| Reiter Storm Seraes 


Neue 
niedrigerem 


25. d. MD. 


Partien neugruppirt und wiedermarkirt 
Sortiments unvergleichliche Werte. 


Partien hinzugefügt und andere 
Preiſe, reichhaltige 


zu noch 


Subwah⸗-Laden. 


N halbjährliche Nänmung von Seidenllolle-Nellern 


| Auswahl von den Standard, zuverläfligen 
Ichwarzen und farbigen Seidenjtoffen, in allen 
Geweben, Lucons und Larben; Längen für ir- 
gend einen Gebrandı. 

Seide In 
Seide 


| Reiter 
Brudteil ihre 


Subwah Laden 


IK 
38 
45c 
480 


bon 68: Seide 
bon 
bon 8öc 


von $1 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


Seide 
Seide 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


zu einem 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


Seideuſtoffe 


von 
von 
von 
von 


von 
von 
von 
bon 


Seide 
Seide 
Seide 


| früheren Wertes, 


Reſter von Serpentinc und Pliſſe Crepes 
Se und 10€ Die Yard. 


mit bellem 
Woiles; Weiher 
gelb; wajchbar; 


(oc 


| Reiter 
Reiter 
Reiter 


Schwarze 


und mittlerem 
Untergrund, mit 
38c die Yard. 


40zÖllige 
H0zÖllige 
| grün, roia, 


| Reiter von pr sum halben WBreis 
—zu dc, de und 12:c die Yard 


verichtedenartige Bartie von bedructen und gewebten 
Werte, die beionderer Beachtung Wert find. 


Seidengemijchter Jacquard 


ji) für 


Die 
in 


Untergrund, 123c 
beſtickter Knoſpe 


fiaurirte Woiles, 
jetdebeitickte 
blau oder 


Nard. 


ſchwarz, 


eine 
Längen; 


Stoffen, in 


2- bis 10-Nard 


Srepe zu 180 


ein Ghiffon Grepe, der Straiien- und Abend-,Frocs“ eignet; all die neueiten 


Farben; zu 18c die Yard, Z ubivay- Laden. 


| 


Sprang aus dem freniter. 


Detettive bemühte sich vergeblid, 
Todesiprung zu verbinder::. 
der Deteftive Sohn J. 
am St. Names Hotel, 37 

Str,, vorüberging, lab 
anf dent Seiims eines yseniters im 
3. Stodwerf eine rau jteben, die 
augenicheinlihb beabiichtigte, berab- | 
zuſpringen. Er rief ihr eine War 
nung zu umd eilte die Treppen bin 
auf, als er jedod das Wobnzinmer | 
der Kebensmüden betrat, hatte dieie | 
bereits den Todesiprung getan. Sie | 
wurde auf dem PBürgeriteig jo ichwer | 
verlegt aufgefunden, dal; man im 
Nroquois Hospital, Wobin je ge 
ichafft wurde, ihr Ableben jeden Au 
aenblid erwartet. Sm genannten | 
Sotel, wo ste jeit zwei Wochen 
wohnte, war die nliglüdliche als Ma 
thilde Fitzgerald bekannt. Sie iſt 
ungefähr 42 Jahre alt und ſoll in 
folge des Todes ihres vor einigen 
Monaten veritorbenen Gatten trüb | 
ſinnig geweſen ſein. | 
| 


den 


Flynn 
M 


Als 
heute 


Halſted er 


werden Ahnen nicht zuwider werden, 
— — — — 
Sie nicht auf der Zunge beißen, Ihre 
Kehle nicht ausdörren! 
Hergeſtellt ſind ſie aus gemiſchten er— 
leſenen türkiſchen und ebenſolchen ein— 
heimiſchen Tabaken. Camels werden 
irgend einer der Sorten, wein al— 
lein geraucht, vorgezogen. 
Slatt und entziidend milde, dabei doch 
ö i bon einem „vollen“ Geicdinad, bejtchen 
die Gamelzigaretten die Probe, wenn ijte mit irgend einer 


Corte, die zu irgend einem Preiie verfauft wird, verglichen 
werden! 


Die Koitipielinfeit der erleienen Tabakjorten, die die Miihung 
der Gamelziannretten bilden, verbieten die Zugabe von Kon: 
yons3 oder Brüämicıt, 


——0° —— 
Gefellfhaft Erholung, 


Tie Enmels werden 


a 20 fur 100 verklauit. Wenn Ihr Händler ſie Ihnen 
nit lieſern kann, 


ſchicken Sie nus 10e jur ein Bader oder 31.00 fir eine 
Shadtel von 10 Bndeten (200 Yigareiten) irantirt zu. Wenn Ihnen 
nam Anfranmen eines Badets Die SGameis nicht selallen, ichteen Sie 
die fibrigen nenn Endete surüd und wir werden Ihnen Ihren Tollar u. 
das Porto wieder zuitellen. 


Mongtliche Geſchüſtsverſammlung. 
Nachklänge vom Maifeſt. 
Während der Sommermonate pflegt 
der Wohltätigkeitsverein „Geſellſchaft 
Erholung“ feine Verſammlungen in 
irgend einem Garten oder Park abzu 
halten und hatte dazu diesmal denLin— 
coln Part gewählt, in deifen „Refec- | gehaltene Maifeftlichfeit, bei der bie 
tory“ die geitrige unter dem Vorfiß | Damen der Gejellfhaft Erholung fehr 
der Präfidentin Yda Schrader Statt |zahlreih und im vielfeitiger Weiſe 
fand. Ea wurde berichtet, daß die Ge- | tätiq waren. Sie leiteten nicht blos 
ichäftsbiicher der Vereinigung von ei- | während der ganzen Zeit das „Nürn 
nem Ausihuß der Ehicogo Affoctas | berger Bratiwurftalödlein,, two es feht 
tion of Commerce geprüft und fehler: |viel und durdhaus nicht immer anae 
frei befunden jwurben. Zur Unter: nehme Arbeit zu tun aob, Sondern 
Nüßung der alten und armen deutfägen auch andere Buden. Sin der Straße von 
Schüglinge des Vereins wurde Die Stenjtantinopel waren Frau Unna 
Summe von $280 bewilligt. Schmutz, Frau Seibt, Frau Pammel 
Es kam dann das Geſpräch auf die ind andere Damen faft jtet3 zu fin- 
‚verfloifene im Bismardgarten ab» |ben; auch in der Grorernbude aebörten : 


R. 3. REYNOLDS TOBACCO CO,, Winston-Salem, N. €. 


Mitglieder der „Erholung“ zu bem 
Verfäuferinnen, und der Gatte von 
Frau Schwane, Herr U. W. Schiwane, 
war am Glüdsred unermüdlich bes 
bilflich. 

Der Inhaber des Loofes 69, Serie 
das gezogen wurde, ilt erjucht, 
den Gewinn 4023 Lamler Wpe,, nabe 
Irving Park Blod., abzuholen. 


— — — 


Leſet die „Souutagpoſt. 


Eee 
* 
DUZL, 





ET ET TEE TEERTENETRTETEHTETTTT 


eg TER 


2684 Sibpläßen, ein Hotel von 


"de errichten. 


: — — — — — 
©. E H. Grüne Stamps mit allen 10 Cents Einkäufen. FR 


Stücle Schürzen⸗ 2700 Yard3 32zölliges 
m, alle Staple Kimonga Crepe, Fabril⸗ 

5, in blau, wert | rejier — werd 18: — 
— die Vard 43c fpeziell, - die 3 

. = 4% | Yard sc 
2000 Yardbs 365Öll. ge < 
Bleihter Muslin, as 
Deilteiter, wert 4 3 c 
3 10c, DYard.... #4 
Blumen für Hutbefag, 
Bote Rofen, roia Ro» 
fen, Zeeroien, 

eı für 2 

at3 200 Yard Mas 
Sinenfaden, ſchwarz 
der weit, „gie Num— 
Mern, regulär 
&c, 3 — — 
Sech Brint reinſeid. 
Aaline Band in fei⸗ 
ner Auswahl von Blu—⸗ 
menmuſtern, reguläre 


ſchwarze Sateen⸗ 
Hemden für Manner, 
mit umgelegt. Kragen 
und „iagcd“ Aermeln, 
Boller Cihnitt, Größen 


Mu bis 17— 
teitag su 39c — — 
0 DbE. 36zÖöll,. ge 


eichte Nainſoot a 
Enden, wi. 


2 Clasp reinſeidene 
Handſchuhe, in einer 
3. | Yuswahl von Farben, 
—— Dit garant. doppelte Fin 
tüde 1% Pard | ger Tips, 
e3 einiah Weibes ! 50 Mt., 7 
el-Deltuß, Fabrif- Iürfiib-rote Männer: 
auöihub, wert 20c — | Taichentiiher, gar. echt 
eziell die 1. |jarbig, die extra gro 
>c be ‚Sorte, regulärer 
1000 Nottingham pi: | 10c/ Wert, 
Bengardinen Corners, | das Sti 
16 Yards Sauare, — | Feine Laron 
Auswahl von guten | Taichentüche 14:3Ö1li 
Muitern, 83 ger Hobliaum, Teine 
Bert 1%........ O4 aue Sorte, tee. 
Beltidte Cogiugs, im  Xsert, das 3 
einer aroben Nuswabl Stüd zu ® 
bon O e 
aſſortirte Partie Kra 
gen, Kragen u. Cuff 
Sets und Veſte« tci 


Männer 


100 


hübſchen Open 

Borf 

Storte, die 2.18% 

Yard zu DZ 1er Draandpitoii 

Haar-Nabeln, einiadhe | das i 

und verzierte Cbell ır. | 3Uc Küchen— 
Damen— 


x 
Mustern, 2 bis 
8 Boll breit, rea. Tc 
Eine Partie von Haar- | hıibicb beiebt, reguläre 
Orcnamenten — grobe | 50c Werte, 29 
En , c 
E — reguläre 250 ſchürzen für 
serie, das dunkl 2* 
It 270 


beiler u. 


Grund, Freitag 


* 


Lokalbericht. 


Dom Gruudeigentumsm artt. 


Theater-, Hotel- und Geſchäftsgebäude an 
Glarf Str., nase Diverjen Blvd., aeplant. | 


Der vor mehreren Jahren aufges) 
tauchte Plan des Baus eines breiftödi 
gen Gebäudes auf dem bon ber Nord 
Clark Str., Dole Ave. und Lehmann | 
Court begrenzten Gebiet, der alten] 
Heimftätte der Familie Lehmann bon 
der „Fair“, fol jegt non Harris, Kus! 
fel & Eo., melche da3 Land bor zwei 
Sahren fauften, ausgeführt werben, 
und bie Unternehmer haben von den 
auf $360,000 veranichlagten Bau: 
foften bereits einen Teil, $150,000 
aegen Hnpothet von der Greenebaum 
Sons Bant & Truft Co. geliehen. 
Das Gebäude wird die ganze Fläche, 
125 Fuß an der Clark Str. und dem 
Lehmann Court, 250 an der Dole 
Abe., einnehmen. E& wird das größte 
Theater nach dem Auditorium, mit 
65, 
Simmern, zehn Läden und einen Win- | 
tergarten enthalten. m Theater joll 
eine große Orgel, die größte in ber, 
Melt, eingebaut werden, und zu ber| 
einzigen Oallerie jollen jtatt Treppen 
bequeme Wandelgänge binaufführen. 


Bon Lambert Trees Nahlak hat 
Charles B. Morje die Liegenichaften 
auf der Ditfeite der Archer Ane., 85 
Fuß nördlih von der Wentworth 
Ave, 50 bei 90 Fub, und an ber 
Wentworth Ave., 73 Fuß ſüdlich von 
der Archer Ave., 50 bei 107 Fuß, mit 
318,666 belaſtet, zu insgeſammt 828, 
000 erworben. 

Alexander Beifeld und Morris 
Hirſch haben an J. C. Beifeld das 
vier Läden und acht Wohnungen ent 
haltende Gebäude 315 bis 321 Süd 
Cicero Ave., zwiſchen Jackſon Blod. 
und Gladys Ave., Grund 75 bei 100 
Fuß, mit 818,000 belaſtet, zu 332,000, 
an Henry W. Schoenfeld das ſechs 
Läden enthaltende einſtöckige Gebäu 
de an der Südoſtecke der 52. Ave. und 
des 24. Place, Grund 25 bei 125 
Fuß, mit 86500 belaſtet, zu $15,000 
und an Lawrence Murphy eine Bau— 
ftelle, 50 bei 100 Fuß, an der Süd 
Cicero Ave., etwas ſüdlich vom Jack 
fon Blod., zu $5000 verfauft. Mur: 
pbn will dort ein dreiitücdiges Gebäu- 


Abraham MW. Weil bat R. 9. 
Boerdes Lieaenihaft an der Nordoit 
ede der Lawrence und St. Louis 
Ape., 91 bei 125 Fuß, mit $4000 be= 
laftet, zu $20,500 aefauft, Hermann 
Teninga und Gerritt Pon die Henry 
de Youngs auf der Ditjeite der Michi 
gan AÜne., 297 Fub nördlich bon ber 
113. ©tr., 54 bei 155 Fuß, Baditein- 
gebäude, mit $12,000 belaitet, 
$28,500. 

Das mit $14,000 belaitete Sechäfa- 
milienhaus 4426 und 28 PBincennes 
Ape., ift von Milton Plotte zu $22,- 
000 an Belle Sabel verfauft worden; 
al3 Zahlung erhielt Plotfe die jchul- 
denfreie Liegenichaft 3128 bis 42 ©. 
La Salle Str.; Harry Golden hat von 
Nelfon Thomajfon jr. das Zwölffa 
milienhaus an der Nordoitede der 
Satvyer und Yinälie Str., Grund 58 
bei 125 Fuß, mit $28,000 belaftet, zu 
$40,000 erworben. 

Die H. W. Johns-Manpille Water: 
proofing Co. hat auf eine Reihe von 
Sahren zu insaefammt $310,000 das 
vierftödige Gebäude an der Nordoitede 
der Michigan Ave. und 18. Str. ge- 
pachtet. 

S. W. Straus & Co. haben eine 
Hhpothefenbondsausgabe von $700,= 
000, jechd Prozent Zinfen, von der 
Me&rory Stores Corporation, welche 
115 Fünf- und Zehncentsläden be- 
treibt, gefauft, und die Chicago Title 
& Iruft Eo, hat gegen Hypothet auf 
das große Zirshaus an der Südpit- 
ede des Logan Square und des Hum-= 
boldt Bipd., Grund 125 bei 100 Fuß, 
Samuel Granopulos $50,000 zu fech® 
Prozent Zinfen auf zehn Jahre ge- 
lieben, | 
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100 Dußend gedleiäte| „Shaped* Leibihen für 
gefäumte türl. Hands | Damen, niedrig. Hals, 
tücher, gute — |Tunse “bon zeme Aer⸗ 
wert 10c, fpes 1. | mel, — mittlere 
[Hei Etie. n. 03€ | Sröpen Erna... L9C 
Wendbare Wafdh-Ties 
für Männer, in ber 
ihiedenen beliebten ac 
ftreiiten Muftern auf 
weißem Grund, ſpe 
ziell am Freitag, 
Stitd 
Schwarze baummollene 
Damenftrümpfe, echt 
€ farbia, acfvleikte er 
fen und Jeben, Grös 
Ken 81, bis 10; ſpe 
( ziell am Freitag, 
( da® Baar 6c 


Neiße Dreß Slirts 
für Damen, attraltiv 
mit stnöpien 

$1.25 & 


‚ 39 Ginabam 
Ss zen für Minder, 
Aermeln, die beliebten 
ı ı, weißen ar 
‚ Größen 4b. 


Lange aanzicidene Ell 
bogen Sandichube, 16 
inöpiiae Yünge, dDop 
mit fanch Schnalle u. |velte ‚Singer Tips, 
einfach geſchneiderter ſchwere Milanaiſe = 
Schleife, 81.00 de, reauläre 1.25 un 
| Bert, Gası..... 60 1.50 ®erte, 

Inpilible ganz jeidene das Baaı 
‚impori, Haarncke Nard 
volle VYd, lang, gelno 
tete Enden, alle Schat 


wert 15 Genis, 
tirungen, reg. 
Das Ztüd 


..63c 


> Mailen ANanll una 29 vze Muslin-Un 
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Weiße Canvas 
Slippers für 
und Kinder, 


2⸗trap 


Mudchen 
ein Teil 
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273Ö0ll. be 
Grepe Fabrif 


Pallen ung — 32 
bleichtes Bettzcua, vom lerröde bot 
fü gute X 
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Freitag zu... 
100 Stücke baumwoll Damen-Regenſchir 
Errib x diuchzeug m. amerilaniih, Tai 
rot H sort 8C cia auf itarlem Bara 
wit Weitell, Seide fin 
gana beru 
Kante aana ber» 
eine jeine Aus» 
von bopulären 
nur 2 an 


einen Rüufer m 
Sreitaa, Stüd.. >0c 


dic Yard ı 
! ibed Kante 
iibed 
um, 
wabl 
Griffen 


!eder-Handialcben, eınt 
Auswahl bon Ciyles 
und Formen, Spiegel 

Dörfe, regulärer 


—— 39c 


MMAAMAMMRANAAAMMAARARARNEGENS 
die nächite Pot für Deutichland 
und Deiterreich-Ingarn morgen 


e .. * 
Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

um 11:45 Uhr Vormittags. 
XXX 


Reinhaltung der Gäßchen. 


Geſundheitskommiſſär Robertſon will die 
Polizei dazu mobil machen. 

Geſundheitskommiſſär Dr. John 

Robertſon beabſichtigt, ſich die 
Mitwirkung der Polizei zur Rein 
haltung der Gäßchen der Stadt zu 
ſichern. Er befürwortet, jeden Po— 
liziſten für die Reinlichkeit der Gäß 
chen in ſeinem Bezirk verantwortlich 
zu machen. Seiner Anſicht nach iſt 


— 
. 


eine mündlide Warnung des Rolizi 


ten an einen Bürger wirfiamer als 


| eine gedrudte Boitfarte des Geſund— 


heitsamts. 


Verſchärfung der Prüfungsmethoden. 

Aenderung der Methoden, die bei 
der Prüfung von Bewerbern um Li— 
zenſen für die Ausübung des He 
bammenberufs angewandt werden, 
wird vom Präſidenten der ſtaatlichen 
Geſundheitsbehörde Dr. John A. 
Robiſon befürwortet. Dr. Robiſon 
iſt der Anſicht, daß Bewerberinnen 
in Zukunft in der engliſchen Sprache 
geprüft werden ſollten, nicht wie 
bisher in ihrer Mutterſprache. Das 
würde das Ueberſetzen ihrer Antwor 
ten unnötig machen, bei dem oftmals 
die Antworten verbeſſert würden. 


Kampf gegen Reklamezäune. 

Eine neue Kambagne zur Unter 
drückung aller Reklamezäune wurde 
geſtern in die Wege geleitet. An 
walt E. L. Millard, Vorſitzender der 


ſtädtiſchen Kunſtkommiſſion, und die 


Aldermen Kiellander und Merriam 
haben die Führung übernommen. 
Sie können auf die Unterſtützung 
verſchiedener Frauenklubs rechnen. 
Ald. Kjellander wird morgen im 
Bauausſchuß des Stadtrats bean 
tragen, eine öffentliche Verhandlung 
über die Frage anzuberaumen. Eine 
dahingehende Ordinanz iſt im Stadt 
rat bereits eingebracht worden. Sie 
verbietet Reflamezanık in einer 
Entfernung von 250 Fub bon Kir: 
und Soipitälern und 
in jedem Häniergeviert, das zur 
Hälfte von Wohnbäufern eingenom 
men it, 
Auftrians Nadıfolger. 

Yuguit 3. Brucmann, Leiter des 
„Rienzi“, wurde geitern von Con 
verneur Dunne zum Mitglied der 
Lincoln Rarfbehörde ernannt. Er 
tritt an die Stelle von Zeo Muitrian. 

EEE NEN 


In den Maſchen. 


Mutmañlich neriebener Einbrecher in Bhi 
ladelphia verhaftet. 
Deieftivehäuptling O’Brien erhielt 
aeitern von feinem Kollegen NRobert 
Gameron aus Bhiladelphia einenBrief 
des Inhalts, dak in der Stabt der 
Bruderliebe ein Mann, der fich Fre: 
derid Braun nenne, verhaftet jei. Die- 
fer Gutedel habe 75 Schmuditüde in 
feinem Bejit gehabt, die zweifellos ei 
nen Teil der am4. Juni in der Woh— 
nung von Arthur T. Aldis, Lake 
Foreſt, von Einbrechern ergatterten 
Beute bilden. Da aber der gelieferten 
Beſchreibung nach mehrere der 
Schmuckſtücke anſcheinend nicht Herrn 
Aldis gehören, mutmaßt die hieſige 
Polizei, daß der Häftling mehrere an— 
dere in Chicago oder Umgegend ver— 
übte Einbrüche auf dem Kerbholz 
habe. Der Häftling ſoll zwangsweiſe 
zurückgebracht und prozeſſirt werden. 


— — — 


Millie Nera in 
Rofalin Hat im Kreisgericht geitern 
den reihen Farmersjohn Wilhelm 
Schunemann aus Hanover wegen an- 
geblich gebrochenen Heiratsveriprechens 
auf $20,000 Schadenerjau verflagt. 
Er fol in die Ferne gezogen fein, ftatt 
Millie zu heiraten. 


* Die 22jährige 


kehrsausſchuß Chicagos zur Annah 


Wiederum abaelehnt. 


gel vertreten 


ae. 


ar 
ä 
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Selbitverwaltungsvorlage erhält | 


niger Stimmen als geitern. 


Zi Damit abgetan, 


‚Mayor Thompion und jein Anhana wer- 


den weitere Anitrennungen im Inter: 
baus nit maden. — Schlag genen 
Stadt. — Gountwoptiondvorlanc abgetan. 


Sprinafield, II, 9. Suli. Chi 
cago hatte einen jchledhten Tag in der 
Zegislatur. Das Haus jügte die 
Gelbitverwaltungsporlage für Chi 
cago ab, während der Senat die 
Vorlage für Verichmelzung der 
Straien- und Sodbahnen in einer 
Weile abänderte, die Ad. 8. D. Ca 
pitain, der PVoriitende des itadträt 
lihen Berfehrsausichuiies, für -ıım 
annehmbar erflärte.. Im Saus bat 
ten die Befürworter von Selbitver 
waltung für Chicago eine Einbuße 
bon drei Stimmen gegenüber der 
geitrigen Abitimmung zu vberzeid 
nen. Gie erhielten, als die Mahre 
gel am Spätnahmittag zur Abitim 
mung fan, 72 Stimmen. Dagegen 
wurden 61 Stimmen abaeaeben. 
Jur Annabme nötig find 77 Stim 
men, Abgeordnete Thomas 
Gurran fiimdete wiederum an, er 
werde Wiedererwägung der Abitim 
mung beantragen, .dDod famen die 
Vertreter der Stadt heute Abend in 
einem Kriegsrat zu der Anficht, dai; 
e8 ziwedlos jein witrde, weitere An 
trengungen im Haus zu maden, 

Während das Haus Kontrole der 
öffentlihen Nuteinridtungen Chi 
cagos durd den Stadtrat vereitelte, 
rüdte der Senat die Vorlage, welche 
Requlirung der öffentliben Nutein 
richtungen dur eine vom Mador zu 
ernennende Nutzeinrichtungskommiſ 
ſion vorſieht, zur dritten Leſung vor. 
Sie bezieht ſich nur auf Chicago. 
Gleichzeitig wurde auch die vom 
Stadtrat befürwortete Vorlage, die 
dem Stadtrat Kontrole der Nutzein— 
richtungen ſichert, zur dritten Le 
ſung vorgerückt. Sie bezieht ſich auf 
alle Städte von mehr als 5000 Ein- | 
wobnern. | 

Schlag für den Stadtrat. 

Der Senat veriekte der Stadt ei 
nen anderen ichweren Scylaa durdı 
Mbänderung der Porlage, welde die 
Verihmelzung der Straßen. ıumd 
Sohbahnen ermöglichen soll. Die 
Mabregel ijt vom jtadträtlihen Ver 


Der 


me empfohlen. Der Abänderungs: | 
antrag beitimmt, dab die Madhtbe- | 
fugniffe der bejtehenden oder einer 
zukünftigen Nutzeinrichtungskom⸗ 
miſſion nicht geſchmälert werden ſol⸗ 
len. Ald. Capitain, der die Maßre— 
hat, bezeichnete die 
Aenderung als unannehmbar und er— 


‚Härte, Jemand habe nit Wort ge 


balten. Romme die Vorlage in der 
abgeänderten Form zur Annahme, | 
jo verliere der Stadirat die Aufficht 
über die Werichmelzung und würde 
nichts zu tun haben, als die betr, 
Ordinanz abzufaffen, über melde 
die Nukeinrihtungsfommiffion, die 
taatlihe oder eine etiwanige ftädti 
iche, die vom Mavor ernannt werden 
würde, die Entiheidung zu fällen 
baben würde, 

Eriahbrene PBeobahter verfolgen 
die®ntwidelungen, foweit fie fich auf 
die Requlirung öffentliber Nutein 
rihtungen beziehen, mit geipannter 
Nurmerfiamfeit. Sie wmeiien dar 
aufbin, dah, wenn der Senat die Er 
nennung einer jtädtiichen Nugeinrich 
tungsfommillion durh den Mavor 
qutbeigen und die Vorlage für Ver 
ihmelzung der Strahen- und Soc 
bahnen in der abgeänderten Form 
annehmen wiirde, die tatiächliche | 
stontrole aller Verfebrsaeiellidaften 
in die Hände der vom Mabor Fon 
trolirten Nuteinribtungsftommiiiion 
gelegt werden würde, Augenſchein 
lid wird von gewilien Elementen der 
Veriuc gemadt, beide Vorlagen nad 
Kräften zu fördern. 

Arbeiterichait erzielt Griola. 

Die organtiirte Arbeiterihaft er- | 
rang beute im Saus einen Erfolg 
gegen die verbimdeten Giienbabnen. 
Sie erzwang die Beratung der Vor 
lage, welde dte Zahl der Güterwa 
gen bei Aradıtzügen beichränft, troß 
dem der Dausausiauß für öffentliche 
Nubeinrichtungen sich dagegen er 
Härt hatte. Mit 78 gegen 10 Stim 
men ordnete das Haus Beratung dei 


Erunkenbotde | 
heimtid) gerettet 


Jede Dame kann c8 zubauie tun. 
KRoitet nichts zır veriuchen. 


Mid: nach Golden Treatment. 
Bringt Glüd in die Aamilie und 
rettet bie Lichen. 

Falls Ihr einen Gatten, 
oder Freund babt, der ein Opfer Brannt 
weins iſt, ſo braucht Ihr nur Euren Namen 
und, Adreſſe auf untenſtehendem Rouvon einzu 
ſchicen. Ihr möat ſo lange Ihr lebt dankbar 
ſein, daß Ihr es getan habi 
—— ———— ————— — — — — 


Freier Probepacket Koupon 


Dr. J. W. Gaines Compaunm, 

6728 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio 
Bilte ihiden ic mir abfolut Toftenfrei mit 
wendender Bolt in einfabem Umichlag, fo 
dab Niemand den Inbait erraten lann, ein 
Rrobevadet don Solden Treatment, um ieft 
zuſtellen, daß alles, was Sie davon behaup 
ten, in jeder Bezichung wahr iſt. 
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Bruder, Vater 
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arbeitsnadhmwetsbüros für den 


ber Gewinner 
u. U. einer Dame ein Billardftod zu- 
gefallen ift, während ein Mann einen 


nr 


Mahregel an, die abgeändert und 
zur zweiten Lejung vorgerüdt wur- 
de. Die Zahl der Wagen, die zu ei- 
nem Güterzug vereinigt werden fön- 
nen, wurde von 50 auf 75 erhöht. | 
Der Senat rüdte heute die allge: | 
meine Bewilligungsvorlage zur drit- | 
ten Zejung vor, nahdem 83 Abän 


'derungsanträge, welde der Budget 


ausihuh empfahl, angenommen wor 
den toaren, Es it nicht ausgeichloi 
ien, dab das Haus den Abände 
rungsanträgen obne weiteres zuitim- 
men und die Mahregel in der neuen 
sorm annehmen wird, ohne jie, wie 
bisher üblih, einem Konferenzaus 
ſchuß zu überweiſen. | 

Sm Saus fan die allgemeine 
Steuervorlage zur Annahme, die 
num noch im Senat angenommen | 
werden mu. Weritebt ji) das Haus | 
sur allgemeinen Budgetvorlage in 
der vom Senat abgeänderten Yorm, | 
jo find die Yudget- und Steuerbor 
looen in der Sauptiache erledigt. 

Wahlvorlage abaciänt. 

Der Senat jägte beute alle Wahl 
geiege mit Ausnahme deiien, das die 
Staats: md Countyborwablen im 
näcjiten Nabr verlegt, ab. Senator 
Curtis berichtete als Haupt des Bud: | 
getausichufjes eine Vorlage ein, wel- | 
de die ſtaatlichen, Kongreß-, Legis— 
latur- und Countyvorwahlen im 
nächſten Jahr auf den letzten Diens⸗— 
tag im Juni verlegt. Eine ähnliche 
Vorlage iſt vom Wahlausſchuß des 
Hauſes einberichtet worden. Starke 
Oppoſition iſt gegen die Maßregel 
zu erwarten. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
welche die Schaffung eines Zentral 
Staat 
boriicht. Ebenfalls im Senat ange 
nommen wurde die Vorlage, welde | 
die Seritellung von Erploiivitoffen 
im Weihbild von Städten verbictet. 

Gountnoptionvorlage abactan. 

Mebr als 140 Vorlagen, die ent 
weder nodı den Nusichitiien vorlagen 
oder zur zweiten Xeiung itanden, 
wurden auf Antrag Senator Barrs 
mit einem Schlag abgelägt. Darımn 
ter befindet ji die Countnoptionvor 
lage und die Vorlage für Reguli- 
rung bon Brivatbanfen. 

Die Prüfungsbehörde für Bar- 


Yatbam eingebradte Borlage abge- 
ihafft, die im Senat zur Annahme 
fam. 


— — —— — — 


Matfeſt⸗Raͤchtlaänge. 


biere wird durch eine von ie) 
| 
I 


Lifte der aeitern verleiten Genenitände | 
und ihre Gewinner, | 

In der geitrigen Situng der Ko— 
miteporfißenden des am legten Sonn: | 


tag beendeten Maifejtes wurbe bieder: | 


lojung einer weiteren Anzahl Gegen: | 
ftände vorgenommen, für imelche ver 


Nummernvertauf jih ald genügend 
erwies, 


Daß Fortuna blind ift, wird 
aufs Neue durch die nachftehende Lijte 
beitätigt, in welcher 


Spitendalstragen erhält. Weitere®er- 
lofjungen werden täglich im Büro der | 
Deutichen und Deiterreih-Ungarifchen 
Hilfsgejellihaft vorgenommen werben, 
bis auf diefe Weile dieBerteilung aller | 
nodh vom Maifeft verbleibenden Ge— 
minngegenftände ftatigefunden hat. 
Die Lifte der Gewinner mirb regel: | 
mäßig in der „Abenbpoft“ befannt ge=! 
geben werden. Die gejtern verlojten 
Gegenitände und ihre Gewinner find: 

574 
177 


Stuchenbaus, ©. 9. Nacobjen., 
Ruppenbaus, Gkorge Schule. 
Sofa, Frau B. Mueſer. 
Tiſchdede, Frl. Kanehl. 
36 Bemalter Kiſſenbezug, Mrs.Elliſon. 
60—Humpen, 8, T. Nacobs, 
52—Ntleideritoff, W, I. Rinn, 
23—Eejiel, Dr. Leopold Pijan. 
75—Belzfragen, Xeopold Grand. 
62— Tcelgemalde, Herman Dich. 
35—Humpen, X. Bolter. 

Ralentin. 


Bild, Gus. 
Gardinen, Trautwein. 
Gallauer jr. 


Fuchspelz, C. 
Farrenkorb, Anna Schmidt. 
Billardſtoch, Frau A. Schmidt. 
Bankbuch, 310, E. Buch. 
3 Tonnen Stoblen, rau Yengerling. 
-Ztaubjauger, 2. Nanuichte. 
Mabanonitiich, Kobn Fur. 
-Raie, A. WM. Siebold. 
—Rianolampe, rau E. Heif, 
Bemalte Vaſe, W. Bohem. 
Silberne Fruchtſchale, F. Schuler. 
Kaffeemaſchine, A. Neumaier. 
Siand und Vaſe, M. Pergel. 
VPaar Hoſen, H. Handke. 
Tiſchtuch und Servietten, J. Loeb. 
Tiſch, Adelaide Guſhle. 
110 —Samovar, Frau Conrad. 
-Naffeemaicine, Frau 8. Diehl. 
Ztandlampe, Frl. Miller. 
-Marzipantorb, ©. Neuenfeldt. 
Sofa und Stühle, Noi. Higger. 
18— Belzfragen, Mrs. 8. Yir. 
61— Epißentragen, 9. U. Grabam. 
53 Ahr, F. Kenne. 
165— Beitdede, 9. Dammener. 
H4—Lederne Tifchdede, B. Riboe. 
2 Giltzow. 


sau 
1090 
29 


25—araffe, L. 

35— Tiichtudh, Helen Wendt. | 

36 —Meſſer und Gabeln, E. %. Braut. | 

52, Storjetibefleidung, Frau ©. Einitein. | 

11— Mandoline, Frau Baumanı, 

60— Battenbergdede, G. Meer. 
Aniveifungen für je 5 Mahlzeiten im! 

taiierbof geivannen: 9. Stoblmann, ©. 

Zivpel, P. H. Dilg, Alb. Vieweg, Frant 

ASroebling und Frau Schurig. 

— —— — — 

Wird vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, doch 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib des ſeit Freitag Nachmittag 
vermißten 12jährigen Lorenz Demmin, 
Nr. 1110 N. Hoyne Ave. eines Zög— 
lings der St. Johns Kirchenſchule. 
Der Knabe, der 4 Fuß 10 Zoll groß 
iſt und etwa 85 Pfund wiegt, hat eine 
Narbe über einem ſeiner Augen. Er 
war mit braunen Kniehoſen, einer 
blauen Ginghambluſe, brauner Kra— 
watte und einer grauen Mütze beklei 
det. 


* Der hieſigen Polizei wurde von 
der Behörde in Philadelphia mitge— 
teilt, daß man dort einen Mann na— 
mens Frederich Braun verhaftet und 
ungefähr 75 Schmudftüde bei ihm ge— 
funden babe, die anjcheinend von dem ' 
Einbruch berftammen, der am 4. Juni 
in die Wohnung von Arthur T. Aldis 
in Late Foreft verübt wurde, 


— — 
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- Kurzwaaren 
Mufter » Dreh - 
Shields, 25 Wt.; 
ſpeziell 1 

nur 122e 


su nur 
Berfnöpfe, Did. 
5c 


auf der Karte; 
7 Karten für 
Beinfnöpfe 
für Kragen; 
das Did. für LC 


Stiderei - Garn, 
2 Steins für i 
c 


Kin feniationeller Ginfauf f 
bon 2000 Waiſts von einem großen F 
iten, der, um jchnell Baar- % 

geld zu erbalten, unjere niedrige Offerte an 


Fabrifanten im £ 


— 


nahm. Sie ſind aus Organdies, Voiles, Croß 


Bar Lawns, geſtreiften Crepes, 
und einfachem Madras gemacht 


— 
— V⏑—— 


Anterzeug 


Baumwollene 
Union Suits für 
Damen, niedriger 
Hals, ohne Aermel, 


Knielänge, Cuff⸗ 
Mode; alle Größen; 
foiten aewöhnlich 


Anterzeug 
IInterhemden mit 
fursen Nermeln und 
fnielange Mlaichen- 
Unterboien für Kna—⸗ 


ben, u. 


Größen, zu 
Weihe gerippte 
baummollene Union 
Zuits für Männer, 
ohne Aermel und 
Knielänge, in allen 


Größen, F 


— 


— 
Ein sensationeller Einkauf von 2000 
Waists zum halb 


Orgaudy 


— 
J 
a 


I\1 34 bis 
' Moden; 
538 Coats, 


geitreiften 


O 


An ) 


Leichte Sommer &pvats 
Goats für Damen und Mifies, 
aus wollenen Serges, Gabardir:., 
Coverts, 


Shepherd-Karrirungen, 


affeta, Satin und anderen Neu— 


heiten-Miſchungen gemacht; 


Gürtel—, und 
Militär-Moden: Kragen und 
„Cuffs“ aus Seide, Braid 


oder aus demſelben Stoff: 


„Flared“ 


uſw. 
16 bis 


—18, 
44, aber 
reguläre 


Damen 
in allen 


4 


Größen für 
nicht 


am 
reitag 


— 


— 


DEARBORN STS, 


Handſchuhe 


59 bur ze 
Milaneſe ⸗Seide⸗ 
Handſchuhe für die 
Damen—weiß und 
fhwarz — double 
Finger „tipped" — 


Ipeziell zu 39 

nur Ar E 
Ellbogen » lange 
ſeidene Handſchuhe 
für Damen — in 
Weiß u. Schwarz; 
double Finger tip— 


—— 
Ey 


Vommer=- 


.„.. 


en Preise 


Kragen un? z3uridzujchla 

gende Manjchetten, mit Beading finifhe 
cd, pleated Rufbing, geichneiderte 
yeitickte und einfache Modelle, 
mel, Größen 34 bi3 44, in weiß, Tan und 
verichiedenfarb. Streifen auf weißem Grumd, 
wert bis zu $1.00; Freitag zu 


Tafchen, 
4 Ränge Aers 


.. [4 

für Babies. 
Flannelette Slips 
für Babies, roſa 
und blaue Streifen; 
25c wert, 


Weihe Muslin 
Slips für Babies, 


25c wert, 12: 
2C 


Walihitoffe zu den niedrigiten möglichen Breiien 


273011. Sewebe geitreifte Boile 
—ihöne Muiter f. Sommerflei= 
der, wie aub für Kinder— 


ſpeziell 
reguläre Le Werte; die 


die Ward 


zu 


GSrtra fchweres „Round Thread‘ ungebleichtes Bettuch- 
sena—36-3Öllia— (nur 15 Mds. an jeden Kunden); 


5x4 
1 Sortiert in ſchönen Muſtern —die 
requläre 16 Qualität—ipeziclt 
in dieiem Berfauf die 





Mard für | 


750 Stüf Nurie geftreiften 
Drei-Ginabam—fortirt in Strei 
fen, für Nurfefleider u. Unter: 
röde—reg. 106 Werte; 1 

die Ward zu 2. 


36-3Öll, wendbare Gardinen- 


| gen — 


durch 


Nreguläre Se Werte; die BYard zu 


Waſſer beſchmußt —ſortirt in Muſtern — 





Etamine und Voile, ſortirt in 
ſchönen Umrandungen f. Speiſe— 
zimmer ete.—abſolute 3 

10c Werte; die M 


Leinen 


39c halb=gebleicht. 
reinen Finish! 
Tafel-Damait, 58 
Zoll breit, in ge 
blümten Muitern f. 
Sommer = Hotels 
u. Boarding=Häuier 
fpeziell in dieſem 
Berfauf am reis 
tag die Ward zu 


21. 
Bettdeden 


79 weih gefäumte 
1 Grocdet Bettdeden, 
aerade das, was die 
SommersHotels u. 
Rooining = Häuier 
benötigen — eine 
SperialsGruppe für 
morgen zu dem jo 
niedrigen 
Preis von nur 


Neſte 


ſtoffen und 
Vards, wert mehr 
Doppelte; die Ward 


etc. —in 


Vards. 


Reſter 
Serges, 
ganzwollenen 
Nuns 
und allen 
6 Mo. 
Mard 


Farben 


zu nur 


Kleiderſtoffen 


Reſter von ſchlichten und fancy Kleider— 
Suitingas—in 
Chefs, Brocades et. — Yünaen bis zu 6 


Neiter von Mohair Brillian- 
tines, Gajhmeres, Banama - 
Gloths, Dianvnals, 
beilen 
Farben—in Längen bis zu 5 
Werte bis zu 
39c; die Yard zu 
vun ganzwollenen 
ganzmwollenen 


en Gajbmeres, 
Beilings—in 


Werte bis 


— 


Farben —Seconds der 


r von 


Freitag 
500 
Knaben 
Bluſen — ge— 
macht von weiß. 
Madras, 
Sateen, hellen 
calen, 
Chambreys 


Für 


— 


Streifen, 
als das 
zu 


und 
Serges tn 
und dunklen Bruittaihe—voll 
aut 
1 I. Freitag 
e Sturm - 
franz. Serages, 
i ganzivollenen 
Cream, Schwarz 
In Yängen bis zu 


zu 50c, die 25: 


zu 


mit zweit Baar 


morgen zu 


Did, TA 
N 


Muslin = ; 
fleider für Kinder, 
Ichlichte Tucfed oder 
j — Knickerbocker-Mode, 
— Größen 2 bis 12 
Sabre, 
—— — Ki 
in ichwarz, Navy, lohfarbig, Cadet /} sch 
Sröhen für Mädchen von| 3 2 . 
er | Br Bänder 
s — ZU 5430ll. reinfeidene 
VNA TZaffeta =» Bänder, 
K weiß, roja, blau und 
dunfle Sarben, für 
Schärpen,  Haarz 
Ichleifen u. Sf. w.; 
Freitag 
fey. Tafel-Oeltuch — 


no 2; en r. —— 
10,000 Ms. Fabrik-⸗Reſter von gebleichten Muslins | 
| und Gambrics—36s;3Ölligq, in zweckdienlichen Yüns 
Werte bis zu 7c; die Ward 


| 36>3öll, Drei- und Wrapper-Bercale, ein wenig 


ichwarzem 
Ber: 
blauen 
ge⸗ r 
ſtreiften Ginghams—mit Link-Kragen, 1 
und 
geſchnitten -in Größen 6 bis 15 Jahre, 
29e wert; ſpeziell am 


Balkan Norfolk-Anzüge für Knaben — 
Knicerboder-Hojen, | 
gemacht aus grau= und blaugejtreiften ! 
Gajlimeres— Größen 7 bis 16 Jahre— | 
reguläre 83 Werte; fpeziell 


10:. 


7500 98. Reiter Wafchitoffe 
aller Arten—40=3Öll. Voiles, 
etc. Dies find 
Werte bis zu 15c; die 3 

Nard zu 4C 


Mard zu 


| 
de a 
Ginghams 


2 


Fancy Drek-Brints, in jhönen blauen, grauen Ched3 u, 
in Shirting-Moden—echte 
4C regulären 7c Qualität; die Ward zu 


Arc 


Gardinen mit 
hoblaefäumt. Rand, 
Scoth Net, Filet, 
Gable- u. Novelty— 
Scwebe—bis zu 6 
Bear von einem 
Muiter vorhanden. 
In Werk u. Ecru. 
Berte bis zu 3.50 
Paar; Stüc 
für nur.... 67e 
Liköre 
volles Quart 
„Bottled in Bond“ 
Whiskey u. Gall. 
Calif. reinen Port— 
Wein, reg. 
1.38; beides 98. 
Gin B. D. Hurdle 
Brand; 1-3 
Gall. Flache 85: 
Berliner Setreide- 
Kiimmel od. 3 Star 
California Brandy; 


Auswahl die 69 
slaiche zu.. c 


aeräumig zu 


19e 


Dr. A, Reed Enjhion Sohle Schuhe 


Dr. WU. Red s 85.00 und S6,00 „Cuſhion-Sole“ Schuhe und 


Drfords für 


— 
> 
x 


2, 


amen—lobfarbig und ſchwarz —gemacht aus vorzüg- 
lihen Kali, VBict Kid und Patent Coltjfin—jeders Paar geitempelt 
mit der Original „Dr. A. Need“ Handelsmarke. 


Weil e8 zurücoejette 
Bartien und nur in Größen 23 bis 43 


jo ijt der Preis am freitag... 


151.55 


Batentleder „Mary Jane‘ Bumps für Mädchen und Kinder—mit einem Riemen— 
Sußformleiiten—ichöne jhwarze Schleifen auf den Bamps—mit fehr Fräftigen Sohlen. 


3u haben in Größen von 6 bis 2, Dies jind prächtige $1.50 Werte. 


wahl in unjerem außergewöhnlichen Berfauf am Freitag und der 
beträgt 


Preis 


Junge Leben ausgelöjdt, 


Zwei inaben geraten unter die Räder und 
erleiden tötlihe Berlebungen. 

Der ſechsjährige Frank Ehnkert, 
Nr. 8748 Colfax Avenue, geriet ge 
ſtern unter die Räder eines Laſtwagens 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Das 
Kind hatte den Wagen, der von einem 
Vierergefpann gezogen wurde, fom- 
men fehen und wartete, bis er an ihm 
porüberfuhr. Dann Tief es zmwilchen 
die Gefpanne und wollte fih auf die 
Wagendeichjel fehmwingen, glitt aber 
aus und ftürzte unmittelbar vor die 
Räder, die ihm über den Unterleib gin- 
gen. Der Lenter hob den Jungen auf 
und trug ihn nah dejlen elterlichen 
Wohnung, entfernte Sich dann aber 
eilends und ehe er feinen Namen ans 
gegeben hatte. Die Polizei jucht jeht 
nad ihm. 

Auf dem Wege zur Schule wurde 
geitern der neunjährige Elmer Behnte, 
Nr. 3128 Oft 92. Str, von einem 
Kraftwagen niedergerannt und jo 
fchwer verleßt, daß er wenige Stunden 
fpäter im Süd Chicago Hofpital ftarb. 
Der Eigentümer und XLenter des 
Kraftwagens ift George Adams, Nr. 
3224 Dt 92. Straße 


— 


nur 


Der vierjährige Iſadore Paul 
wurde geſtern, während er vor ſeinem 
Elternhauſe, Nr. 726 Oſt 45. Str., 
ſpielte, von einem Kraftwagen, der 


von Dr. V. S. Frankenſtein, Nr. 4501 


Ellis Avenue, gelenkt wurde, überfah 
ren und ſchwer verletzt. 

Als geſtern der 13jährige George 
Medill, Nr. 836 Cambridge Avbe., an 
Chicago Ave. und Larrabee Str. ein 
Schulbuch auflas, das ihm aus der 
Hand gefallen war, wurde er von einem 
Lajtfraftwagen der Chicago Telephone 
Company über den Haufen gefahren. 
Die Polizei beförderte den Verunglüd- 
ten, nadpdem ein Ambulanzarzt ihn 
verbunden hatte, nach der elterlichen 
Wohnung. 


72x90 gebleidhte Bettühher— 

franz. Saum in Mitte; 

das Stüd zu — 23c 

45x36=;0ll. aebleichte 1 

Kifienbezüge; zu 22......62C 
© * $ “a3 
Anaben=Biufen, 191 | Hardinen 


wohnhafte 


Thomas Rudd, Nr. 4320 W. Ma— 
diſon Str., fuhr geſtern mit dem ſechs⸗ 


jährigen Clayton Malloy 
Kraftwagen die Lake Str. in öſtlicher 
Richtung entlang. Als er die Straße 


in ſeinem 


zu kreuzen verſuchte, ſtieß ſein Schnau⸗ 


ferl mit voller Wucht mit einem vor— 
überfahrenden Straßenbahnwagen zu— 
ſammen. Der Kraftwagen wurde ge— 
gen einen der Pfeiler des Hochbahn— 
gerüſtes geſchleudert, und die beiden 
Inſaſſen flogen aus dem Wagen. 


| Glüclicherweile landeten ſie auf einem 


Ihr habt die Aus 
Spezial- 


Sandhaufen und kamen fo ohne ernit= 
liche Verlebungen davon. 

Ein Straßenbabnmwagen der Roben 
Str.-Linie ftieß geftern Nachmittag 
mit einem Kohlenwagen zujammen, 
der dabei vollitändig in Trümmer 
ging. Drei Männer, die auf dem Bod 
des Kohlenwagens geſeſſen hatten, 
murden mehr oder minder jehmwer ver- 
legt, nämlich der Nr. 1952 Auftin Abe, 
James Kearney, Auitin 
Harris, 2105 Fulton Str., und Frant 
Slennon, 4523 Thomas Str. Seat 
nen, der den Kohlenmagen gelentt 
hatte, Toll das Herannahen des Stru= 
benbahnmwagens nicht bemerft haben. 

+  —— 


Zur Richtigſtellung. 


In dem noch ſchwebenden 
durgsverfahren der Eheleute Groß— 
mann beruht die Angabe, daß Groß— 
mann ſeine Gattin mißhandelt habe, 
auf der unrichtigen Mitteilung des 
Anwalts der Frau, Herrn Janpolis; 
die Frage hat den Geſchworenen in 
dieſer Faſſung garnicht vorgelegen, 
ſomit konnten ſie auch nicht entſchei— 
den, daß er ſich der Grauſamkeit ſchul— 
dig gemacht habe. 


Sefst Die „Bonntagpoft 


Scei- 





nn u nn A 


Ferien: Fahrten auf den Seen 


Dieie zwei ber feiniten Sühwniier-Fahrien treten am 28, Yuni in Arait. 


Ter pratvnlie Stabldampier „Minnciota“ | 
40 | 
2 


Buffalo Niagara Falls) und zurüd 
Sieben Tage Reife Ya Speueweir, Herter 
Einſchließlich 
Mahlzeiten und Bett 


Springs mb dem biito- 


riiden Madinac Island, mit AUusficht bin und zurüd bei Tages 
licht auf dem ihönen Detroitiluß ımd et. Clair ** mit dur. 
x 
Einſchließlich 
Mahlzeiten und Bett 


* 


entbalt an allen intereiianten Rımlten. ölf unden Aufent 
bait in Buffalo Bietet reichlich Zeit zur Beilhtianng vonNiagera 
Falle. Automobile fabren Baffagierc zu iveziellen Raten. Der 
DTampfer „Minnefota“ befigt diele Worteile, darunter große in⸗ 


nere u. äußere Zanzpavillions, Abfabrt von Chicago jeden Don- 
nerstag um 11 Uhr Bormittagd. 


Tas elegante Stahl-Dampfisitf „Miffenri" nad 
Kagawong, Ont, und zurüd 


Fünf Tag e Reiſe ee Iöland. The 


Marys Niver, 
Korb Channel a8 dein Ufer von Manitoulineland (Georgian 
Pay) entlang. Auientpalt an alien intereffanten Puntten. Ab 
fabrt don Ghicago während der Eaifon Wiontags um 4 Ubr Nach 
mittans. Erite Fabrt 28, Juni 
Tampfer „Miffouri macht auch fvez. Fahrt jede Tode nad 
Onetama, Frauffort, Gieun Saven und len Arbor, Abtabrt bon 
Chicago Zamstägs um 4 Unr Nachm. Erite Fabrt ?%. Juni 
Sier ſind Türzere Fabrten, ebenſo angenehm während 
fönnt, wenn Se nur Zeit für lurz Ausflüge babt: 


©. €. „Maniton“ — Drei Fahrten jede Mode 


Grite Fahrt Zeeitan, 25. Juni. Nah Gharlevoiz, Harbor Springs, Vetosfch u. Matinac 
Island. Abfahrt don Chicago Wiontags 11:30 Normittagd, Mittmohs um 2 Uhr Nadmit- 
tags; 


Sreitage ı — 6: Pr Abends, 


* * 
©. S. Illinois“ — Vier Fahrten jede Woche 
In Kraft 23. Juni. 
Nach Luddington, Hamlin Late, 
Dnetkama und Fraänkfort. 
Abfahrt von Chicaao Mon.,Mitiw, ıı. Same. 
7 Uhr Abends; Freitags 6 Ubr Abends, 
zor dem 23.Iuni— Tiens- 
tans, Tonnerit. u. Same, 
um 7 UhrAbende. Abiahrt 
nach nordi. Puntten. We⸗ 
aen illuft. Zirfular, 1915 
Nuch ı. anderen@inzelbei 
ton wende man ih an bie 


NORTHERN MICHIGAN 
TRANSPORTATION CO. 


3. 6. Ganlen, Gen. Baii. 
Agt Dfice u 
IseriteNorde ude 

nib Str. Brüde: 
Stadt Tie det Of 
ice 138 ,Clarf 
Stre Zelepbon: 
Rand. H0— Muto 
I80—02 umd 


ibrer Dauer, die Ibr nehmen 


Maniitee, 


um 


Take the whole family on 


This £lorious Lake cruise 





Kauft am besten und 
billigsten bei 


> 1272. 1278 sie ÄvE. 


PHONE MONROE 1560 1257 1259 N.PauLina ST: 
F_=) Doppelte Sta Star Stamps am Freitag itag mE 
Gerippte linion Snits und Bo- Gebleichte Muslins, weiche Fin— 
| 1b, 36 Boll breit, jehr gute 
Qualität, 20 Nards 
an einen Kunden, 
10c Wert, Yard 


543öllige Shepherd Cheds, drei 
Muiter, von einer jehr guten 


Qualität, 59e +) 2Ic 


Wert, offerirt 

Ntinder- Kleider, gemacht aus gu 
ten Bercales und Gingbams in 
allortirten Muitern, 

Größen 2 bis 6, 

29 Wert, zu 


Nontruit Bleiweiß Macht 
Guch dieien niedrigen Breis zu 
Nugen, der Breis tit 

ichnell im Steigen 

begriffen, Bund 


GROCERY 


Argo Stärfe, 10€ Waihburn’s Crosby | Lahs — Pink 


Rädeie .... Mehl — er | große Büchie. 
Moeller's Beit Diehl, a % 1.95 Golden Rio 
| Enider’s Gatinp— gro⸗ | 


rosfnit Union Snits - Män- 

ner, in Sommter- | 
gewicht, 50c | 
Wert, 3 | 


Schweres EL Sparta: Spartan Muslin, 
ungebleicht, jehr qute Email, 
Runden, 10c Wert, 
Yard 
Seide Lisle D Damenitrümpfe, in 
Schwarz und Weib und Nobfar- 
iehr auter Bar- 
gain, 25c Wert, zu. 
Toiletpapier, gemadt von iein — 
ſtem Tiſſue, 

1 Rollen 
offerirt zum 


20 Nards an einen 57 c 

be, —* ‚ein 124 [ 
aroße Rollen, 5c 

Werte, 

Preiſe von 





830 
10e 


Red Star, Kaffee, Pfd. 
ße Fl. 144606; Zu 


Feinſter aranulirt, 
der, 10 
Brund 
Mit 1 


25c 


1 Rh! 

Ginger Snap — Home 
made, direft vom Bad: 
ofen, da3 

Pfund 


kleine Fl 

Dundee Evaporated 
Milch, große 

Büchſe zu 


Pfd. 
und 


Kaffee zu 
aufw. 


V —— LSL LT 


Krankheiten 


der Mau⸗et, Qrauenleiden, Diaucie, Nies 
ren, Darmıe, Leber, Ylafen-, Blut und 
Nervenieiven, Abeumatismus, Bergiitine 
gen, zus u. Anſteckungen werden 
qrũndſich und ehrenhbafl behandelt 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Adams et, Sinmer 60, 
Dexter Bldg. gegenüber der „alt. 
Evredhitunden: 9 lihr Wiorge. bid 5 Ubr 
Abends. Eonntags 10 biß 12 Mittags. 


Männer geheilt 


In den legten 21 Jahren babe 1b meine 
zu auj die Heilung dbun Männer» 
ranibeiten befhränlt. Während diefer 
Seit babe ich taufende don Männern, die 
immer Tränler wurden, entweder dur 
Nahläffigleit oder unwillenicaitlihe Bes 
bandlung, bebandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer- Krankheiten 


darunter Ehwäce, Blutvergiftung, Nie 
rei, Blafene und Urinleiden. Meine 21° 
jährige Eriahrung it genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wiffenichaftlichite 
und ntodernfte Behandlung erhält. 

Ein jteundihaftlihe® Gefvräh Tofter 
Euch nidts und mag dad Mittei fein, 
Euch jabrelanges Leben und Geld zu 
erivaren. Meine Behandlung ift umge 
fährlih und Tiger, SH bebandle Euch 
verfönlidh, bis acheilt, 

Konsultation frei, 
Evredftunden: Täglich von 9 bis 8 Uber, 
Montagd, Mittwohs und Freitsgs von 9 
Ubr Rormittagd bi8 7 Uhr bends, 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutider Epezialarzt, 
86 W. Naudeiph Etr., Ede N, Dearborn, 
ameiter floor, 


DRHEUMATISMUSE 


Abfolut geheilt dur 
Schraged NRheumatic Gure, 


Biele Jahre Im Marlie. TQTaufende von Het. 
fungen. Steine Feblihläge. In der ganzen Reli 
berlauft. Die (Slimmften Sulle gebeilt, von ite 
endwelder Urfahe und ganz glei, wie lange 
ta on beftebend. Freies Buch fiber Heilung von 
Rbeumatidınus, und SBeugniffe, 


Schrages $1.000,000 CGURE 


Glart Er. und Beblter Ave. Ghicage, 
o122d danı® 


QArzt padte zu. 


Dr. Arthur Bevan befand fi 
einem Aufzug des Peoples Gas Ge- 
‚bäudes, als er fühlte, daß jich eine 
Hand in feine Tafche fchob. Ohne jich 
lange zu bejinnen, drehte fih Dr. Be: 
ban um, nahm einen hinter 
ftehenden Burfchen beim Widel und 
befahl dem Aufzugsführer im nädhiten 
Stodiwerf zu halten. Er 30g den Bur- 
chen in die VBorballe und hielt ihn feit, 
troßdem er wie ein MWütender um fich 
Ihlug, bi3 Polizei zur Stelle war. in 
der Wache gab er feinen Namen ala 
William Martin, Nr. 1124 ®. Huron 
Straße, an und behauptete, ein 

Schankwärter zu ſein. 


Brucjleidende u. Verwacifene 


Labt Cure Brudhbän- 
der, Xeibbinden, Eilaiti- 
ihen Strümpfe, Appa- 
rate für VBertrümmun- 
sen bes Mürpers acnau 
anpailen don den beiten 
Experten und Epezialis 
ten für Brüde u. Ber«- 
wadfungen des Störpers 
— Dr. Rolfers & Go. 

Bir balten den fchlimmiten Bruch mit unferem 
ncueften Special-Bruhbband (welches warfferieft 
st und nicht voitet) mit Vequemlidhleit zurüd 
unb erzielen eine Defferung, Wir baben, das 

größte Coezialgeihäft und cigene 

A A Seorit in Chicago.  Brucbänder 
FI .-, 81.25 aufwärts. &laftiige Strümpfe 

) 51.50 aufwärts. Leibbinden für Vor⸗ 

KANN, UND Nachgeburten, Operationen, Ge- 
—8 fette Leute und 
A Nabelbrii,n 82.50 aufwärts. — 
⸗2liche Beine nad Arme u. 
9r. Robert Woltertz, Prüßdent, 

Dir, George Wegner, Mar. 
154 North Fifth Avenue, Ede Randolph Etr. 

Aug Foumtags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Weiblige Veoicnung für —99 Leſet die „Sonntagpof” 


“9 


börmutter-Eentung, 


| eial Bant. Blba., nelictert: 


Juli „. 


:& 6». den joinenden Situationsbe- 


notirnngen: 


‚ mail 


müſſen, 


oꝛ2⸗ 28 


ihm 


——— ———— 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 10. Nuni 1915, 


Die nahitebenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, vom Beniun der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben der „Abenbpoit“ tänlicdı von der Gje- 
| treibematter-Kirma ©. ®. Baaner & 
G»., Suite 706, Continental & Gommer- 


Aedfel. 
| (Kottrungen von Al. Biron & Go, 
Souib Baier Sirahe,) 
| Aatter rogulärer Größe: 
\ Baldwins . 
Ben Davis 
ine Sand 
nings 
ano .. 
Wrimed Wolden zussnsnunsee 
Greening3 .. 
Golden Ruſieiis — 
— SEhEB. .. .o0n0000 00.0000 
DiUISE ZISIBB_ooo0n 00.000.000. 
Zalman Emweeid 
tuffetis 


11 Bworm. Eihlubpr 
aeltern 
$1.07% 


1 05 * 


—R 
en — 
41004 
Echt . 1.07% 
Mais — 
SE so 
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u PT Anfehwein. 
Kippnen— 15 Galionen Fab.... . 
| 10.44 Kronssceren. 
sent ..1 ; (American Cranberry Eghange, 

Anferdem liefern E. W. Wagner Salle Zirabe.) 


Gaitern SHomes... 
wislonſiu vadoei 
Cherry ... 
Cape Eod, 


w-02 


hi 4 
10,77 10,80 10,80-77 


"Be und 


jowie als heutige Shluf- 


richt, 


ate 'S01 ve. .. 
Erdbeeren. 
(Notirungen don Babe & Low, 
Dater Straße.) 

Die Aile 
stille 
tite 
int 


Hafer Sped Schmalz Rippen 
4A 17,82 900 10.45 


18.20 9.55 10.77 


Weizen Mais 
41.057 


‚1.04 


‚71% 

Kentuchh 
Andiana 
Tenneſſee, 
‚silinors, 


iR SUR i . 24 Euart 
Der Marit war anfangs feit, fam 24 Quaris 


aber bald nach 11 Uhr ins Wanken, Stadhelbeeren 


und Juliweizen fiel dan von 10938 


Heibelbe ceren. 


Ain 


auf 104%. Später erholte er ſich 
ein wenig. Die Nachfrage aus dem 
Ausland war wieder gering. Nach 
richten aus Niverpool zu „Folge it 
Weizen dort 2 bis 4 Bunfte gefal 
len. Privatmeldungen nad it der 
Stand der Saaten im Nordiveiten 
ein guter, aber es berridt regneri 
ihes Wetter, und in Oflaboma bört 
viele Klagen. Soma, 
brasfa und dem zentralen Weiten 
bat viel Mais neu gepflanzt werden 
und das Wachstum läht zu 
wimichen übrig. Die Betreidezufubr 
it cine reichliche. 


Droduftenbörie 


„folge einer Preisherabjegung von 

‚ Gent für faft alle Grade Butter] 
mar das Gefchäft heute etwas belebter 
'ald an den bisherigen Jagen der 
Woche. Die Qualität der meiften an- | (Hot 
\langenden Waare ift vortrefflich, nur 
‚in einigen Zandesteilen bat zu viel 
Regen dem Gehalt der Butter gejcha 
| det. 

Eier finden ftetiaen, wenn Be 
nicht befonders jtarfen Abjat. Die! Fiirtiwe, uite 
Preife wichen ein mwenia, doch übte “Paten a 
| dies feinen Einfluß auf den Handels Seilche 
veriehr aus. Die Zufuhr diefe Woche 


— — 
24 > uar 
— 
eliee, Stılie, 24 Duarte..... 2, 
"Note Himbeeren. 
Jilte, 24 Duarlis uam 
Melonen, 
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baden autge * u u 
ſich bemerib 

Surrüle Derden 
Walnuslerne. 
vPiſtacchio 
Rachmandeln, 
Mandeln, das 


Vecannußlerne, das 


Kernobit. 
“ul. Bir 
Waler Zırabe.) 
die Silte. .... 


irungen von 
South 
Orangen, Navels, 
Jangerinen, 4% 
Grape Fruit, 
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Inanas, ECrat 
AMirichen saltı 


aud) | 29, weiß, 


die Mille. 
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Das zu 


& 


it außerordentlih aroß, und viele * 
Kiſten mußten auf Lager genommen Artiſcholen, laliſorn 
do Stille, — — — 
werden. — Das ab 
Die Geflügel preife blieben un dienten, kai * 
verändert. Das Geſchäft iſt flau. u zu 
Kartoffeln wurden um 2 Ets. Vohneuftaut, 12 
E —⸗ Boree, das Bündel 
dos Bufhel billiger verzeichnet. Der | Kvampiguons, star 
Vorrat iſt zur Zeit ſehr groß und vie on 
Nachfrage beſchränkt. Neue Kartoffeln EEE en 
3 Dupend.. ........ 
wichen um 5 Cents das Buibel im | upivieniatar, Youiliana 
| »o., imp, trau of., ın slörben 
Preife. : * | von 15—ZU BD, das »iD.. 
Die folgenden Preiie aelten für den! u — Re» 
Grohbandel. Beim Ginfauf Hleinerer | Exbien, lila, Hamper.. 
Duantitäten find die Breiie etwas höher. wäton. vonitiana on 
* nener , 
Molfereiprodufte. 
Butter, 
(Rotirungen don Wadyııc Low, 
Zouth Water Stratze. 
rira, da Prund..S 
erira Sirio”, da BUNd...... 
„wsirs", DaB BUND. .oncononc. 0,24 
zeconds, Bauen 


breanicty , 


Das — Un 
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Zouth 
Freſt Firſts“, das 
Ordinary Firſts 
Gemiſchte Waarer 
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uräci, 
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Geflügel und Fleiſ ch. 


Geflügel (lebend). 


(Rotirungen von Jepien & Murmann, 22 
| South Isater Sirabe.) 
| (Die reiie gelten nur für fünf Lau 
| mehr, Einzeine Xattenliiten ec ® 
ıSübner, das Rfund.... 
„Spring Broilers“, 1 

wiegend, Klund . — 
do,, — VPiſd. wiegend, Pid 
Truthuhner, lebend, das Pfund 
| Häbne, das Pfund .............. 
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"diesem. „Sample 81.10; Nr, 2, $1.17 
—$1.18; Ar. 3, 

Medi „Spring Batenıs*, 3 10—$8.30 das Fab: 
Rogaenmebl, $5.00—$6.10; „Firft Elears” 
$6.10—$0.30 

Ken. (Berlaui auf den Gelciien.) Belles Tr 
motbvu, SIN.00—10 00: Air, 1, 16.50-17.50; 
Ar, 2, Timotbo, $ı:i 5.0-—809.00; beites Al. 
ialta, 819.00—18.50; Kr. 1, $17.00— 17.50: 
Yr. 2, $15.00— 10.00; Badheı. $5.00—6.00 

Nicelamen. Gaib Lots“, $8.50—$13.50, 

Timorbniamen. „Galb Lois“, 86,77%. 
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SS.40 pro 100 Bund; 
Ztiere, 36.75-—$7.75; 
$7.25; Bullen, $5.50—$ 
Schweine. Mittlere bi: 


te 
$1. 
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Rinder. Ztiere 
mittlere 
zaloattübe, 
‚so 
aute, $7.45—87.00 pro 
100 Blund; gute bis ausgeludte (Mittelge- 
viht), 87. 71.75 intt!lere bis ausge 
iuchte Air 4 rivaare, $7.00 $7.17%; aute 
ausgemwüblte erlel, 87.40—$7.45 


a 
Fed 


87. 75 
bis gute 
s5.00 


571.15 


Schaie. Sethers 3.50—$7 
Blund ‚satıbe Yambs” 
Fed Dear! no? 83.25 
E ca i su u 
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Maiinen » Gaivlin... 0,1732 
Yeinfamen-Del, rob, 0.67 
dbo., gereinigt, DO uuruurennne 0,0 
Ierpentm, im ‚saß 0,40 
Dleiweih, im "ab, Biund 0,08 
Drangefarbiger Scheilad, weisser, 
$1.50. (Bei Ubnabme Gailo 
nenfannen bc die Wallone niedriger.) 
150-gradiger denaturirter Altobol in Fül- 
fern, die Gallone...... . 0.38 
>gradiger Holzalfobol, in, zällesn, "ball. 0.4) 
e und 30 Gall. stanmen- 7c die Balione bober.) 


Nacftehenv die geitrigen Verkäufe 
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0.00%: 
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—3.50 


Salione $1.40; 
—4.00 


bon 5 und 10 
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Wun vor die Grandjury 


Berheirateter Grundeigentumshändler 

ſoll 16jähr. Mädchen entführt haben. 

Vor Richter Labuy kam heute Mor 
gen im Stadtgericht der Desplaines 
Str.Bezirkswache die Anklage gegen 
den Grundeigentumshändler Carl V. 
Reeder, 150 N. Clart Str., zur Ver 
handlung, der beſchuldigt wird, die 
erſt 16jährige Mary C. Young, die 
bei ihren Eltern Nr. 382 N. 
Avenue wohnt, entführt zu haben. Al 
Unkläger trat der Vater des Mädchens 
Der Angeklagte 
it ein Diann in mittlerem 
beiratet und Water von vier Siindern, 
beim Einlau Seine leine, Tehr lebhafte Frau be 
fand fich während Der ganzen redi 
peinlichen Verhandlung an der Seite 
ihres Mannes. 

Der Anwalt des Angellagten jtellte 
bei Beainn der Verhandlung den An 
trag auf 2ertagung, Da einer Der 
wichtigsten Entlaftungszeugen nicht 
anmwejend jein fünne, doc; entjchied der 
Richter zugunften der Gegenpartei, 
welche auf fofortiger Verhandlung be- 
ftand. Das Kreuzverhör geftalteie fi) 
zu einem wahren Martyrium für das 
nett und anftändiq ausfehende Mad 
chen, das berichtete, wie e3 den Ange: 
Hasten fennen gelernt, wie e3 mit ihm 
ſchließlich Automobilfahrten unter 
nommen und Wirtſchaften befuht 5 
hätte und jchliehlic;, völlig unter jet 
nem Ginfluffe itebend, mit ihm nad 
Hammond, \nd., Durchgebrannt war. 
Marn verficherte, daß der Angeklagte, 
den jie ftets für ledig gehalten, ihr die 
Ehe verjprochen hätte. \n den Aus 
fagen des Mädcsens jpielte eine joge 
nonnte Freundin Namen? Florence 
Öraner eine wenigq beneidensiverte 
Rolle, da fie das jüngere Mädchen ver 
führt zu haben jcheint. 

Nac) langem Zeugenverhör übermwies 
der Richter ven Angeklagten. unter 
: $1500 Bürafchaft den Großgeichivore 

v.i> ‚nen, was NReeder, der während der gan 
‚ 50 zen Verhandlung nit die gerinafte 
Spur ven Grreauna oder Heue gezeiat 

hatte, aänzlic kalt zu laffen jchien. 

Stadtrichter Wells entließ heute 
Beifie Shaw, Nr. 6 Weit Ban Buren 
Str., die befchuldigt war, Tich ohne 
männliche Begleitung mehrere Stun: 
den in einer Wirtfchaft im unteren 
aufgehalten zu Haben 
itraffrei, da fein Beweis dafür er 
bradht werden fonnte, daß die Ange— 
flagte unfsittlicher Zmede halber dort 
vermeilte. Zehn andere gleiche Falle 
werden vor dem Richter am nächiten 
Donnerftag zur Verhandlung tem 
men. &3 fol durch Richterſpruch 
feitgejiellt werden, ob die Polizei das 
geiegliche Recht hat, Frauensperſonen, 
die fih ohme männliche Begleitung in 
Wirtichaften aufhalten, ohne Weiteres 
‚u verhaften. 
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Grauenhaft. 


Schnitt ſich vor den Augen ſeiner Ange 
hörigen den Hals *6. 

heute Morgen gegen zwei Uhr 
der 35jährige Arbeiter Anton Peczat, 
Nr. 1615 Elſton Ave., jählings aus 
dem Bett ſprang und nach der Küche 
eilte, ahnte ſeine Gattin Helene Un— 
heil, nahm ihr kleines Töchterchen auf 
den Arm und ſetzte, gefolgt von ihrem 
gleichfalls erwachten Sohne, ihm nach. 
Sie ſah, wie er mit irre funkelnden 
Augen ein Küchenmeſſer ergriff und es 
nach der Kehle führte. Mit gellendem 
Aufſchrei fiel ſie ihm in den Arm. Der 
tleine Sohn klammerte, laut jam 

mernd, ſich an dem Vater an, das 
Töchterchen ſtreichelte ihm die Wangen. 
Der Mann ftöhnt laut auf. Dann 
Ihüttelte er Frau und Kind vor fic) 
ab, durchichnitt Tich die Kehle und 
brach blutüberftrömt zufammen. a3 
Geichrei feiner entjehten Angehörigen 
bradte Nachbarn zur Stelle, die ji 
beeilten, die Polizei zu benachrichtigen 
Bon der wurde der Unglüdlihe nad 
dem Gt. Elifabethheipital geichafft, 
wo <r bald nach feiner Einlieferuna 
ftarb. Die Leiche befindet fich im Be 

ftattungsgeichäft Nr. 1232 Noble Str. 
Dort wird auch der Koroner den üblı 

hen nqueit abhalten und die Veran— 
laſſung zur Tat feitzuftellen fuchen, 
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—4.00 
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für ben bie 


106,000 
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Alter, ver⸗ 
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Cemetery. 


Die formelle Kröffnung 
Triedhofs findet am 
12. und 13, Juni, itatt. 
einer 
Yandes werden durch Herrn 
am genannten 

Alle find höflichſt 
sumwohnen und den 
welchem man sich 
Nahren einer der Töniten 
jein Woird,, zu bejtchtigen. 

Man nehme die 
bahn Central Str., 
Evanſton Straßenbahn 
von 
gang des Parks. 
der Evanſton 


bis 


bis 


Sonnabend 


eingeladen, 
Memorial 
verſpricht, 


Park 


— ne 
—— — 


Free 


Park⸗ 
und Sonntag, den 


des neuen ſchönen 


Die Einweihungsfeierlichkeiten 
der ſchönſten und größten Friedhofskapellen dieſes 
Paſtor Rudolph A. John 
Sonnabend Nachmittag um 3:30 abgehalten. 


hei⸗ 
von 
einigen 
Landes 


dieſer Feier 
Park Cemetery, 
daß derſelbe in 
Friedhöfe dieſes 


Northweſtern Eiſenbahn oder Hoch— 
Evanſton, 


man die 
nehmen; 


auch kann 


sur Endſtation 


da aus gibt es freie Automobilfahrt bis zum Ein— 
Auch kann man von der 
Straßenbahn die 


Endſtation 
Glenview Golf Car bis 


zum Eingang des Parks benutzen. 


Das Komite 
der Central Cemetery Company von Illinois, 


tauiende Familien 
vorbereitet überraiht. sit 
vorbereitet zu fein, 
Zollte man nicht bei Yebzeitei 
Pluͤtzchen geſichert haben 
kein Erwachen gibt? D 


Viele 


ein 


es 


1 


iejenigen, 


werden jedes 
es deshalb 


Jahr un—⸗ 
nicht beſſer, 


ehe die Stunde der Trauer eintritt? 


Seinen 
aus dem 
noch keine 


für ſich und die 
für den Schlaf, 
welche 


Familiengrabſtätten in anderen Friedhöfen beſitzen, können 


ſich jetzt noch fehr 
reſerviren. 
iſt bei einer 


dauernden 


unter 
Ein 
hieſigen 


günſtigen 
Truſt-Fond von über 100,000 
Truſt Company 
Inſtandhaltung der Gräber und des Parks. 


Bedingungen ſolche 
Dollars 
hinterlegt zur 


Falls Sie ſich intereſſiren, ſchicken Sie, bitte, unten— 


ſtehenden Koupon ein für 


Kou 


information, 


pon 


ü—— ——— —û — ———————— — 5 


bonttel bemeiery Company of Illinois, 


H 


7053-4 Marqueite Building, Chicago, Ill. 


< weitere 


Zuſendung eines 


—141 
yne 


der 


Verbindlichkeit erſuche 
Ihrer Kataloge mit Preisangaben 
Lots im Memoriak Park. 


ich Sie um 


Name „.....„„ae..„.„..„..„„..„.....„. ....>.:.;.:.,. 


Adreſſe 


———— ——————————— —— —— GL GL EL DD LO I LOL ION I GING 


Roc nicht reif. 

Yn einem Anfalle von Schwermut 
trant der 34 Jahre alte Walter Kad- 
ec eine Mifchung von Bier und Kar 
olfäure, drehte dus Gas an und legte 
fich zum Sterben nieder. Er war 
ohnmächtig, als man ihn fand. Im 
Arbeitshaushoſpital, wo er Auſnohme 
fand, hoffen die Aerzte, ihn am Le— 
ben erhalten zu können. 

— ⸗— 
Prozeß gegen Decoverley. 


angeblich falſche 
Kirby-Prozeß. 

Vor Bundesrichter Carpenter 
Seichworenen hat der Prozeß gegen 
Roger Decoverley begonnen, Der An: 
gellagte, Motorführer der Frant Pac— 
melee Eo., war Zeuge in dem poiBun 
desrichter Yandis gegen den Yrivat 
bantier W. T. Kirby verhandel- 
ten Prozeß, deilen Banferott an 
geblid dadurch verjchuldet war, daß 
Kirby ſich durch „Drahtanz ‚abfer“ bei 
Wetten und MWettrennen um $20,000 
begaunern ließ. Decoverley ſagte da— 
mals aus, er habe Kirby im Siraftwa 
gen nach der Wettbude gefahren, und 
roll ji, vom Richter ing Kreuzperhör 
genommen, in mehrere MWiderjprüche 
bermwidelt haben, worauf er des Mein 
eids angetlagt wurde. 

ee 

Auf Abwege geraten. 


In der Frauenabteilung der Be 
zirtswache an Süd Clartk Straße be 
findet ſich die 23jährige Margaret 
Adams, eine Schauspielerin und Ma 
lermodell, unter der Anklage, in einem 
der großen Gelchäfte an State Straße 
unter WBorjpiegelung falfher Dat 
jagen Wuauren erlangt zu baben, in 
Haft. Unter Der gleichen Beichuldi 
gung wurde der 3Sjährige F. R. Pa 
fenbam, ein in Dienjten vderfelben 
Firma ftehender Rapyonchef, Nr. 6971 
Eagleitone Apenue wohnhaft, feitge 
nommen. Das Mädchen leugnete an 
fang3, gab aber fpäter zu, fchuidig zu 
fein, und machte geltend, daß ein jun 
ger Mann, der ebenfall bei jener 
Firma bedienſtet und ein alter Ju 
gendfreund von ihr ſei, ſie auf Abwege 
geführt habe. Sie habe ihn, ala fie 
bor einigen Wochen nah Chicago fam, 
getroffen, und er wiederum habe fie 
mit Batenham befannt gemacht. Beide 
hätten ihr dann gejagt, e3 fei finder- 
leicht, auf Die Namen von gemilfen 
Kunden, die fie ihr dann mitteilten, 
ih Moaren zu verfchaffen, und 
Khließlich babe fie fih auch dazu ber 
führen laffen. Margaret will die 
Tochter eines mohlhabenden Mannes 
in Atchifen, Kanfas, fein. Der Fall 
wird am 16. Juni zur Verbandlung 
fommen. 


Machte Ausſagen im 


und 


— 

Dieerifaniiies, 

(Gelieiert bon der „ 
Waſhington, 


Aſſocuirlen Breile“) 


D. 8, 10. Juni. 


Das Staatsdevartement wurde vont | 


Konſul Silliman in Verafruz be 


‚nadrichtigt, dal; 48V Flüchtlinge aus 


\macdt worden. 


ionmide 


der Stadt Mexiko ſämmtlich Aus— 
länder, ſich auf dem Wege nach Vé— 
rakruz befänden. Sie werden auf 
einem Eiſenbahnzuge heute Abend 
oder morgen in der Frühe in Vera— 
kruz eintreffen und dann ſogleich 
nach dem amerikaniſchen Transport— 
dampfer „Buford“ gebracht werden, 
Der Heneral Carranza bat veripror 
chen, die Weberführuna fo viel mie 
moglich erleichtern zu belfen, Der 
braiilianiihe Sejandte in Merxiko 
teilte mit, der Amerifaner W, B, 
Moats hätte amı Dienitag Abend 
zwei Merifaner, die jein Haus zu be- 
rauben verſuchten, erſchoſſen, und 
ein ähnlicher Verſuch ſei ſchon vier— 
mal während der letzten Monate ge— 
Moats wurde ver— 
haftet, und der brailiianiiche Ge: 
jandte hatte Mühe, ihn frei zu bes 
fonimen. Eine vom Spezialagenten 
Garotherd® am 7. Auni in Goiiez 
Balacio abgejandte Botihaft bejagt, 
Villas Sefretär fiir auswärtige Ant- 
gelegenheiten wirrde feinem Chef des 
Bräfidenten Wilfons Note iiber Me: 
fo hbermitteln. Villa befindet jih 
in einem Gefecht, das ſich für ihn 
günſtig zu entwickeln ſcheint. 


unter Be Bürgihaft. 


oe Novello und Kohn Borome, die 
betenntlich bejchuldigt werden, am 4, 
Mai den Deteftivefergeanten McGuire 
im -italtenifchen Vertel der Norbfeite 
niedergefncllt und fchwer verwundet 
zu Gaben, find heute vom Ste dtrichter 
Martin unter je $5000 Bürgſchaft den 
Sroßgefchworenen üdermiefen worden, 
Tony Fucili, ihr angebficher Beihelfer, 
wurde um $200 und die Kojten be— 
Itraft. 


._._ 


Todesjälle. 


] 
Nachſtehend veröffem lichen teir die Namen der 
Zei utfchen, itber deren Tod dent Gejundpeits saınt 
Meldung zuging: 
Fuchs, Philippina, 71 Sei: 037 
vandi, Auguſia, 841 Yalayettc 
vanswertb, James, 58 J.: 2640 : 
Krauipe, Amalie, 56 3.; 
mann, Stanl, 24 I.: 
Ziegler, Joſeph, 


R. Oalley Ave, 
Ba VAway. 
Diviſion St. 
ont Ave 
Kadilon Ei 
Madifon Sir, 


1056 R8 
2846 * 


Kleine Anzeigen. 


ana Männer und Knaben. 
An⸗ zeigen unter Dieter Vubrif 1 gen das Wort). , 


Verlanat: 
jlaviich Ip 
Uber 3 
land 


Herren 
echen. 
Irmıtitag: 
Abe., Ece We 


die deutſch, polniſch 
Austunft 4wiſchen 8 
ers Difice, 


und 
und 9 
15450 Bine Ser 


ınidofn 


iz sung : Mann als Gebilie 
ounder t oleſale Geſichäft. 
eit zum Erlernen tus aute Führung |, 

m fönmen. Yldı T 1097 Abendpolt 

di —lvir 

As 
Berlangt: Ingenieur, der in der Bedienung 
von Eismalwiner bewandert und zugleich guicz 
Rechaniler iſt. Für einen füchtigen Mann bieten 
ich ante Ausfiniten für die Zulunii, Anfang 
nebat monatiid 3125, Angebote ıyuer Mor. © 
60 Abendpott dimido 
Verdienen $2.75 den Tag 
YAnzuiragen zwiider;, 
Bartolph, 4411 We 
Tiniw 


Rerlangt: Agenten, 
und 40 Bros, KRommillion: 
6 und 8 Ahe Abends, ©. 
Elm Straße. 


Studenten, um ein Tatboliihes Bud 
183 Abendvoſt. antu? 


Adr.: T 


(fortievung auf der 8. @eite.) 


Berlongt: 
alt verlaufen, 





gungs⸗Wegweiſer. 


VBark — Alerlei Attrallionen. 
— Allerlei Attraltionen. 
— Allerlei Attraltionen. 


Burlesle. 
Beverly's Bas» 


7 
© 3 


Yes da 
* 


335* 


Enso 
San sa= 
. 


4. — „an Over Toon.” 
„Beg 9’ Vin Heart.“ 
tia — „be Houfe of Bondage.” 
E90: .— Jeden Abend und Sonntag 
Kadmiltag onzert. 
—— pp, 715.Nortb Ade.— Jeden Abend 


s Sonntag Nahmittag Imitrumental- und 
Be 


nn 


(Sortiegung von der 7, Eeite.) 


Bere» 
——— 


Y 


# 
# 
‘  Berlangt: Männer und Snaben. 

“(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das W Vort.) 


* * 
— Verlangt: Schuhmacher für Reparatur Shop, 
enuß geladen an VBendh-Arbeit und an Mali 
merie jein; gute Gelegenheit. Nachzufragen 208 
BB. Lale Eir, | 
in nn 
* Berlangt: Junge mit etwas GEriahrung in 
Mäderei. 3100 N, Leavitt Etr. 
sen 
+ Berlangi: Echmiedhelier an Bagenarbeit, — 
2416 Belmont Ave. 

— — — — —— 000 
Serxlanat: Junger der itſcher Mann für Porter⸗ 
warbeit in Saloon. Adr.: 4601 stedzie Ave, 


oc. 








——— 
Berlangt: Porter, der etwas Bartenden lann. 
“Brimm, 55. Court und Archer Ave, 


Berlangt: zn Klafie Schubmager, 3752 N. 
Halited Etrabe 


> erlangt: Cofort, eriter Klaſſe 

Caljomine 8 — und Referenzen ans 
ugeben, wenn möglich ınit Zelephon-Nummer 
905 Abendpoit. 

+ Berlangt: Gelernter Drechsler an Lampenftän- 

‚ben. 725 North Abe, 


0 
Berlangt: Guter Schmiedel 
1913 ©. Iefferich er. 
— — —— — 
+ Berlangt: Korte J 
æin guter Arbeiter. 
— | 
Berlangt: Bäder, dritte Sand an Brot 
arbeit; gute Gelegenheit für erfahrenen jungen 
mm, Wieboldts 
Diiltvaulee Ape., bei Raulina 


Painter und | 


yelfer an Wagen. 


der aud 
4300 € 


Dar tenden 
eltern Ab 


Sonn: 


. i 
Straße. 


Verlangt: Ein 
Kine Arbeit icheut, 
Bleiner berrihaftliher Kacım 
aud melten können u.f.n 
Bei freier Station, Zu 
zwiſchen 11 und 121 
tage Grove Abe. und 
erwünic:. 

Berlangt: Tüchtia ( 
Büchern und Lieierunası 
Melondere Bedin 
leikige Leute, 


nabe 
Gebuli $ 


In 


. Kto h’s 
d und ö1 Dit Monroe ti 


Bäder, 
6513 


Zerlangt: auter 
Cot tage 


au belfien. 


Berlanat: Barbier, muß 
Türmen, und Wwenigitens 
ben. Vorzuiprecen 
nn — — 

Berlanat: Eriabren 
ma3. 18 ©, State 


Mann, 
Gro De 


um an Cal 
Ave. 

etwas enalif & ſp 
Sabre Griadruna 


nad 6 lihr, 5838 


Berlanat 
Board. 


Berlangt: Intelligente 
Uility Garment Eo., 200 
Berlangt: Ein @uter Mi: 
bawl Sir. 

Verlangt: Mann in General Store; muß ru 
änifh, ungariich u flawiih fpreden; muß 
ein Geſchäft aut vı : ftetige „Arl 37 
edar Eir., Indiana Ind, 


Berlangt: @ 
arbeit tut. 343 


Berlangt: 
zung im < 
=_ 

Berlangt: Sunao 
muß Getrünfe b 
counter beivracır 

10; muB gute 

uffet. Mdr.: < 


lore. 


Verlangt: 
GSrocery und 
Abenue. 


Int 


Market rbeiten. 7 z.Racine 


Berlangt: Kräftiger junger Mann in Jewelrh 
Babrif zu belien. Bollad, 2949 Armitage Ave, 
erlerne en. 

Malott 


Berlangt: Junge ein KHandiverf 
@dubfabrif. Ueber 16 Sabre, 9, 
&hoe Eo., 1915 Girard Eitr. 


au 
Ur 


Berlangt: Erfahrener Canoynader an Cream | 
aaren. 3. Hofmann u, Co., 443 N, Ra Salle | 
traße. mido | 

| 


— ç ç — —— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. | 
Enseigen unter dieſer Rubrik 1 Eemt das Wort) 


rauen zun 
eder Tann 


Berlangt: I ter um 

er großen ıbei 
Billen Geid verdic 
Bimmer 4is. 


J 
r 


Geſucht: Agenten, He 
ſtellungen für auf Leder 
traite von Hindenburg 
für Vereinsmitg 
Store. 


Berlangt: Kind 
Borter- umd Sart 
geben Tönnen, rau 
990, jtetiger Pla, 


naı 
1 11 
ı fl 


Berlangt: 
men, um Beitell 
Kleider entgeger 
bohe Kommiiiion dert 
madtern Klei dern ür 

10.00 an aufwärt: 
ehr biel ri 

. Baihington Str, 


ur 27 orrtor 
Vertauf Bagenien, 
unge ı ruır 

men, 
million 


Weit 


| 
dacht⸗ 7 
Y 


Avenue. 


| Evergreen 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Rabriien. 


Eriter Stlafie Storemäbden für 
mus Empfehlungen haben. 2038 Ros 
Strabe, 


Verlanat: 
Bäderei; 
coe 


Berlangt: Eingewandertes Mädden für Bäde- 
tei. 519 Weit Nortb Abe, 


Berlangt: Gutes M ädhen mit Erfabrung im 
Päderladen, nit unter 18 Jahren, 1109 Bel: 
mont Ave, 

— —— entre — 

Verlangt: Mädchen zum Nähen in Upholſtering 
Ebop; mus an der Mafhine arbeiten lönnen, 
831 N. Wood Etr, 


Verlangt: Frauen für Handnäben, 2 Etrid» 
Arbeit; müflen Sabrifarbeit veriteb Lorenz 
nit Goods Mfg. Co., 1754 Belmont de, 

Verlangt: Wädchen, die das Haaraeihhüft ber» 
ftchen and folhe die eS erlernen wollen. 22 28, 
Monroe Str, Majeitic. Building, 4. Floor 

9unimt 


Saudarbeit. 

Verlanat: Houfe Maid, gutes deutſches Mäd 
au, mus gut locden Tönnen; 2 in der Jamilie; 
guter Lohn. Morgens vorzufpreden, Bıntowig 
84 Wins Str. doſa 
Frau für halben 
1605 Cinbourn Y 

— 
Verla ngt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 

arbeit; guter Yobn und 11 

ge PBerion Empjebl ıngcı 


ice 


Tag allgemeine | 
ibe. 


Verlangt 
Hausarb eit. 


tinp 
ciige 


Mädchen für 


Heim, 2121] 


latholit! 
rbeit; gules 


Bierce Uve,, 2, Floor. 


- Mänh ür 
: Maudchen Tu 


Grimm. 


taurant tr 


Tele epbon: Evergr 


ein 
1331 School x 


srau oder 
upaffen. 


junges 

stinder auf 
Flat, 

ng Bo ei Bimmermäbden. Hot eis 

21 Sheridan Road. 

Eine Frau für Hausarbeit von 9 

a9mittags: muß in der Nahe wor 

stimball Abe., 2. Flat, Borzuſprechen 


orgens s oder nad 3 ühr Nachmitta 


4247 
Uhr! 


or 9 
Berlangt: 
ir leid 


Alter Mann wünſcht eine 
jte Hausarbeit; gutes Heim, 


188* 
Abendpte 


fto 
ül sece 


Ad 


mgt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
waicen, 36 mit walchen, 5954 Indiana | 
>} 


J 


dben 


135 


Aelleres 


t für allgemeine 
Lohn. 5 


Sndiana ive,, 1. 
doirta | 
Sei J 
Kraftiges Nädben für allgemein 
2042 ordardb Straße. 


guter 





Verlang:: Köchin für Falcon, 3756 Lincoln 


Arm 


Deutihes Mä 
eine Daus sarbeit, 


dchen, das loben ann, 
3700 So. VBood Str. 


doft 


Verlangt: D 
für allge 


m 
ul 





Floor 


ntliche, zudberläfiige, driit 
deutfhe Frau, die mebr 

als. bopen Lohn fiebt, für gemöhnts- 
ausarbei t ‚auf der Far, Zu fchreiben „an 
N zehrens, Mrlington Heights, I 


Friedrich 


adden 
nabe 


für Hausarbeit, 19U5 


Robey Sit. 


* adden für 
Larrabee Str. 


Abe., 


rlangt: Hausarpeit im 
allgemeine Hau 


DL 


äddben f 


Sarbeil, 
trlafıı 


. ur 
fich Kind 


rau Tılr 
achten; 


Heim 


2usarbe 


np 9 
Ic al 


9 it und mit 

te sale; eiı 

als hoben Yobn ij 
allgemeine 
leine 


Rogers > Kart. 


Erfahrenes Mädchen Tür 
tbeit; muß ) 1 
ter Xobn, 15 


Ju 


 Mäddhen fi 
obn, 1151 


angt: Nettes, Ye 
Hausarbeit; auter_ 


ın* Garn 


bon: 


Ir all 
— Weſt 12 
Telep dofr 


Ver an Mädchen für allger meine Hausarbeit 
41 stenmore Mve., 2, Apartment, bofrja 


24 + 
ii. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allg 
Hausarbeit; Samilie — drei 
tes Heim. FM iöner, 192 


gemeine 
Erwadfe men: au⸗ 
North Epaulding Ave, 


Belmont 5785. 


ot: Mädchen 


4611 


für 
Indiana 


Hausarbeit in Heiner 
Uve., 2, Ylat, dofr 


Arbeit 


Rerları 


amilie, 
Yupf * ährcher 
crianal: madcen 


fir allgemeine 
d 


Aſhland Avbe. 


Haus 


allgemeine 
gan Boulebard 


dchen für 


lie. 3122 L0 


nr 


Stellungen jun: önner ı und Snaben.|_ 


Uinzeinen unter dieier Rubrit 1 Cent da® Rort.) | 


SGeſucht: Barten 
—E Klafſe Refer 
ertor 642. 


Geſucht: Zwei 
welche Arbeit; gehen aud 
Rent 4051 Princeton 2 


Geſucht: 

Brot und 
Telephon: 
Geiucht: 
beiten. 1750 
Geſucht: 
Arbeit ſche 
6, 5, 197 


Gefuct: Eriabre 
tan bartenden und au 
Fran SKrucger, 174 

Geſucht: Deutſche 
für Samstag und 

traße. 


Geſucht: 
berrichtet 
69, 


Gejudt: 
Brot und 
rior 5613, 


itarle 


Dauernde 
Rolls. X 
Yards 


Zuverläſſie 
Porterarbeit. 
zwiſchn 10 und 


* 
a» 
Cale 


—R— 
Ballent 


Geſucht: Dritte Hand 
ſucht ſtetige Arbeit, 6031 
Ravenswood 5892. 

Geſucht: Guter Se ( 
Grabner, 212 20 Sc inard 


Gejuct: Gute 
ſucht Stelle. Mar A, 
Gefuct: Junger träftig t Deuticher 
lung auf Sarın, ift geſchickler, williger 
und ipriht englifch. Adr. T 188 Aben 


— 
rg 
7 


Geſucht: Bartender 
Ier Arbeiter, jucht iteti 
Abendpoft. 


iſſiger 
tellung. 


und 


nr 
AL 


Geſucht: Junger S 
Neferviſt, ſucht 

auch willens, a 
Urbeit; nimmt 

unter der Adr.: 


Gelußt: 
Bartenden uı 
Diterich 3355. 

Gejuht: 30 Jahre alter Mann mit 
ferenzen jucht Arbeit als Hausım 
165, Abendpoſt. 
junge zur 
Farm. 


<a 
ı 


le 
d 


2 


Sefucht 
Arbeit auf der 
nore Str. 


erial ſuchen 


Gejuht: Anitändiger N 
Saloon, Tann Bartenden. 
poit. 


Gejiudt: 2 Bäder juchen jofort Arbeit, . Php: e 
gincoln 1151 oder adreijirt: 4611 Norib Racine 
Abe, 4juniiv® 
Gales und Brot 
auc felbitändig. 
Racinee Abe. 
mido 
ſucht 
Str. 
dimido 


Geſucht: Zweite nd an 
ſucht Arbeit ın tleiner Wäderci; 
’Rhone; Graceland 9433. 3035 


Ha 


Geludt: Bartender mittleren _ Mliers 
Stellung. Adolf E. Ro, 154 Eugenie 


richt im Saloon, 1816 Xelt 


“winder lieb 
ıbe Yoaan B 


garı 


mdofr 


Hun 


* iter pi⸗ 
midn 


ı gür alla 
ndern haben; 
vd. 


Hausa 


m 


ür allge teine 


Ku 


für 


uni 
prechen oder 
Leabitt 


telephonit 


well ington 428 


echs Maädchen 
ırbeit in beiferer 


HR eir., 


Geſucht: 
allgemeine 


in 


mont 


ir 
I 
Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen Tu tellung bei Erwadienen. Mib 
Anna beifield Ave. 1. lat. | 
mibo | 


Geludt: 
c ıql I 


Geſetzles deutſches Mädchen, rie 
ſucht Hausarbeit; hat Kinder gern; 
22. Place, Kexel. 


io, 


dofrfa | 


| Ianat: 


auf | 


'Edtbeutfder Blutreinigun 


_ibendpoit, Chicago, Donnerkag, den IV. Sun 1910. 


Stellungen juden: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Gefucht: Deutide Frau fuht Pläke zum Wa- 
ISen, Bügeln und Reinmaden. Binder, 1324 
Solfram Etr. 


 Sefußt: Deutihes Mädchen fuht Stelle als 
——— oder in Bäckerei: gute Erſahrungen. 
R., 4100 N. Leavitt Etr., ., Ede Bell Bellcylaine. 


Gefußt: Junges Mädchen fucht Etelle fudt Stelle bei Hin- 
bern; bat gute Erfabrung im Näben, 4136 NR. 
Lcavitt Str. Telephon: Wellington 6573. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Oeſterreicherin, 
ſucht Stelle für Sausarbeit. Kann etwas lochen. 
2507 N. Halſted Str. 


Gefußt: Tüchtige Köbin Tut Stelle 
Bufineb-Lund; Tann Küdde felbit führen. 
9 847 Abendpolt. 


für 
AMdr,: 
dofrfa 
Gefudt: Frau fuht Walhvläge anfangs ber 
Rode. <dlat, 3107 Soutbyort Alpe, mibo 
Gefuct: Frau fucht 
aufzuwarten. Auch als 
Maribiield Upe, 
Geludt: Frau Sucht 
für Dienstag undDd 
Midwan 2806, 
Geſucht: Frau ſucht Stelle ald Hilfe für Köbin, 
Adr.: R. Sch., S1 DB, Adams Etr, miboir 


Stelle bei — Frau 
Sdushälterin 321 Co. 
mido 
Walt» und Pütgelpläge 
onnerstag. Empfeblung, Tel. 
mido 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter biefer E Rubril 2 Cents das Bort) 


Verlangt: Hola Finifbers, W 
ters, Central Empi,, 184 
Irbiere u 1 großer Nachfrage, 


pes Baarber Agench, 





agen⸗Arbeiter, Bor: 
>albington Eir, 
<tadt undland. 
12 ©o, 5, ve 

mibofrmo 

Verlangt: Erſter Klafie Mädchen für al Igemeine 
Hausarbeit, mit Empfeblungen, $7 bis $8. 10350 
Wilſon Avenue, Emplopr nen Burcau, Tinto! 

Fuhrs deutfc- -ungar. Büro berlangat Bribats» 
rör innen u, Sausmäbden; befte Xöbne,. 542 
North Abe., nabe Larrabee, Zel.: Lincoln 2160. 
16mailmtE 


Verlang st: Wir baben mebrere Privatpläße für 
Anzabl ıbrene Mädchen rt Xobn, 

I  Ebic ago ) ritädten; södinnen, allge 
meine umd zweite Arbeit etc. Germania Ber 
mittlung®&Bureau, 755 Weit Nortb Ave, Ede | 
Salfted, TapıX* 


In 
Betz 


tat 


aute 


ich Arbeitfu ıbende. 
erinnen, 
Inititute 
ſprechen 
Erbange, 
vloor, 


wirfl‘ 


d 


non fırr Sastole 
nen Tu i . ic 


laure 

vatfamilien Müſſen eng is 

Udvbance Emplopment 
179 B. Balbingion Str. 


und Brks 


2 
Pr 


Tinte | 


— —— — 


Deutſchungariſches Vermittlungs ⸗·Büro ver⸗ 
Madchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſſaurant. 402 North Abe. Tel.: Diberſey 8200. 
6apã 

a) m — —ñ —ñe —ñ — — 


Stellungen fuchen: Chelente, 


(Anzeigen unter bdiefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


ſſiges Ebepaar fuct 
ur freie Wobnung 


ſucht: Junges, zuverl 


paar wi 
lein Mellen; auch 
u Calum ei Ave. 


nſcht 


u 


de Arbeit | 


Privat 


ar, obne. Stinder, 
aud aufs Xand 
Mu, 


ſucht 
Mann fanı 
Abendpoft 


irgend 


395 


and. 


Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Sho re 
Ki aller 
ben 


Automobili® ule 
ein * Tag - und Ubend⸗ 
diurſe für Diejenigen, die 
beſchã find, an Montag, 
tag Abenden, Zaglurie, $ 
Albaablung. 
3551l—53 ©h 


North 
richtet neue 
lurien. ey 
währe end des Tag 

ittwoch und Frei 
Abendfurfe, $25. 
Graceland 


760, efficld Ave 


24jan*% 


Tel.: 


einzige deutiche Yutomobilichule 
Stadt. Biele Nachfragen für deutiche 
unb NWeparirleute, Leite Bablungen, 
bendklaiie, Ehicagn Cool of 
— 2021 ©, ZLailin Sir. 


Die der 
eure 
und 
‚ 2019 
22iv*% 


in 

Chauff 
Tag» 

Motoring 


— — — m 


Perſöonliches. 


(UAngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Konler Kräuter-Tee 
d f ß Btee 
Etärft das Goitem und erteilt neue Kleben 
träfte, Füc Stinder und Erwadfene im Frübiabe 
unentbebrlih gegen unreines Blut, Geſchwüre, 
Hautlranfheiten, Rheumatismus, Magen», Leber» 


und Nierenleiden. 
Padete für $1.00, 


Kreis 25 CtB.; 5 
Bu "beziebe in allen Apothelen oder bivedht 


en 
bon ber Stonfer Nemedies Eo,, 
458 Norib Ave, Ede Cleveland. 
mai 


Aungenaläfer! 

Wirklidı aut raiiende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. ch wimmer, 625 W. North 

Block weſtl. von Larrabee. Office 


Ave., 
tunden von 2 Ubr Nach. bis S Ihr, Abds, 
mi id 


— 
— 
= 


e pre 


aljom ining, Bapvert 
ubri. Peter 


Lincoln 5 


anging 
Bett, willor 
10jn1wX% 
en un nd 
act 


oJaimt 


in u 


cc )yı 


icparaluren 


eutf:en gliſch. 
nzen in bei—⸗ 
Zariorius 
Sonntags 
Sir. 
16ip,didofa” 
ce ,srtauen 
zirane 
dDofondi 


utſch 


> amonf 
2 amenti 


ZSteinbauier, 3762 


initer Art 
Hallted 

rin fertigt Kicid 

orib Me, 


> Stleiderinadbe 


viel 
cit,; Entimiurfe 
naen und %Salcnie, 


Mdr.: 9 


1 inim& 
ndes Madden 
Adoption geſue 
nem Vadhr 


u Alter 
tt. Nah 


oder 


auf 
»al 


demielben 
lern, Laden, 
ıd Bora 


on 
»lane 
t fomplet. 
& ko, 2 


2i 
zit 


en 


indungen, 


nab meinem 
ſehr in 
Van B 


beute 
die 
ts, 116 W, 


Berzeihnik 
Nadirage find. 
uren ©t., Ebicage 
2Tia*% 


‚Farben, Firniß und 
ıter dbiefer 


Lad. 
u Rubril’2 Gents das Wort) 
Sallone, “ar 
teguiärer Pre > $1.25 
die Ballon vie wir Da 
mels md Sarben au weni 
TZaufende bon Stannen 
an denen nur bie Glifetie 
beibädigt find, werden uns 
n zugelchidt Ruf Dieler 
Kommt und jebt dbiefe Kar» 
en prompt ausgefübrt, 
Bareboufe, 1554 €, 
zclepbon: Canal 
19mai* 


ben umd 


bis 


und Hei W. 
Ant 


ftannc leicht 
oabrifanten 


n 
oder die 


er 


180 


& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 2 Genis das Wort) | 


Grteile Auskunft über Vatente kleines 


Buch frei. Robt. Klok, U. S valen. 


‚anwalt und med. Angenieur. 


139 Nord | 
Glart Straße, Zimmer 1705., 


ap,didojafon* | 


I 

| 
fönnen, | bi 

1 


| ibrop 


imt | 


| ten 


| ftrilt privat. 


Möbel, Gausgeräte u. f. w. 
Winzeigen unter biefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Auftiond-Berlauf 
#reitag, ben 11. Juni, 
wir in unferen Verlaufsräumen 2521—25 hei 
ficld Wpe,, an den bößiten Bieter die folgenden 
Sausbalt-Artilel: Bianos, Rugs, Garpeis, Ta 
elirh, Eıhaufelftüble und Stühle, Barior- und 
ibliotbeftifihe, Meifingbetten, Sprungiederit, 
Matraven, Gardinen, Draperien, Bücher, Nipp 
faden, Auszichtiihe, Gas-Ntohberde, Eisichräufe, 
Porzellanfhränfe, einzelne Schaulciitüble und 
Stühle, Coudes, Davenporis eic., eic 
Necbied Auction Houfe, 
Nofepb Strauber, Aultionator., 
Privatverläufe tänlich Offen Mittwoch 
Zamitag Abend, 


und 


Aultion»-Berlauf! Morgen Bormititaa 
10 Ubr bverlaufe ib in meinen NKüaumen 2502 
Lincoln Avenue, den ganzen Anbalten eines 6 
Simmer Apartment, aufammen mit zwei Ban 
Yadunacn Ztorage Möbein don einer Rordfeite 
Ctorage Eomp, Die Saden beiteben aus allerlcı 
Möbeln, Ruas, Meifingbeititellen, atraken, 
Defen, Steingut, Glaswaare, Wardinen, Beu— 
eua und allacmeinen Sausbaltariilein - 
3. Ralpb, Beriteigerer. 

u verfaufen: Neue Möbel, _Defen, Teppiche 

andere Hausbaltungdge enftände fpottbillig! 
Rücentiiche YSc, Kücenftüble 49c, ftarle Eilen- 
betten $1.25, Matrapen $1.48, edbte Filamatra- 


0, 
gen 84.98, Drefferd mit gejlifienem 
en mit 6 Dedeln, garantirt 


Spiegel $6.75, Kocö 
gute Badöfen, für $14.50; „Zaar ober leihhte Ab» 
zablungen. ® otf&ben, 725 Weit Norib Abe., 
nabe Haliied- Strabe. — 
Boyſen Furniture 
große deutſche 


Eo., 1521 
geſchaäft 


AN 
X 


Mobel 


| Begriffe ftebt zu Heiraten und wirt! ich 


bel au mwoblfeilem 
bor bei Hans 
Ihr nirgends 
fen Tönnt 


Preis befommen wollt 
Vonfen und überzenat 
andberöwo in Ebicago fo b 


ſprecht 

Euch, dahk 
illta Tau 
10inim& 


u 


achbe nad 
( 36: S150 Bullet 
immertifib und 4 a 
benport, Tuofold, Eisihran!, Vüceribranf, 
siegel, Pilder, Sardbinen: $450 Piano zu $110; 
Noten Blaber Piano billig. 1214 Ztr., 
be Dipifion. dofr 
Berlaufe Möbel; j 
1703 Bine ©tı 
Gritflaflige Möt sel billig zu verlaufen 
sntana. 0921 NR. Glarl 


laufen, 
83 


Maltlorıien: 
40 


ztüble, $20; 


n 


* 9* 
—V 


4 
lobey 


- 0 


eben Zag bor 


zuſprechen 


dofrſa 


wegen 
1 
ofrſa 


o nit E 
Abreiie nah Mo 


l 
Flat d 


Alter Gasofen, Preis $4 


⸗ in 
Sanitor;, 5359 Galumet 


Ave., 
verlaufen: Zofort, 5 
Ping, 1563 N. Halited 


moöblirte 
lig zir, 


Su verlaufen: Möbel von einem 5 Zimmerfle 
64 Howe Etr. 
verlaufen: 
Michigan 
Sonntag und 


Zu 
3316 


M öbel, Bilder 
Gipe., 3. pt 
Montag Bormittags, 

zu berlauien: Gideboard, Jcebog, Folding 
Peit und Goal Range. Mrs, Brilch, 5828 Win 
Üde., Zelepbon: Sunnbiide 3283, 


uw, billia 
Rachzuſtagen 


Zu verkaufen: 2 volle Größe hölzerne Bettſtel 
len mit Spring; in gutem Zuſtänd; ein Rinder 
bett mit Matraße: Stinderwagen; aroker Spie 
ael mit Marmor Ebelf, 5024 ©, Racine Abe 
oben born. 


Zu berfaufen: Eofort, billig, neue 
bon 5 Simmern; $150 PBarloı 
Weftern Ave, 2. Sloor, Ede 


Verfaufe 3:Stüd ParlorEuit, Eiszimmer-Sc 
Meflingbeit vollitändig, Dreffer u hiffonier 
Set Dilbes, Bilder, Statuen etc., $150; mebre 
Artifel billig. Ebenfalls Piano 


162 = pine 
Grebe Ave., 2 Bl. dit, Broadway, nabeBelmunt, 


1Smailmik | 


Bianos, mufitaliihe Initrumente, 


| (dinzeigen unter dieler Rubrif 2 2. Eent3 das Wort) | 


s3n lar fen $400 Bi 


Larrabee Zitr. 
taufen ein bübfches 
$5 monatlid, Groß, 
Ave, 


mit beitem Zon. 1056 
10jnimwX 


ano, 


s70 Kimball 


Uprindt 
1540 h > 


Fiat 
nabe- rtb 
Columbia Typ 


; IToltete $ 


$1 


rtehmaldine und 
0, tadilon 


10,12,13,15,17 


on 
Hin 
in 


eutihe Necord3 für alle Maſchinen. 
Weſt Lale Etr., nabe Etate, 


Lwons 
101änæ* 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. t. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vertkaufen: Billig, ein feines Familien- 
Sürrey, ſo gut wie neu. 1021 Jrbing Bart 
Boulevard, boir 

Bu berfaufen: Billige, Toy Fog Humb, 1722 
Nellon Etr 


verlaufen: Einfadber Wagen 

ill 3116 Abondale ve, 

auien Zeam und Harnch 
21. Place. 


und 2 Bie 


ımpivanen 


Ablieirungs 
etern Abe 
braunes 
Kerd, 
tr 
tr 


oder 


uſend beliebte 
garanı iri reine 
Isbolelale und 
ifhen Yale u. 
Zonntag 10 


lange, 


18 »Blerde, 
Zorien, 


S1rnatt 


röhen 
’ I 


alle 6 2 
Zen! mir 19 


buig 


ui 
Wort) 


Mä win erie 
Nubrif 5 da3 


Geſchu ſtreinrichtungen, 
(Yinzeigen unier dicier‘ 


»f 
2 Gen 


' Udodleb vd 

billig. 3343 Lincoln 
Salb Kegiiter und Zca 
inter der Mdr.: 9 815 \ 


Nähmafcinen, Bicyeles ®. J. w. 
(Anzeigen unter dieler Hubril 2 Cents das Wort) 


md an 
chlags 


dere Ni ibmafc 9 inen, 
Gedran 


zahlung. 
Neparaturen I 
So, torid 


die, 
zaiı a nie; 


Abe 


Alle Fabrikate von 
$5 und aufwärts, 


Drop Head 
Suitan, 3249 


Kabmalihinen 
zincoin !ibe. 
401*4 


Kaufs- und Berfaufsangchate. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eis. 


Brivdat Geihäftsmann lauitDdiaman- 
oder PBiandibeine und zablt mebr als irgend 
Händler; alle Geichäfte bertrauenspoll und 
Vergeudet Eure Zeit nit mit Dia» 
Waller, jondern gebt zu U. € Sal 
Simmer 1117 Mafonic m 


Temple. 


Tap,*% 


ein 


manten 
lijib, 


400 Blund Bierdebaare, 
baare für Vüritenfabrilen, I 
Iserner, 1846 Biſſell 


sv Prund 
potibillig abau 
Ztraße, 


egcii» 
geben 
dide 


A 
ſicheren Safes 


—— 
aufw. 1325 


eine 
sı2 u. 


von ſeue 
Sabaib Abve 
ilmatınk 


ig 


Automobile u. ſ. w. 
Ulnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wori.) 
ſolid Tire Auto Truck 
Borzuſprechen am 


Rerlaufe % Ton 
bertauiche für Rierd 
2225 GEmerlon ve, 


zon! 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 2 Gents das 
daß Ihr baben wollt 
Biano?, Bierde und Wagen etc. 
ein bis awölj Monate Yet zum 


wir bezablen Eure S&hulden. 
fonnt Das Geld folorı baben und nad 
zurüdzablen in wöens! iben oder m 
talen Zpredt bor, Ichreibi od 
Iipb 3075 ragt nah Wir, 
2Barb ZeeBiı Konpans 
792 HSartford Side. 8 


Wort) 


Alles 


euf Eure 
Sbr babt 
Abzahlen 


Gel d 
Möbel, 
von 


Do, 


ut Sbr Geid gebraudben? 
$siun in einigen Ziunden Aomm 
Beſtſeite, wenn Ihr lciben mwolli 
Möbel oder Piano, es Ut bedeutend 
billiaee — Soiten find mur balb fo gruß, als 
die Dowm-Tomwn Companics berednen. Stieine 
ntonatliche Ubzablungen. Ebrlide Des 
bandlung. Seine chrbare Berlon wird ab» 
gewieien, obne Geld erbalten baben 
Gbtcago xoan Co, Yuguit Hilzer 
Bimmer 207, MidEiimy Yanl Bldg,, 
Madiſon und Halitcd Eirabe, 


Kon 
310 bis 
nad der 
auj kure 


zu e 
War. 
öloor 


Din’! 


Niedrige 
\ leben, 


ur und Biano-Dar- 
850 für $1, 


50 monatl, 
97 


Maten für 
25 fir 75c monatl. 
$75 für $2 mohatl. $100 für $2.25 monatil. Geld 
in ein paar Etunden, Bir geben alle Vorteile, 
die Andere oiferiven. Zelepbon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mgr.) 
143 N, Dearborn Etr., Ede Naudolph, im. 44 


116° | Go. 6 


10 Ubr Borm., berlaufen | 


das Wort ) | 


Bu vermieten. 
(Anzeigen ı unter biefer Nubril 2 Eis. das Wort.) 


| In vermieten: Stall. $2.50, 642 Willow Str. 
dofr 


Su bermicten: 
großer Lagerraum 
paliend. 1709 


3wei aroke Arbeitdzimmer, ein 
‚ für irgend welde Yserittäite 
Michigan Ave, 


„u bermicien: 
Schneidergeibäft 
N. Noben Eir. 


Halber Laden, wo neun Jabre 
betrieben wurde; billig, 3328 
doft 


vermieten: 7 und 8 belle, geräumige 

F ırnace oder Ofenbeisung; neu delorirt; 

henbabn» ſowie Sohbabnverbindung. 

effield Abe. dofrſon 

vermieten: Simmer belles Flat, Fur: 

nace, eleltr. Licht, $22, $3300 N. Karlovd Yve., 
Ravensmwood 4458. 


— 


jur 
late; 
aute 


2057 


6 


3u vermieten: 2. 3. und 4. Stodwert 


de3 „Abendpojt“-Gebäudes, 223—225 
B, Waihington Str.; aroö, heil und Iuf- 
tig: Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
‚ihäftsführer der _„Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington S raße. Tin x 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $10, 
lted Str. 


2153 N. Hals 
5SjunimwX& 


Zimmer und Board. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


vermieten: 
1422 Orleans 


Einfaches 
tr., nabe 


Bettzimmer; Preis 
Lincoln Bart. 


Schlafzimmer 


I 9u 
51 


zu für 
Mal 
vor 


bermicien: 
ben, 1645 Mo 


uſprechen. 


Hüuͤbſches 
hawl Str. 


Moburtes Zimmer; 
iTi6 Wels Eir., 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit 

deutſch — — Familie. 1705 
art Ude lat, linis, 


bönen, 

Ebepaar 
gewunſcht 
n und Wontroje 


alle 
lat, 


3u bermisten: Be⸗ 
auemlichleiten. 


2 


in 
R 


lIuftigen Frontparlor, 
zwei ‚sreunde, Board, 
Sunnylide Mve., nabe 
Abe. Dott 


hellen, 
oder 
2108 


Bermiete 
paſſend für 
wenn 
Linco 


Eins 
Mann. 
Flat. 


fevarater 
rubigen 
etr., 1. 


Schlafitı 
hbabn 


Yarrabee 


keines Front 
Bad, nahe 


od 


ner, 
Ho an 
716 
oder Poarders, 9 
babnitation 


Velden 
doſon 


19 
12 


A 


Zwei dequeme 
t Zalle Str, 


xa 


Möblirtes Zimmer leichte 
Zcblaisimmer, 


> m 
00V), 


nur 
4039 


Zu bermieten: Gins oder mebrere 
Simmer, mit oder obne leidte Haus 
x Str., nabe Xincoln 


möblirte 


2125 Xarrabee Ave. 


doſa 


mieten: Hübſch möblirtes, 
inen oder zwei Herren 
Familie. Gute Transpo 
Stt. Telephon: 


modernes 
bei finder: 
Aftation. — 
3811 
dofrſa 


Diverſey 


fhöncs Frontzinmer, } 
e tt Elm 


pbon, 58 Weſt 
lints. 


Aeis 


<t., 


» rubiges, 
t ad, Te 
Divilion, 


eine Treppe 
lafzimmer: ar 
biliige Miete. 


eten: Küche mit Sch 
srontichlaizimmei; 

Straße, 

alleinitcbend 


5 Eouil 


dert 
port Ave 

Zimmer an eine 'Berion 

usbalt, billig. 2112 Billell Str, 

dofrin 

vermietet 


1238 


au 
D, 


ſchönes Front 
N. Crawford 


Ft 
zimme 


Mer 


Heißwaſſer, 


Part; 8 


ntzimmer, 
bon; Blod Yincoln 
igbt, 160 Eugenie tr, 
cparates Frontzimmer 

; aute VBebandluı 


e lettrifches 
> wöchent 
uido 


ıyTı 


Vermiet ie 
Licht 


lich 


ch 


un 


an 


‚immer an 
ion Expreß. 


immer, je 


yarater&in 
Lincoln Part. 13 


14 Wells 
mido 
und Boarders finden gutes Heim 
Haus, $1.25 wöchentlich. 648 
zwiſchen Halited und Larrabee, 
midofr 


ers 
eutibem 


Ibifion Str., 


Bu vermieten: Möblirte8 Frontzimmer mit 
fevaratem Eingang; fbön, hell; Bad, 31 Weit 
Illinois. mido 

Zu vermieten: 
ſtehender Frau. 


Zimmer mit © 
1805 Sedgwid 


oard bei allein- 
©tr., 1. Ylat. 
mi—fon 


Bu bermieten: 
oder zwei 


Separate Sronizimmer an ei 
Herren, billig, 506 Korth Abe., 3. 
Bin,imX 


„u berimeien: 
veord, pr l 


Ilcd 


immer an 
al Berfchrs 
Sir. Rudnid. 


Herrn, auf Wunſch 
verbindung. 371. 
„ai Di Jun 
Yu bermieten: 

4 81.50; 


Bimmer, ein; ‚ein, zu 
$3. 604 N. Klar 
SinimwX 

Möblirte Zimmer 


731 %. Yale Stı 


Möblirte 
doppelte 


N 
vv. 


$1 die 
Di 


Wo 


Frontzimmer, Te 


$2,25. 


elef 
om 
110% 


lepbon, 
307 Y8isc 
sin 

zes Frontzimmer 
eleltriſches Licht, 35 per 
Station, 4315 Wı 
3Rjuntw* 


mit 
nabe <, 
(„antior), 


Rad 


Blvd 


Zu inieten geſucht. 
die Nubrit 2 Cents 


en unter ler 


Yingebı 


Alters Nactarbeiter, 
immer bei alieinitcbender 
ztraße, alsAllei nnieter; Nord 

st. MD 9 844 Abenpdpoit 
dofria 


tittleren 
lirt 


— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
ungeigen n unter diefer Rubrif 2 Eents 


a3 W 
x 


ort) 
Zu leiben gefuhi: Bon Privatmanır, $3500 auf 
iftödıg 5 in feiner Rabbaricait; 

7 Proz. Adr 007 

dofr 


%. Hinten au 


2 Rord 
u Xıncoin 


Stute 
midofr 


ADC 


verlaufen: - 6% erite Hhpotbelen 
Auf bebautes Cbicago Grundeigentmm - 
$1000,00...... Grundeigentum >00,00 
1000 5200.00 
2000, 5000.00 
3500.00 
2700.00 
2500,00 
2200.00 


Su 


«PO 


1.0 2 
1200.00... 
104 


600 


„UV... 

un) 

Rapiere — 
em Eir., 7, 
Larrabee 


Reine 
Koh, 25 N 
Rorth Apb 


ADC,, 


zlur, 


tr 
IT 


in“x 


Beurbe 


&de 


lichard A. 
Abends 


555 <= 
4 
potbelenanleiben prompt beiorgt. 
Abzablung.  Xandlords Bureau, 
Divifion Straße 5—12jn 
I ruft 
erleigt 

Kies 


weite Sb 
1642 Weſt 
Gicencebaum Son Bantl & 
Companpn, Slapital $1,550,000.00, 
auf Srundeigenium und zum 
jd: iglter Ztasfuß. Sichere erite Hhpothefen und 
Vonds, im beliebigen Eummen, auf bebautcs 
Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Ceit 
v0 IJabren die beitbefammtelte Bank für ausläns» 
diſche Geld-⸗ Wechſel- und Checkgeſchäfle. Vom 
1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede LaSalle 
und Madilon Straße, 7 
wunderbaren, modernen 
anzufeben. 


(seld 5 


Aüäume, jowie Baulls 


Privatgelder auf zweite Smpothet zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotte, 1 
mer 1444. 


Für zuverläfſſigſte Bedienung in Hppotbefen- 
Angelenenbeiten Inenbet Eud an 
Diden & Schepler. 


1101** 


2101,18 
auf Grundeigentum, SQäufe: 
Vaubdarleben eine_ Spezialität, 


dienung. D. 5 
Naundolpb 300, 76 


Darlehen 
VBauiteilen, 
fortige Ber 


bone: 


M 


W, Monroe Straße. 
2öip*& 


uns, was Shr bauen wollt, wir lagen 
was c3 foftet, obne 
Darlehen und Pläne, ohne Kommilffion. 
ir bauen exira warme Gebäude: 17-jährige 
Erlabrung allifon Eontracting Co, 
104, 109 NR. Dearborn Eitrabe. 
EEG — — 


20d4*% 


Billard und Bodet Tiice. 
(Anz zeigen unter dieler Nubril 2 Ceuts das Wort) 

Zu verlaufen: Billard-Tiiche, vollftändıg neu. 
Garom oder Bodet, nit vollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Ziihe zu beradgefegten Preis 
fen; leihte Yablungen, Wir vermieten Zifche 
mit dem Bridilegium, die Miete vom Staufpreis 
abanzieben. AgarrenladenEinrichlungen eine 
Zuesia litãt be Brunswich⸗Balle⸗Collender 
023—029 ©. Wabalh Ave, dlan*z 


dimido | 


Kah 6 Uhr Mbds, | 
| Firtures billig au berfaufen; 


Board | 
North | 


State 


baltung.— | 


Ave. ı 


* 
Di | 


Iin guter Gegend. 


fa | 


umd | 


ind 


das Wort) | 


| Chicago. 


Serfäumen Sie nicht, diefe | + 


26ap*E | 
| Brogeffe in allen Gerihtshöfen geführt. 


127 N. Dearborn Str., Zim- |" 


2001 Latwrence Abe. | 


Hüufer oder | 
a So⸗ 
Stone & &0.,| 


irgendweldhe Ber: ! 


Bimmer | 


| Bebandelt 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einkommen; ebhrliche Behandlung garantirt. 
80 Zimmer: Einnahme 3550 monäatlich; lange 

Reafe; billig; auf Teilzablung zu häben. 
28 Zimmer; Einnahme $150 über Miete monatl. 
20 Zimmer; Profit $i00 monatl.; guter Play. 
123immer; nur $875; freiegeisung; Miete $55; 
Einnahme $125_monatl.; babe e3 12 Jahre. 
Mandie andere; alle reeil; große und fleine; gebt 

sau Lange, 704 Nord Dearborn Straße, 
4inimt 


Unfere moderne Fabril, 

mit neueiten Maſchinen „befähigt uns stunde n in 

Berbollftändigung bon Ideen, Batenten, Gxperis 

mentirarbeiten, Beihnungen alter Art aı —— 

fen. Alle Arbeiten zu mäßigen Preiſen genau 
ut. bertrauensboll ausgeführt. Hofinger Wifg. Er., 

Hardware Specialties und Badezimmer-Fir:ures, 

Tool und Die Arbeit. ne. 

864 VB. North Ave. Telephon Diverfey 8 
do 
Wer ichnell gute Saloons, Grocery Delil lateſſe 

Sigarrenläden, Bädercien, Roomingbäufer, uld- 

geihäfte, überhaupt jedes Geichäft, Tann fein 

was es will, fchnell Taufen oder verfaujen will, 

gebe Morgens 9 nad 1555 N. Halſt ed Str. 
Verlaufe Zigarren-, Candy» uS Stationerh 

cream- u, Sodawalfler; große Einnahme; 

Miete; bei großer Säule. Sragt 1555 N 


Ice: | 
billige 
‚Halited, | 
Wittive muß ibren gutgebenden 


Piano billig dverlaufen. 2461 Milwautee ve. 
dofrſa 


Bollftändig eingerie btetes R 
liberale Ve 14 
2 


edingungen, 


Zu verkaufen: 
Ingboufe, billig; 
1530 “dans 


Str 

Bäckerei mit —RX Badofen zı 
ſehr g 
einer Büderei ı 
Xage, wegen Kranl) 
Racine be, 


u bermieien,; 
t 


beit zum “Beginn 
Mitteln; aute 
du, 7141 ©. 

Wegen Siranibeit verlaufe Saloon mit Hotel, 
feine Slonlurrenz, 16 Zimmer, 7 Ader Land, 
Schweine, stübe, Pferd und Wagen, 100 Hühner. 
Veiete $75, Wocheneinnabme $500, Mor⸗ 


gens 9. 1555 N. Halited 


gerii 
eit. O. Wind⸗ 
dofrſa 


Fragt 


Zu verlaufen: Grocery, Kaffee- und Store, | 
leıne Stonlurrenz, Isocheneinnabme $31 Gold 
orube. Fragt Wiora. 4. 1555 > 


| 
Gutes Schneider: 


Miete $2 
Zoutbport 


Zu verlaufen: 
Simmer ımd Vad; 
Preis $275, 2239 

Yu verlaufen: Meat 
lig. Will mich zur 


auc 
Ude, 


fet, altes 


| Eiraße. 


Etablirter Saloon zu dermi 
Nachzufragen: Fred Miller 
Weſt Erie Str. 


Zu verla ufen: Fancy Birdlerei. 
mont Ave. 


Zu verlaufen: Büderei umd Grocerh; 
Zultand; $240 die Woche 
<tod an Sand; Prei 
zT 191 Abendpoſt 
a verlauien: 2 Stuhl Barbierjtube. 
lung; Miete 812. Paul Schulte, 947 
Oat P 


in gutem 
Einnahmen; 
5 $1200. Schreibt 


‚ablendes 


beri sau em: 


an de 
Miete, Eigent er 
Yizens; unabhangig 
" 009 Abendpoft. 


Yage iwjeite; 


eignet 


in 


Achtung, Bäder! Berlanfe meine 
n an Xordfeite, an 3 <irabenba 
ligqg, gebe auızlih aus Geſch 
Kaͤufer. Preis 3750; $20 
Samstags 45; N 

Adr.: 8 


Bu berfaufen: 


lege 
70 Abendpoſt. 


beſte 


bbängie 
bhungig 


Do 
Der 
mit tod 


Ndr.: OD 675 


nahnit 
nopoll, 


be 
Zu verlaufen: Gute, Tleine 
fort, Wdr.: D 678 Abendpoit, 
Eine SHeba 

ett zu I 


etite junge 


Büderei, billig, 


nme koiinf 
verlaufen. 
Ainfungertit, 


af 


Gute 


ihr (4 ſch 
Gelegenl 


Adr.: 


fen: Gute Tleine 
wöchentliche 


gurantirt. 


Zu verlau 
Nachbarſcha 
3150 
gegebe 

Zu verlauſen, 
vertauſchen: * Theater an Geichi 
Lage. 1412 Weit 18. E©tr., Reita 

Zu derfaufen: Ealoon mit izens, guter 
an der Südweitfeite. Nadaufragen: Feed 
2009 Laflin Straße, 


oder für 
iftsitrane 
urant. 





Zu verlaufen: Gute Bäderet, 


billig, 
Eicero YIve. 


71, ©o. 
midojr 


Bu verlaufen: Eine gute fanitäre Bäderei. 
Bute Lage. Adr.: D 659 Abendpoit, 


Lundroom od er Reftaura 
tte bo (iftändige Einzelheiten 
Sriedrih, 169 W. 


Bu Faufen gefudht: 
Bit 
Hugo 


ap 


anzuac 
Straße 


ben, 


Zu v erfaufen: Eine _ gutaebenpe Bi 
anderem Geſchäf t. 2058 Weſt — 
verlau ſen: Butgebendes 
Montrofe Abe. 

‚it beriaufen: 

Gegend. 1959 


"Srocerba eſchäft. 
dimido] 


3018 


Can 
$400. 


‚ leidte Grocerh, 
$8500, Preis 
196 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei 
db ıumd Zigarren, Wert 
Kranfbeitsbalber, Adr. T 


ien: deutſcher 


Todesfal 


verlau Bäckerei, in 
ta HL arichaft wegen 
8 ©. Halited Er. Beim 


taurant und $ 
Aſhland Ave. 

Horſeſhoeing und Repair 
land, Ill. biniwæ 


unchroom 


Zu verlaufen: Rei 
argain. 65849 


VO 


5.6 


Shop. 


verlaufen: 
Vincent, Or 


Gejchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer "iubrif 2 Et3, das Wort.) | 


itſchungariſcher Partner 
ommergarten und Stegelb 
( 


E Cleveland Ave 


Partner. Der 
für Saloon, 
Nadbamf de 


Zir 
<ir 


Zeilbaber verlanat. Suverläffiger jowie ber- 
trauenswürdiger jüngerer Mann geludht al3 Ges 
ihäftsleiter für unfer Ziveiggefche fi N 

Beſondere sachlen — unnötig. 
Durchſchnittlicher Monatsverdienſt ung ähr $ 200, | 
Einige bundert Dollars Sicherit {hung für 


renläger erforderlich. Adreſſirt O 653 Alben 


od 


Berlangt: Ein ntraftor 
500 


mann mit $504 Rroiit von 


ten erzielt. 1620 Nibland Bloc, 


er 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das ori) 


Paul A. F. Warnholtz, 
Rechtsanwalt und Advokat, 
Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geihäfts-, Grundeigentum-, Teſta— 
ment u. allen anderen Rechtsſachen. 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528. 
10 Süd LaSalle Straße. 
- Telephone Franklin 795. - 

jmt 


bſondido 


Das Büro ı von Rechtsanwalt € rnit 
G.kuswurm, 717 City Hall Square 
(Hebäude, 139 N. Clark Str. (Serichtäge 
bande negenüber). Abends: 552 el 
lington Ave. m30ſondidol 


ım 
FredPlo ee, deuticher Rechtsanwalt. 


Alle HKechtsfachen prompt beivrat. Brafti- 
sirt in allen Ge 


127 R.“ 
Tib*& | 


ten. Rat frei. 
Dearborn Str., immer 1444, 


a A. 


Albert 


Kraft, Hebtsanwalt. 

Alle 
Rechtsgeſchäfte beitens beiorgt, Erbiägit en ein» 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ſchnell kolleltirt. Abſtralte examinirt. Jeſte Em: 


\ 
pieblungen. 520 Harris Truſt Bldg. Tap* & 


Deutſcher Advotat. offen Abends, Rat 
frei. 8. 9. Lahlo, Öffentliher Notar, 
1544 Yarrabee Straße, Zimmer H. 


Hausbeſitzer! Schlechte 
alle Unfoiten nur $8.00, 
25%. Dearborn Str., 7. 


tag Morgens, North 


Mieter herausgeicht; 
Laudlords’ Aid Aſſ'n., 
Flur. Abends vder Sonn 
pe, Ede Larrabce, 


555 


Falls Ihr mittellos feid : und der 
Ervert:Adtolaten gebraucht, jebt Pr 
Fort Dearborn Bldg., Sitdweitede 
Elurf Str, 


Monroe und 


vinume 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif : 3 Eent3 da3 x 


Dr, 


ort) 


Weiß, erfadrener, vertraulicher 
alle Srauenfranfheiten, leitet 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; 
Enibindungen an. 1176 Milwautee Abe. 
Türen jüdl. von Divifion. Tel.: Monroe 


Arzt, 
H eb» 
nimmt 


94, 
2 siltE 


9 rt. S5ront, deutfcher Arzt, früher Aifiitent 
der Wiener limiveriität, behandelt gewitfendaft 
alle Siranibeilen. 1164 Milwaulee Ude, nabe 
Divifion Str, VBorm, 10—12, Ubends — 4 


ı nebme 


Saloon mit|_ 


- | mern ausg: 


ıDdo | 


! feine 


kurze 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezablt. 


I. 


vier | auf 


Grundeigentum und Häuier, | 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cem3-da3 Wort] ! 


Norvieite, 


Neues 2:Flat Bridgebäude, „Eihenholgberkiets 
dung und =» 3uBboden, Molaif Treppengänge und 
Badezimmer, deforirte Wände, elektriide Fix» 
tures. Fertig zur fofortigen Beligiiahme. Si 
Flat vermietet an ‚zuberläfiige Xeute. 30 Sub 
Xot; gepflaiterte Straße, alle3 bezahlt. Keine 
Steuern. Kahbarihaft mit beihränlten Baiıs 
borfäriften in präctiger parkähnlider Umges 
bung. Bequem zur Mddifon Str. Station der 
Ravenswood degbahnlini⸗ und 2 Elraßenbahns 
Iinien dire tt nad Domwntoron ohne umaujteigen. 
Preis $6475, $1000 oder mehr Baar, $35 19 
— Sinti 

m td, 1905 De elmont Ave. 


2 Flat Framet st: onl tet 
u, 5 Simmmer ! 
ing, eriter sl 
linten, $3600, 
3 m, 


Belo3 


— 


Sum idament, 5 

werte Blumbs 
bon 2 Cars 
natlich. 

eſtern Ave. 

biuntwe 


Berfaufe gutes, 3 bäude, fp ottbi llig. 4335 
N. Aſhland Vive. ; ete 5650; Preis $5000. — 
Geo. % Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


500 
3elostn, 


mido 

Bertauſche nahe 
rickgebäude; Ofenhe 
32500 baar 
Tauſch. Geo. 


Belden und sremont 3 Flats 
i 8; Hhpothet $40005 
ge Lot oder Cottage 

2360 Kincoln Ave. 

mido 


im 


BZimn 


Nordſeite 
Cottage 


Sertaufhe 2-6 

Salement; 

ſchuldenfreie 
Kaufe E 


nur von X 
N ordieite 


rdſeite, 
Adr.: 


r aus, G nholzbelleidung 
und Fi en, 28 ril Boxhalle und Badezim⸗ 
INET, € left I ; bollmändige 
Brid — 0er 
gepflaiterte 
Addiſon Stati 
Breis L 
3 Monate, 
Grac :eland 


„ie 


I Zem entſtufen; 3 
;bequem zu 2 Car- 
habens m 


Bert 


868 
Tel. 
ei 


t.Cottage, 
Baſe mer it, 
fanı in ein weiteres lat 

baut w ſch 
holan 


olaverlleidung; 


5 3 mu ter auf einem lc 


Dad mit großem Dad)s 


von 5 Zim 


Neu 
bob 


boden, 


Dct 


Flat Haus, 
„ mit ver 
dartholzbo⸗ 


nd Balement Bri hau: 
ılla bu te Werfebr 
haar, oder 
itellen als 
Belmont Ave. 
Siniw € 


beitem 
nabe 


gehar 
v ermie tet 
$2000 


Reit nach 
tal 


jähr⸗ 
Straße. 
biniwæe 
Frame auf 


Rohe 
NRobeh 


Addiſon 


ck. 


raße 


Bri 
vi 


ſadido 


210: 
Nordweitjeite, 
im gezwungen, da ih auf 
Zitödiges Fram l Ohio, nahe Robey 
r. für $2200 € ‚in gutem Zujtano, 
ringat $26 Micte. 215 bourn Ave. diria 


Yo >= 
Preis 52500. 


die Farm muß, 


$300 A 
$20 monatlich 
tell zwei lat Brid- 


Flat vermietet, das 


en ein „Zue 

u) ) 
ertig zum U 

8150 An 

$10 mon 

n laufen eine 5-Yimmter 

t den und Berkleid! 


und jtrilt 


andere | j 
ablung, 


Brick⸗Cot⸗ 
ung; Con⸗ 
modern. 
retell, 
Koſtner A 
58mai 


be 


2 


9911 } 
2201 R. 


ſchöne 6 
ie En Den 


Ave. 


Weſtſeite. 
Erfter Klaffe moderne 2 


Flat Bridgebäude, 
Morton Part, 


gepflafterte Straßen, alles bes 
zahlt, jtädtiihes Keitungswafjer, 5 _ Et3. Bahr 
geld, Hoch» und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
„Reitricted" Subdivifion, Alle Stadtvortetle und 
ichteile Seht uns, ehe Ihr lauft. 
Preiſe 55700 und aufwärts, Zeil Baar, Reit 
matlich. 

Carl U, Eigentümer, 
2126 € ber Ave. 


er 48. Ave. 


Carlton — er u 


48. 


zu ver⸗ 
1omsaæ 


Südielte. 

Bernon 

ig, 2 lat, 

i Furngce, Miete 

jofortigen Berfauf $4500, 
N. Wajhington Sir. 


lve,, nabe 65. 
Steinfront, 
$600 per Sahr. Preis 
E €. Ellings 
zhone Randolph 

ınidofria 


61 


82 


vıien: Stark gebautes c 
Baſement, Eichenholz-Ve 
bon 3500 aufm,, nabe 
8548 Aberdeen 


art 
eni 


latbos 


do 


Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Simmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
Blocks weſtl. von Weſtern Ave.) 


Eigentümer am Plats, auch am 
Sonntag. — B. Vinkert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 


linæ * 


Südweſtſeite. 
Arbeiter, hie r iſt Eure Gel 
— verlau 
Pre 3400, 


5. 


Sch Brauche 

t Miete 843 

n des Käufers 

Place. doir 
Farmländereien. 

tlaufen: 


in paul 


nbeit! 
Binfen 1, 


lasfi 


be Acer 


nteil 
Zeilzablung, 


3 Elart Co., gi: j 
} vog“ 
Rindvieh, 

> Geräte u 
Blbd 


alis 
Er:rt 
Ernute. 


und 
nd 
., gilliliict 
doftfa 
Chicago 
an vVuren 
; unter Kultur Gans 
tteriage. Nahe Bar 
eidefarm mit „Sıod” 
Iodesfall; Vreis 
Uhr Abends in 
* oor. dofrſa 
— — — 
vertauſche 5 Acker Hühner—⸗ 


Glen View, 


oder verltauſch 
gen 5 100 
„acdıgan, LU 
Lehmboden undLeh 
v. Eine Frucht- und 
Maſchinerie, wegen 
KRachzufragen 
rtland Sır,, 


en für 


ur 
in Na 


beriauien 


Na) 4 
4 


rufe 


Farm. 


Billig, 


<Stamnı, 


80 Acres Miſſouri 
822 Sir, 


George 


slonſin HomeſteadHolzland, 8500. 
unth Farmland in reicher deutſcher 
t, nabe Stadt und Eifenbabn $12 50 
bis $20 Acer, 14 Anzablung. 120 der m 
Holabeitand, $2400;5 Anzablung $700. 

charbe 6462 Minerva Ave., Chicago 


160 
Mara t 
NRachbarſch 


per 


om, 


Gijenbal 
ler, 
Ticket 


825 


bit eün dereien nur an W 
ebenfallS verbeiierte Sarmen, 
nt, 140 Glarf Str 
baar monatlich 
Hühner n, 
Zimmer ; !blaırd 
2ink* 
nördlichen 
t Lehm ⸗ 
zahl iungen. 
e Eilenbabnen, 
Veichäliiaung im 
odman 
3 


Anſied⸗ 
—W 
sin,*X 
m pracht» 


eGe⸗ 


rfliche 


War 


age 


Reit F 
[del le % und 1, Ade 
äude, 5c Sabrpreis: 
od, 155 N, Clart 
Verlangt: 50 Farmers 
sisfonfin. Ausgezeichnete 
niedriger Breis 
sende Gemeind 
Kirchen Schulen. 
predht dor oder fihreibt: Go 
Compaı iy, Good is 16ap* 


af 


9 Nr 
a Etr. 


Seirat sgeinche. 


(Anzeigen unter diefer Au rit 3 Eent3 dad Wort, 

aber feine — je mer einem Dollar.) 
Wittwer ſucht 
ulende n u 
( Briefe 


a 
er 


—— 27 
eines guten, 
te. Köchin iſt, 
want eröffnen, e 
als Bermögen. Agenten 
zu richten an die Adr.: D 


Junger 
innüſche 


ttc8 Gemüt 
Offerten 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Aufrichtiger, teeller, ehrlicher 
Mann, gelund, 51 Sabre alt, obne Anhang, 
fuht VBelanntichaft einer einfachen Berfon oder 
Ysittive gleihen Alter3 ohne Anhang ätweds 
Heirat, Adr.; 9 848 Abendpoft, 





GOLD 


DUST 


verrichtet wirklihen Bienft im Haufe 


Gold Duft arbeitet tatjächlich. 


In Millionen von Wohnungen verrichtet e3 heute die ſchwere 
Arbeit, die von menjchlichen Händen nicht getan zu werden braucht, 


fall® Gold Duft benußt wird, 


Deshalb ift Gold Duft das erite Waich- und Scheuer-Pulver 


der Welt. 


Irgend eine Frau, die mit Gold Duit 
Geichirr geiwaichen hat, wei, was dies 
bedeutet — weih, dar Gold Duft wirklich 
für fie arbeitet. 


Und falls 


fie es noch nicht weiß, wird fie 


fi freuen, zu erfahren, dak Gold Duft 
mit derjelben Gründlichfeit Alles reinigt 
und es neu und blank und rein hinterläkt. 


dc und größere Padete überall verkauft‘ 


Bett die 
Gold Duft Zwillinge 
Eure Arbeit tun.“ 


Die gejeblihe Negelung des Trans- 
ports von Sprengitoffen auf 
Paſſagierdampfern. 


Von Kurt vietrusty. 


Bei den Geſetzen, durch welche der 
Transport von Sprengſtoffen und an— 
deren gefährlichen Waaren auf Paſſa— 
gierdampfern geregelt wird, haben wir 
zunächſt zu unterſcheiden zwiſchen ſol— 
chen Geſetzen, welche ſich auf den 
Transport innerhalb der 
eines Einzelſtaates beziehen, und ſol⸗ 
hen Geſetzen, welche den Transport im 
Ueberſeeverkehr, das heißt, zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und dem 
Auslande, oder den Transport von 
einem Einzelſtaat in einen anderen be— 
treffen. Die Regelung des Trans— 
portverkehrs innerhalb eines Einzel— 
ſtaates iſt Sache dieſes Staates ſelbſt, 
die Regelung des zwiſchenſtaatlichen 
ſowohl wie des Auslandverkehrs 
dagegen Sache 
Wir wollen uns hier nur 
auch nur inſoweit, als ſie ſich auf den 
Auslandverkehr beziehen. 

Das zur Zeit in erſter Linie maß 
gebende Geſetz iſt vom Kongreß am 
4. März 1909 angenommen und am 
gleichen Tage vom Präſidenten unter— 
zeichnet worden, um 
1910 in Kraft zu treten. Es hat ein 
übnliches Gejeg vom 30. Mai 1908 
aufgehoben und dafür die nachſtehenden 
Paragraphen dem Strafgeſetz der 
Jereinigten Staaten eingefügt: 

8 232. Es ſoll ungeſetzlich ſein, zu 

nsportiren, zu führen oder zu be- 

‚dern irgend melche® Dynamit, 

hießpulder oder eimen amberen 
-orengftoff zwifchen einem Plaß in 

end einem fremben Lande und| 
em innerhalb der Vereinigten Staa- 
gelegenen oder ihrer Jurisditiion | 
ıterftellten Plaß, auf irgend 
cinem bon einer öffentlichen Vertehr3- 
selellichaft betriebenen Fahrzeug oder 
wefährt irgend welcher Bezeichnäng, 
das Pajfagiere aegen Bezahlung be 
fördert; mit der M aßgabe, daß es ge 
— ſein ſoll, auf irgend einem ſol— 


chen Fahrzeug oder Gefährt Munition | 


für Heine Waffen (imall arins ammu 
nition) in irgend welcher Vienge zu 
transportiren, fowie Zünder, Torpe 
do8, Raketen oder andere Signalvor 


richtungen, die für die Förderung ber | 


Betriebsficherheit notwendig fein mö- 
gen, und gehörig verpadte und mat 
tirte Proben von Erplofivftoffen für 
Laboratoriumsunterfuhungen, die ein 
Nettoaewiht von je !: : Pfund und 
eine Anzahl von 20 Proben in einem 
einzelnen Fahrgang nicht überiteigen; 
folche Proben follen aber nit m 
demjenigen Teil des Yahraanges mit 
geführt werden, der für bie DBeförde 
rung von Palflagieren beitimmt tt; 
#und mit der weiteren Mabgabe, daß 
nichts in diefem Abfchnitt jo aus 
gelegt werden joll, daß dadurch die 
Beförderung von Land 
truppen mit der zu 
Kriegsmunition auf Pajlagirfahrzeus 
gen verhindert wird. 

233. Die Interjtate Commerce 
Commiſſion ſoll Ausführungsbeſtim— 
mungen für den ſicheren Transport 
von Sprengſtoffen feſtſetzen, welche 
für alle am zwiſchenſtaatlichen oder 
ausländiſchen Handel beteiligten öf— 
fentlichen Verkehrsgeſellſchaften, die 

Sprengſtoffe zu Lande trans portiren, 
bindend jein follen. Dieje s.-1mil 
fion darf aus eigenem Antrieb oder 
auf ein von irgendeiner interejlirten 
Berjon geitelltes Gejuch hin an diejen 
Ausführungsbeitimmungen jolche Ab 
änderungen vornehmen, die auf Grund 
neuer Erfahrungen oder veränderter 
Verhältniſſe wünſchenswert erſcheinen. 

8234. Es ſoll ungeſetzlich ſein, zu 
transportiren, zu fahren oder zu be— 
fördern flüſiges Nitroglyzerin, Knall— 
queckſilber, in loſer Aufmachung, in 
trockenem Zuſtande, oder ähnliche Ex— 
ploſivſtoffe zwiſchen einem Platz in ei— 
nem fremden Lande und einem inner— 
halb der Vereinigten Staaten gelege— 
nen ober ihrer Jurißdiktion unterftell- 


ten Pla — auf irgendeinem Fahr- 


zeug oder Gefährt irgendwelcher Be— 


38 Konſultation 
Nur Männer feet 
Ihr feit freundlichit eingeladen, Dr. No ab» | 
olut — ilos zu Tonfultiren wegen ırgend einer | 
straniheit oder Chmwäde. stommt 
nah dem Epezialiften, der die 
Batienten periönlich Ticht und die 
Heilung don Kronifhen, Nerven, 
Blut, Magen-, Nieren-, Dlafen- 
und Harnleiden zu jeiner Lebens 
aufgabe made. 
es die Gelege der Gefundbeit | 
übertioten hat und Sträfteabnab- | 
me füblt, follte nicht feine Etärle | 
n und Lebensiraft dabinihwinden | 
affen, ®r. Sioh' ebrlice und gewilienhaite Be: 
sandlungen baben Hunderte Turirt. 


DR. B. M. ROSS, 


35 Eid Tearborn Str, Gde Monroe, Grifity: | 
—28 Nehmt Gilevator sum 5. floor. 
Stunden: fäglih 9 bis 4; Commtags 10 bis 1; 
Tu Freitag u. Samstag Abends 


von 
8in,do* 


Grenzen 


ift | 
der Bundesregierung. | 
mit ben | 
Bundesgejeten beichäftigen, und zwar | 


am 1, ‘anuat | 


und Marines 
i6nen gehörigen | 


HEIL FAIRBANKZEEREL) 


MAKERS 


| zeichnung, das von einer öffentlichen 
|Verfehrögejellichaft bei der Beförde— 
Irung von Paffagieren oder Hanbels- 
| artiteln zu Lande oder zu Daf ſſer be— 
trieben wird. 


Abſchnitt 4. Auf allen Verpackun— 


gen, welche Exploſivſtoffe oder andere 


gefährliche Artikel enthalten, muß bei 
ihrer Uebergabe an die öffentliche Ver- 
tehrsgeſellſchaft zwecks Verſchiffung 


auf ihrer Außenſeite ihr Inhalt deut⸗ 


lich verzeichnet ſein, und es ſoll für ir 
gend eine Perfon ungefeglich fein, 
eine an dem Auslandmaarenverfehr zu 
Lande oder zu Waffer beteiligte öf- 
fentliche Vertehrsaefellichaft für den 
Auslandtransport abzuliefern ober 
abliefern zu laffen, oder mitzuführen 


irgendwelche Erplofipjtoffe oder ander) 


re gefährliche AUrtitel unter irgend 
einer falfchen oder betrügerifchenWar- 
firung, Beichreibung, Zurechnung- 
ſtellung, Verſchiffungsordre oder ſon— 
ſtigen Erklärung, oder ohne den Agen— 
ten einer ſolchen Verkehrsgeſellſchaft 
über den wahren Charatter babon zu | 
oder vor der Zeit einer ſolch en Ablie⸗ 


ferung oder Mitführung in Kenntniß 


zu ſetzen. Jede Perſon, die wiſſent— 


den Paragraphen oder eine der. Aus- 


führungsbeſtimmungen der Interſtate 
Commerce Commiſſion übertritt oder 
t, ſoll mit 


ihre Uebertretung veranlaß 
einer Geldſtrafe von nicht über 2000 
Dollars oder Gefängniß 
über 18 Monaten oder beiden Strafen 
ı belegt werben. 

236. Wenn der Tod 
körperliche Beſchädigung irgendeiner 
Perſon durch die Exploſion von ir— 
gendeinem in den vorhergehenden vier 
| Paragraphen bezeichneten Artitel ver- 
urfacht wird, mährend berjelbe auf 
|irgenbein Fahrzeug oder Gefährt ge- 
bracht wird, um unter Verlegung des 
Geſetzes transportirt zu werben, ober 
| während er jo transportirt wird, oder 
während er von folchem Fahrzeug oder 
Gefährt fortgenommen wird, fo foll 
die Perfon, melche jolche Artikel wiſ 
ſentlich auf ſolches Fahrzeug oder Ge— 
fährt bringt oder dabei mithilft oder 
es geſtattet, mit Ge fängniß von nicht 
über 10 Jahren beſtraft werden.“ 

Durch Das vorſtehende Geſetz Sind 
naturgemäß irgendwelche früheren ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen nur inſoweit 
aufgehoben, als ſie mit dem ſpüäter er— 
laſſenen in Widerſpruch ſtehen. Sol— 
che Beſtimmungen dagegen, welche von 
dem neuen Geſetz unberührt gelaſſen 
ſind, haben auch heute noch ihre geſetz— 
liche Giltigkeit. Wir müſſen däher 
der Vollſtändigkeit halber noch zwei 
frühere Geſetze heranziehen und zwar 
zunächſt ein Geſetz vom 3. März 1905, 
das uns insbeſondere einen Anhalt 
dafür gibt, welche Artikel man als 
„gefährlich“ im Sinne der geſetzlichen 
Beſtimmungen anzuſehen hat. Durch 
diefes Gefet ift $ 4472 der „Repidir 
ten Statuten der Vereinigten Staa 
ten” abgeändert worden, fo daß er ge 
genmwärtig folgenden Wortlaut bat: 


„Lofes Heu, Iofe Baummolle 
lofer Hanf, Kampbin, Nitroglyzerin, 
Naphtha, Benzin, Benzol, Kohlenöl, 
rohes oder raffinirtes Petroleum, oder 
andere ähnliche explodirbare Brenn- 
flüffigteiten, oder ähnliche gefährliche 
AUrtitel dürfen nicht auf irgendeinem 
Paflagiere mitführenden Dampfer 
als Fracht befördert oder ala Bedaris- 
artikel gebraucht werden; auch 
darf Baumwolle Ballen auf 
ſolchen Dampfern nicht befördert 
werden, es ſei denn, daß die 
Ballen feſtgepreßt und vollſtändig be— 
dedt und in ſolcher Weiſe geſichert 
find, wie durch die von dem „Board 
of jupervifing infpectors“ mit Geneb- 
miqung des Gefretärs für Handel 
und Arbeit zu er — Ausfüh— 
rungsbeſtimmungen orgeſchrieben 
werden wird; auch u fein Schieß— 
pulber auf irgendeinem ſolchen Fahr 
zeug mitgeführt werden, außer auf 
beſondere Erlaubniß hin: auch ſollen 
Vitriolöl, Salpeter⸗ oder andere che— 
miſche Säuren nicht auf ſolchen Dam 
pfern befördert werden, außer auf den 
Verdecken oder in den Verſchlägen oder 


oder eine 


oder 


in 


an | 


bon nicht! 


Abendpoit, Chieaas, Dounerftag, ven 10. JZunt 1915. 


feften Eifenreifen umgebenen Yäljern 
berpadt find und in einem ficheren 
Zeil des Fahrzeuges verftaut werben; 
auch Streichzündhölzer dürfen 
ſolchen Dampfern befördert werden, 
wenn ſie in ſtarlen, dichten Käften, 
ober Kiften ficher verpadt find, deren | 
Dedel duch Schlöffer, Schrauben 


ıoeber andere verläßliche Befeftigungs= | 
mittel ficher verfchloffen find, und in! 


einem ficheren Teil des Fahrzeuges in 
einer jicheren Entfernung von FFeuer 
ober Hihe verftaut werden. — — “ 

Das andere no zu ermähnenbe | 
Geſetz iſt das ſogenannte Paſſagier⸗ 
geſetz bon 1882“, das in 8 8 das er: | 
bot für überjeeiiche Paflagierdampfer 
entbält: 

Nitrogincerin, Dynamit oder irgend: | 
| einen anderen erplobirbaren Artitel| 
jo eine jolde Verbindung, bdie| 
irgendwelches Vitriol 
| 
| 


den Schiffsgebraud, oder irgend einen 
Artikel oder eine Anzahl von Artikeln, 
'fet e8 ala Fracht oder ala Ballaft, an 


‚Bord zu nehmen, die in Hinficht auf) 
ihre Natur oder Mence oder Art ber 
| Lagerung, entiweder im einzelnen oder! 
‚\in ihrer Gefammtbeit, 


geeignet find, 
die Gefundbeit oder das Leben ber 
Pafjagiere oder die Sicherheit des 
"Fahrzeuges zu gefährden. 

Dies Gejeh hat in den legten Wochen 
biel Verwirrung angerichtet. 

Deutichländifhe Zeitungen 
mie dad Kabel berichtete, gegen ben 
Kapitän der „Lujitania“ die Anklage 
(erhoben, jih durch Mitnahme von 
| Munition eines Vergehens gegen das 
| „Baffagieraefek vom Jahre 1882“ der 
Vereinigten Staaten jhuldia gemadhi 
\zu haben. New Porter Zeitungen 
haben dieje Anklage zurüdgemiefen mit | ! 
dem Bermerten, daß diejes Gefeg nur 
die Mitführunga von hocherplofiven 
Sprenaftoffen verbiete, und die „Chi: 
cago Tribune“ drudte dies in einem 
Leitartifel nah. Den Vogel bat der 
Wafhingtoner NKorrefpondent einer 
deutjhen Morgenzeitung in Chicago 
abgejchofjen, der die Staatd- und 
Juftizdepartement? in MWafbington 
|barüber interpellirt bat, was fie in 
Bezug auf diefe angebliche Geſetz 
‚berlegung zu tun gebächten. In der 


I 


dem Gejeb zitirt, 
dampfern verbietet, Waaren mitzuneb- 


Leben der Paffagiere oder die Sicher: 
heit des Fahrzeuges“ gefährden, und 
der Korreſpondent ließ feine Ent- 
rüftung darüber durchbliden, daß fich 
das AYuftizdepartment nicht fofort auf 
Grund diejes Gefehes zu einem amt: 
lihen Vorgehen in bdiejer michtigen 
Angelegenbeit entichlaffen hat. 

Den Irrtum — denn ein folder 
ltegt bier natürlich vor — der deutich 
ländifchen Zeitungen wird man ber 
zeihlich finden, wahrfcheinlich hat ihnen 
nur der Wortlaut des „Pallagier: | 
geſetzes“ vorgelegen. Von unjeren 
eigenen Tageszeitungen und ihren 
Korrejpondenten aber follten wir wohl 
füglich erwarten dürfen, daß ſie ſich 
in einer jo hochbedeutiamen Sache mit | 
den einfchlägigen aeieglichen Beitim: | 
mungen meniaitens oberflächlich be⸗ 
fannt macden, um ihre Yejer nicht irre- 
zuführen, 

Iatjählich bejigen die Vereinigten 
Staaten Gejege, die, wenn fie jtrena 
durchgeführt würden, die Baffagiere 
auf den überlzeiihen Dampfern unter 
gewöhnlichen VBerhältnifien vor jeder 
Ksjahr einer Erplofion jomohl mie 
einer jeuersbrunft feitens der mitge- 
führten Fracht jhügen follten. Ver— 
ı boten ijt nicht nur, wie auch wiederholt 
behauptet worden ift, die Mitnahme 
von hocherplofiven Stoffen, jondern 
überhaupt von „gefährlichen Stoffen“ 
und, daß diefem Beariff eine jehr weite 
Auslegung zu geben ijt, läßt jich aus 
den oben zitirten infomeit noch infraft 
beitehenden Gefeten vom Yahre 1905 
bezw. 1882 erfennen. 

Eine befondere Ausnahme ijt jedoch 
durch das Gejeh von 1909 in Bezua 
auf „Munition für fleine Waffen” 
borgejeben, die in beliebiger Menge als 
Fracht mitgenommen werben darf. Für 
die Beantwortung der Frage, was man 
unter „Eleinen Waffen“ zu veriteben 


bat, ift daS maßgebend, was man zu:! 


Seit der Annahme des Gefehes, alſo 
im Sabre 1909 darunter veritanden 
hat. Offenbar find pamit nur Hand- 
warfen, alfo Gewehre, Revolver und 
Piltolen gemeint. Handaranaten, die 
im jebigen Kriege eine jo aroße Rolle 
jpielen, find zwar auch nur Kleine 
Waffen, fomeit ihr Umfana in Betracht 
fommt, aber fie fallen natürlich nich! 
unter diefe Ausnahme, meil fie eben 
feine „Munition für tleine Waffen“, 
jondern an fih Waffen darftellen. Daf 
in dem Gejeb überhaupt diefe Aus 
nahme gemadt mworben ift, muß i 
Hinfiht auf die immer weiter fort 
Ichreitenbe Technit ber 
industrie alö ein großer fehler anae- 
feben werden. Möglichleit der Her: 
ftelung von Munition für Hand 
waffen von jehr gefährlichem, hod;- 
erplolivem Karakter ift nicht ausae 
Ihloffen und die Befrachtung der 
Paſſagierdampfer damit würde unter 
dem jetzigen Geſetz nicht verboten ſein. 

Die geſetßlichen Beſtimmungen be 
ziehen ſich ſowohl auf Paſſagierdam 


in ſolchem anderen ſicheren Teile des 


Fahrzeuges, wie von den Inſpektoren 
angegeben werden wird. Raffinirtes 
Petroleum, deſſen Entzündungspunkt 


nicht unter einer Temperatur von 110 
Grad - des 


Fahrenheitthermometers 


liegt, „Darf an Bord folher Dampfer | 


auf Linien befördert werden, auf de 
nen feine andere praftifche Beförde— 
 rungsart vorhanden ift, und zwar un⸗ 
‚ter ſolchen Beſtimmungen, mie bon 
dem „Board of fuperbifing Xnfpec- 
tor3” mit Genehmigung des Gefre- 
|tärs für Handel und Arbeit feftgefet } 
werden werden; Terpentinöl und 
| -äther darf auf ſolchen Dampfern be⸗ 
fördert werden, wenn ſie in guten me⸗ 
talliſchen Gefäßen oder in mit ſtarken, 


*4 


auf 


oder ähnliche | 
Säuren, oder Schießpulver, außer für! 


haben, 


ı darauf bezüglichen Depefche wurde aus! 
daß es Paffagier:| 


u . » „m men, melde „die Gejunbheit oder das! 
lich irgendeine Beitimmung diefes Pas |- 


‚tagrapben oder der drei vorhergehen: | 


Sprenaitoff: 


pfer, die auß den Vereinigten Staaten, 
auch ihren Inſelbeſitzungen fortfahren, 
wie auf ſolche Paſſagierdampfer, 


die unter einer 
Flagge fahren, unterliegen der Juris— 
dittion der Vereinigten Staaten erſt 


bon dem Augenblick an, in welchem ſie 
einfahren. 
Die Grenze bildet eine 3 Meilen von 


in amerikaniſche Gewäfier 


der Küfte entfernte Linie. Solange jich 
ausländiihe Schiffe außerhalb diefer 
| Linie befinden, unterfichen fie den Ge: 
feßen desjenigen Landes, deren Flagge 
ſie führen. 

daß Schiffe, die unter der Flagge der 
Vereinigten Staaten fahren, den ame— 
rilaniſchen Geſetzen auch unterſtellt 
ſind, ſobald ſie ſich auf hoher See, das 
beißt außerhalb der 3:Meilengrenze 
eines anderen Qanbes befinden. 


ſich jede Perſon ſchuldig, die- obwohl 
ſie den gefährdeten Charalter 
Frachtgutes kennt, ſeine 


Fabritant und der Exporteur wie alle 
ihre Angeſtellten, die wiſſentlich an 
dem ungeſetzlichen Verſandt mithelfen. 
Strafbar macht ſich der Spediteur, der 
die Güter zum Dampfer bringt. 
Strafbar macht ſich der Dochkarbeiter, 
der ſie in das Schiff ladet, wenn ihm 
ihre geſetzwidrige Natur bekannt iſt. 
Eine im Geſetz beſonders erwähnte 
Beihilfe beſteht in der falſchen Mar 
lirung der Verpachungen, an welcher 
auch der Bürogehilfe teilnimmt, der 
die Frachtgüter in dem Schiffsmani— 
feft unter fälfchlicher Bezeichnung auf 
führt. 
des Dampferd, der wider beiieres 
Willen die Einladung der ungefehli- 
hen Fracht geftattet. Strafbar vor 
Allem find auch die Bundesbeamten, 
deren Pflicht es ift, 
zu überwachen und fich von ihrer Ge 


jegmäßigfeit zu überzeugen, bevor dem | 
Kapitän die Erlaubniß zum Ausfah: | 


ren erteilt wird, Auf diefen Beamten 
berubt in erjter Linie die Sicherung 
des Eciffes, ihre Pflicht ift e8, nicht 
diejenige des Kapitäns, die Fracht 
| güter auf ihren Charatter zu prüfen. 
Wenden wir bieje 
jftimmungen auf den „Lufitania“ 
an. Nach dem in den New Porter Ta 
geszeitungen veröffentlichten Schiffs 


manifeft hatte der Dampfer bei feiner | 


Abfahrt aus dem Hafen neben über 
1000 Kiiten „Patronen“ 
Kiiten „Munition“ an Bord, 
nen fallen unter die von dem Geſetz 
als Fracht zugelaſſene „Munition füt 
tleine Waffen“. Wie aber ſteht es mit 
der großen Menge der anderen „Mu 
nition“? Aus dem Schiffsmanifeſt, 
foweit es befannt gegeben worden iſt, 
fann man nicht erjehen, melcher Art 
‚fie gewejen ift. „Munition für Heine 
Waffen“ beiteht überhaupt nur in Ba= 
| tronen, aus "welchem Grunde ift alfo 
in dem Manifeft ein Unterfchied in 
den verjchiedenen Poften gemacht? 


Möglich ift es, dak in den Frakturen | 
bie einzelnen Poften verfchieden be | 
jedenfalls | 


nannt mworben find, aber 


wäre es äußerſt wünſchenswert, Klar— 
heit über dieſen Punkt zu erhalten. 


Dies ſchon aus dem Grunde, weil das 


raſche Verſinken der Lufuania von 


deutſcher Seite nicht ſowohl dem einen 


auf den Dampfer abgefeuerten Torpe— 
do zugeſchrieben wird, als vielmehr 
einer zweiten im Innern des Schiffes 
erfolgten Exploſion. Daß die „Cunard 
Steamſhip Co.“ dabei behilflich ſein 
wird, dieſe Frage aufzuklären, iſt 


faum zu erwarten. Ebenſo wenig von 


der bon der britifchen Admiralität mit 
der Unterfuchung des Unterganges der 
Luſitania“ betrauten Kommiffion, 
die vielmehr Alles tun wird, um die 
Schiffahrtsgejellichaft ins beite Licht 
zu jeßen. 


Wohl aber fann die amerifanifche | 


Bevölterung verlangen, dah von der 
Bundesregierung eine linterfuchung 
darüber eingeleitet wird, ob vor Mus: 
händigung der Klarirunadpapiere an 
ben Kapitän den gejeglichen Vorjchrif- 
ten in Bezug auf die Fracht entjpro- 
hen mworben ift, das heißt ob der zu- 
ftändige New Porter Hafenpolizei- 


wie auch die 1000 und mehr Kiiten 
„Batronen“ genau auf ihren Inhalt 
geprüft hat. Das bloße Jawort des 
Beamten ſelbſt darf hier nicht als ge 
nügend angenommen werben, e8 ftehe 
andere Wege zur Verfügung, um 
Sade auf den Grund zu geben. Wenn 
es unſerer Regierung Ernſt damit iſt, 
Klarheit zu fchaffen, jo tann es ihr 
nicht jchwer fallen, die Lieferanten der 
„Patronen“ und anderer „Munition“ 
feftzuftellen und Durch eidliche Verneh 
mung aller jener Perfonen, die aub an 
der Fabrikotion, Verpachung, Maͤrki— 
rung und Verſendung beteiligt haben, 
einen einwandfreien Beweis für die 
Geſetzmäßigkeit dieſer Frachtgüter bei— 
zubringen. 

Wird unſere Regierung den Ange 
hörigen und Freunden der amerikani— 
ſchen Bürger, die bei der Kataſtrophe 
ihr Leben berloren haben, dieſe Gerech— 
tigkeit widerfahren laffen und eine 
ſoiche Unterſuchung einleiten? 

hl ie 


Schlußfeier. 


In Gegenwart von 3000 Angehöri⸗ 
gen und Freunden der 700 Miiglieder 
der Abgangsklaſſe fand geſtern die 
57. Jahresſchlußfeier der Northweſtern 
Univerfität in deren Zurnballe in 
Evanfton ftatt. Adolf M. Widman, 
Deian Late Trarler, Omen Lewis 
| Coon und Andrew N. Yobnfon hielten 
|Anfpraden. Sieben "Studenten er- 
hielten Ebrentitel, und vierzehn Stu: 
denten wurden durch Preife ausgezeich- 
net, 


+ Milliam U. Wiebolbt, Bräfident 
der gleichnamigen Firma an der Mil- 


| waufee Ape., hat im Stabtgeriht eine | 
| Wehfelforberung bon $112,000 gegen | 
die George E. Laubenheimer Eo., 2908 
Carroll. Apve., eingellagt, 


bie 
aus dem Auslande fommen. Dampfer, | 
nichtameritaniſchen 


Daraus ergibt ſich aber, 


Einer Verletzung des Geſetzes macht 
des 
Einladung 
oder Beförderung veranlaßt, datan in 


irgendwelcher Weiſe mithilft oder ſie 
duldet. Strafbar machen ſich alſo der 


Strafbar iſt auch der Kapitän 


die Befrachtung 


geſehlichen Be— | 


Fall 


noch 4000 | 
Batro= | 


beamte die 4000 Kiſten „Munition“, | 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


ı » STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


R Baroain Basemen 


Fre ad 
Verkauf von Sommer-Jfeidern für Damen, 2.08 


Bargain Bajement 


Hier bietet fich eine gelderiparende Gelegen- 
heit, die befonders jetzt, bei Beginn der Sommer- 
Saifon, jehr zeitgemäß it. Wir offeriren, 
morgen, einen jpeziellen Einfauf, zu einer be= 
deutenden SHerabjeßung von den gewöhnlichen 
Preiien, von ganz neuen, reinen, wiünfchens=» 
werten Kleidern, umfallend die Muiter-Partien 
und das Ueberichußlager eines großen Kleider 
fabrifanten im Dften. Wenigitens 20 ver- 
ihiedenartige Moden find vertreten in den 
neuejten Voiles, Tifjues, Crepes, Battites, Nets, 
Yawns und Yeinen. Ein wunderbares Sorti- 
ment von farbigen Streifen, Blumen-Entwürfen 
und joliden Yarben, mit Spiten, Stidereien, 
Sammet und Seide-Schärpen bejett. Eine 
vollitändige Auswahl von Größen für regulär 
gebaute und ertra große Damen. Reguläre 
Größen 14 bis 44. KErtra Größen jo groß 
bis zu 63. Eine wunderbare Partie von neuen 


Sommerfleidern zu 
.98 


in un- 
SErEM 


| om Grtra 
| Größen fo 
| 


\ 
| 
14 bis 44, | aroß wie 63. 


Sommer-Muslin-Anlerzeng und Anlerröcke 


Bargain Bajement 


Feine Gauze Rib Union Suits für 
Damen, Euff oder weite Kinie. Die 
üblihe 50c Qualität, in regulären 
oder ertra Größen. Eine jehr jpe- 


zielle Offerte für Freitag, weldye e8 | Gelegenheit nicht verjäumen, dieje 
ratiam madt, einen Be- © 


pm guten Suit3 zu Faufen, 
darf für die Saifon zug 50 [ 


Freitag * — 
kaufen, zu 3 

Weiße Unterröcke in ee Rängen und 
Modellen, einjchlieglidy viele doppelte Banels, Stide- 
rei oder Spiten Flounces, einfah oder mit Band 
durchzogen, einige Satins und Shadow Proof Corded 
Muslins, Sfirts, welche fonjt zu $1.00 
verfauft werden, für yreitag fpeziell 
offerirt zu 


Union Suit3 für Damen, 2 Ri- 
ten gute Sorte Gauze Union Suit3 | 
mit weitem Sinie, nur in Zleinen- 
Größen; fleine Damen follten dieje 


[ 
— 
» 
* 
—— 


Kombinationen, 
Nainſook, in fünf netten 
Moden gaemadt, Stidereis, 
reiner Spiten= oder Spitzen- 
und Stiderei-Belat, gut aus 
jebende und Komfort gebende 


K leidungsſtücke, 85c0 


Ipesiell für 
MWailt Unions für Rinder. 


feines Korietbezüge und Beinfleider. 


Mit Sticerei oder mit Spigen 
und Stiderei beietste Bezlige, 
fojten gewöhnlich 256; ebenfalls 
Umbrella-Wtode Beinfleider für 
Damen, mit Stideret Ruffle, 


oder ertra große * 
Beinkleider, mit 
ucked TORE: 

Das ideale Kleidungsftiid für 
den Sommer-Komfort; mittelihwere Gauze-Waare, mit 


angenähter „Banty Waift“, Größen_ 2 bi8 10 Sabre, feiner 
gebleichter weißer, mittelichwerer Stoff, 


Kinder: Slippers Spezielle Hut⸗ Werte 


Bargain Baſement Bargain Baſement 
* * pr 2 S MR u 
Yaby Doll und Mary Jane Slippers für Kinder, große Fertiggemachte Tams für Miſſes, aus „Erect Pile Sammt 
ri j ——â— — gemacht, mit Hanf Bands, ebenfalls Palm Beach Sailors,“ 
Mädchen und Miſſes, breite Zehen und niedrige Abſätze, nett mit. Cammi-,Zacuel®, ul für ei Berfaufsta 
Tailored Schleifen auf Wamps, BD “„Jacıngs , ſpez r einen rtaufstag 
"BETLPT nv 
in ®atentleder, mattem Calfifin, 9 
weibem Canvas und weißem Bud. 
Dies find alles gute dauerhafte Mitt Sommer Spisenhüte,. Dies ift 
Scube, die über den neueiten | eine Mufterpartie, weiße, ſchwarze 
Fußform-Leiſten ge— und Kombinationen, Werte auſwis. 
* bis 83.00 und $4.00, Frei 
macht wurden; ſpeziell ſag in unſerem Bargain— een 
für Freitag, Gr. 8} Bafentent, zu 
bis 11, 81.50 Wert, zeiße Chip 
Hüte mitZammt 
gel, T5c wert kan d, ſehr ſchöne 


Syezialverfauf f. ualität, mehre ef 7) \ , 
einen Zag, zu ve Muſter, zu EN "N . 
— 
9% 


59e | 486 ze 
1.29 | 


Brädtige dop 


yelte weibe Flũ 


bis 2, $1.75 


bis 6, 


Wert, zu 
$2.00 Wert, zu 


Größen 11} 


Größen 2% Hüte frei narnirt. 


Ianer Serge Tag ür Männer und Jinaben 


Bargain Baiement 


Für den Sommergebraud gibt e8 feinen hübfcheren oder 
sufriedenstellenderen Stoff als blauen Serge. Morgen veranitalten 
wir einen blauen Serge-Tag — ein jehr zeitgemäßes, gelderiparen- 
des Greigniß in blauen Serge-Anzügen für Männer, Yünglinge 
und Knaben. Neinwollene Serge-Anzüge werden zu , Preijen 
offerirt, die einen Vergleich herausfordern. 

‚38 


88 
3.09 


Khafi- und Tuc-Kniehofen für Knas 
ben, "Größen 6 bis 16, Werte bis zu 
75c, Äpeziell für Freitag 39 


zu boerse nrn»e.® 


Reinwollene blaue Serge Graduirungs - Mnzüge für 
Sünglinge zu $7.88 wird eine Attraktion in diejem großen 
Rerfauf jein. E38 jmd Standard $LO Werte, jede Größe 
von 14 bis 38. Neder Anzug in Facons, welde Sünglin- 
ge lieben, jeder Anzug echtfarbig garantirt; Auswahl zu.. 


815 Wert blaue Oswego Serge-Anzüge für Männer und junge 
Männer, alle Größen und Moden für Männer und junge Männer. 
Diele Anzüge jind von einem der wohlbefannteiten Kleiderfabrifanten 
in New Dorf gemacht worden. Die Mode, das Palien und der 
Stoff entiprechen den $15 Anzügen, bei dem am Freitag — 
Verkauf, ſpeziell, zu 


Blaue Norfolk Serge⸗Anzüge für Knaben, mit Kniehoſen, aus 
reinwollenem Stoff und von echter Farbe; die Hoſen ſind gefüttert. 
Dieſe Anzüge würden aute Werte zu $4.00 und $5.00 fein; Größen 
6 bis 16, jpeziell, zu 


Blaue Serge-Hofen für Männer und 
Yünglinge, „Obdd*-Partien von $2.45 
und $2.95 Sorten, in allen 1 9 8 
Größen, Freitag. ososererecr0rc de 





— — — — — 


— — 


— 


Doppelte Ya Stamps bis Mittag 


Verlorende 


Overalls 


Blaue Denim Dverallid oder 
Männer, aus Etandard There 
macht, doppelt geitehpt, 
bis 44, fpeziell zu 


Unterzeug 
Balbriggan Unterzeug für Männer, Hem- 
ben mit fursen Aermeln und Beintleider — 
alle Größen — die 39c Qualität — 


ets 
> 


Hemden für Männer 
Einfache Bongee Hemden für Männer, iwei- 
de —— und franz. Manſcetten — Gro⸗ 
en 14 bis 17 — 51.00 Werte — 
ſpeziell zu 6% 


Handihuhe für Männer 
Kanvas Arbeitshandihuhe für Männer, — 
fhwere Qualität — fpeziell — 
5 Baar für a 


Strümpfe für Männer 
Schwarze oder lohfarbige baumwollene 
nabtloje Strümpfe für Männer — boppelte 
Serien und Beben, alle Größen — 
fpeziell, daS Paar 


Walch: Anzüge 
für Anaben — in Dliver Twift Yacon, and 
blauen oder lobfarbigen Chambrays; Größen 
bon 2 bis 6 Jahren — fpesziell 


Anzüge für Knaben 
Blauer Serge, Yole Norfolt Facon, „Bot- 
tom-faced" Rod, Kt niderbof en mit Leinen ge 
füttert, Größen 7 
fpeziell zu 


Unterzeug 
Gerippte Leibhen und Kniehoien für Kin- 
ber, Leibihen haben hoben Hals und Jurze 
Mermel — wert bi3 zu 19 — 
ipeziell au 


Strümpfe für Kinder 
Schwarze gerippte baummollene nahtloſe 
Etrümpfe für Kinder — Doppelte Ferien 
und Zehen — Größen 5 bi 9% — 
Blleoooononoonnnnnnnsunnnnnnnnenunnn nenne —W 


Schwarzes Mohair 
Serge Euiting, Banamas und Crepes, al: 
les gute Längen und Sarben — wert bis 
zu 39c — speziell — die Yard 


Grepe de Chine 
Brofadirt, Fabrifreiter, ihöne Miniter, in 
bellen und dunflen Cchattirungen und weiß 
und ſchwarz — reguläre boc Werte, 
die Dard zu 


Chiffon Lawn 
JIn weiß, Fabritreſter, feiner, zarter Fi 
niidp — reguläre 10c Corte — die Br 
Yard zu 
Drei Grepe 
Bebrudt, ferner LXace Gloth, gut für y 
der palfend — regulärer 10c Wert — 
die Yard 
Gäjte-Handtücher 
Die türkiihe Sorte, ichliht wei; ober mit 
farbiger Borte — ein Teil bat Play für 


Snitiale in der Mitte, 15c Wert, — 7 
c 


Vierter Floor 
drifſ q geröſteter Holly Marle ma- 
wohlſchmeckend. Kaf ⸗·gerer Brealfaſt Sped 


fer, Bund 12e 22e 


| _Raro ober Silver 

Selle gebatene | Ta — a >| 
Ginger Snayd — | au... Zt 
M * “ 

das Riund aifö 
Springvale 
hisley — 
Bond“ 


bolles 


„Beinfte Elgin reine | „DIb © 


Ereamery » Butter, | Hotiled in 
friih gemadt— da3 | 5 Nabre alt, 
Pfund, Ert. 69, g 

h swei für.. 


4, 8— Rinds zungen; 


einen Qunden — — Dard 
— — 


3ic 


....... ...........,. 


Bettuchzeug 
Ungebleicht. 86 Zoll breit, ſcuwerer rtunder 
Faden — bie 10c Sorte — 20 Parbs an 

Garmen Haarnege — extra ipesiell — am 
— drei Etü 
Ulsososse 


0c 


Sfirts 
für Damen, aus weißem Mannifh Serge ae- 
madt, icdivarz gejtreift, Größen bis zu 30 
Taille, außerordentlicher Bert — 
am Freitag zu 


Leibhen für Damen 
Damenleidhen, niedriger Hald, Teine Aer- 
mel, fhöh garnirt, mittlere und Fetzagröben, 
10c und 121%c Werte — fpeziell 


| 
| 


Strumpfhalter 
Kabo, Utopia und Regina Gummiihnalle 
für Damen und Kinder — die reguläre 10c 
Sorte — speziell am 


Freitag — 
das Paar 


Weckuhren 
Haben nidelplattirtes Gcehänfe, lauten We- 
der, mit Abftellgriiff — bollitändig garan- 
tirt — fpeziell am Freitag 


une en ‚„ Stiderei 

Schweizer Stiderei Ränder und Einiäge — 
eine neue Sluswabl von Muitern — regu 
läcer 10c Wert — fpeziell die Yard 
— —— ren ———— 5c 


— —7 Freitag, 
FM 
— Juni. 
Offerten! 


Stiderei 
18;öllige Schweizer Stiderei » Prlouncing, 
Fabrilreſtet — in neuen Nuftern regu 
lärer 25c Bert 


Raa Rugns 
Größe 32 bei Er ertra idwer, befiranite 
Enden in beridiedenen Farben — 
98c Wert, Bi....... — — 


Caſement Drapery 
36 Zoll breit, für Gardinen, fanch ae 
drucdte Borten, in Weißz Cream oder Ara—⸗ 
bian, ganze Bolts — Wert — die 8 
® 


Maſchinenöl 
‚Einzelne Flaihıen, ein Teil davon hält io 
t wie 8 Unzen Sc und Sc Werte — 
Flaſche zu 


I 


| 


Schälmeſſer 
Schaͤlmeſſer, mit gefirnißtem 
Aliger Werſtein — das 


ansgewählt 
friſch vom 7 
Lande—bas 
ze Tugend 
Mehl, | 


Dclgehärtete 
Holzgrifi, { 


Larniih j 
und Holswert - Varniib — heil 
die Gallone 


Fußboden⸗ 
in Farbe 


Haus Slippers 
Schwarze Serge Haus -Ziipperd für Da- 
men, Xederiohlen und — alle Größen, 
reguläre D50C 
das kaar 


— . . . 

Spezialitäten 

Feinftte beutice 
Rheat Grit — 
das Pfund 


Werte - 


@ier, 
und aroß, 


B. — eüh gepälelte 
das | 
re | Pfund 
Duntles Grianger | Pr Su — | 

Vier — die Hille Friſch geraucherte 
bon zwei * end | Inodjenisfe Butts — 

das 

zu. 


ı Sigung eine Reihe von Beichlüffen 


Sotalb ericht. 
Mahnen zur Porſicht. 


Vereinigte Männerchöre warnen den 
Schulrat vor unüberlegten Schritten. 


Soll Raſſenhaß nicht ſchuren. 


— — — 


den deutſchen Kaiſer bezügliche Ge— 
ſchichte aus dem Buchſtabirbuche her— 


| 
| 

Broteit danenen erhoben, bab bie auf | 
| 

ausgenommen werde. | 


Um den Schulrat vor einem Schrit- 
te zu bewahren, durch welchen berftaf: | 
fenhaß no immer mehr angefadht 
werben würde, haben bie Vereinigten 
Männerhöre ihm in feiner geitrigen | 

| 
unterbreitet, die fie am 7. Juni faß- | 
ten. €3 handelt fi dabei um das 
bon gemwifjer Seite geftellte Verlangen, 
aus dem in ben öffentlihen Schulen 
benügten Bucdhjtabirbudhe eine Ge- 
ſchichte auszumerzen, in welcher der 
deutſche Kaiſer wegen ſeiner ſchon in 
früher Jugend gezeigten trefflichen 
Karaltereigenſchaften geprieſen wird. 
Wie verlautete, waren einige der 
Schulräte nicht abgeneigt, es zu bewil⸗ 
ligen und die Geſchichte durch eine an⸗ 
dere, auf einen hervorragenden Ame— 
rifaner bezügliche zu erjeßen, da bie, 
ı Deutjchen diefes aber vielleicht als ei» 
nen ihnen miberfahrenen Schimpf 
‚anfehen ftönnten, fo legten fih 
die Vereinigten Männerhhöre ind Mit- 
Itel. 3 fand fich zu der Gikung eine | 
aus dem Präfidenten Frik Nebel und 
ben Herren Wm. Arend, Aug. Quebers 
und Adolph Gall beſtehende Abord⸗ 
nung ein, welche der Behörde dur 
|KommiffärEdhart, nachdem zubor das 
bejagte Geluc verlejen und an den 
Ausſchuß für Erziehungsweſen ver— 
wieſen worden war, die folgenden Be— 
ſchlüſſe unterbreitete: 

„Die Delegaten von 22 Männergeſang— 
vereinen, die unter dem Namen „Ver⸗ 
einigte Männerchöre von Chicago“ inkor 
porirt ſind, haben in ihrer am 7. Juni 
abgehaltenen Sitzung den folgenden Be— 
ſchluß gefaßt und ihre Beamten beauf—⸗ 
tragt, ihn dem Schulrtat vorzulegen. 

„Da wi: durch die Tagespreiie erfah- 
ren haben, dai; gegen eine in dem von | 
der Sculfuperintendentin und dem] 
cyulrat zufammengeitellten, jest in den | 
öffentlichen Schulen benußten VBuchitabir=- 
bud) enthaltene auf den deutichen Ntaijer | 
bezüglidie Geſchichte Einwand erhoben | 
wird, und | 

„Da, wie allgemein belannt, die % 

völkerung dieſer Stadt aus ———— 
der verſchiedenen europäiſchen Raſſen und 
Nationen beſteht, die jeßzt * einander 
im Krieg liegen, und deshalb die Stim⸗ 
mung in ihr eine ſehr gereigte iſt, undd 

„Da ein jetzt übereilt defahier Be⸗ 


— TchLuß jeßt ficherlich Yiwietra.bt veri:cfacdhen 


Binanzielle. 


Sicherheil | 


$10,000,000 Kapital und Meberihuf; 


fihert Ihre Spareinlagen. Die Aftien 
biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
bon She First National Bank of Chicago, 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem First National Bank 
Gebäude, Nordiveitefe Dearborn und | 
Monroe Strafe, mit großem und be 
quemem Banfraum, fpeziell entwor- | 
fen and eingerichtet für die jAhnelle 
und wirkfjame Bedienung von Spar 
einlegern. 


Names B, organ, Bräfident. 
Emile 8. Boifot, Bize-Bräfident. 


First Trust and 
Savings Bank, 


didbe* 


Neldlendungen 


Befördern wir ſchnell und fiher nah Deutlich 
land, Defterreib, Ungarn u. Nubland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Lönnen Eie befier bedient erden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &ie Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntaad 9—1, 
2 Wegen Neubau bed Gebäudes 140 N, Dear 
born Str. Haben wir vorläufig keine Dffice 

Down Town. Sin*Xt 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein‘' 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
Kronen 100 heute $16.70 
Mart 100 heute 521.90 


und 


Eröfhaflsfachen, Vollmacten 


Sonntags vifen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 


Chronisch Kranke 

die bißber bei Nerzten u, Medizinen feine Heis 
lung fanden, müffen fich ohne mweiterengeit verluft 
beim Deutihen Spezialiiten, Sim. 3, 1546 Ya 

rabce ©ir., a. d, „X Station u, North Ave,, 

melden. Konturrenzlofe Scilerfolge; geringe So» 
ften, Zeit 9%—12 u. 2%—7. Sonn 9—12. 
Sreie Ausfunfs für die als unheilbar Erflärten. | 
Sinimk | 


Zefet Die „Bonntagpon«, 


Rinansielles. 


Nien Montag, Donnerstag 
u. Samstag bis 9 Abends, 
h SONNTAG 

von 10 bis 12 Uhr, 

Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Dralts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen, 


EINZUG v. GELDERN 
in Deutschland, Ost.. 
Ungarn etc. zu den 


koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, OSTERREICH- UNGARN 


und allen übrigen Tei!cn Europas unter vallster 


arantie 


Kronen 100 heute $16.70 


Par 


Mark 100 heute $21.90 
Portofrei ins Haur. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°o.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe * $22.05 
100 Kr. 5 1|2 %.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe ...... ; $15. 50 
100 Kronen 6Po.ige " Ungarise e 
Kriegsanleihe $15. 50 
Orders efiektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt. 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 
5140, bis 6% 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 
COMMERCIAL 
STAT AND SAVINGS BAN K 
1935 Milwaukee Ave. 2 
mai.“ 


Sie find freundlichfi eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


zu beiichtigen, die wir jent inne 
haben, an ber 


Südost-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


zur Feier bed 


Schzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


GREENEBAUM SONS | 


AND Ins x MPANY 
Wir ſprechen unseren Freunden unferen 
Danf aus für den anger iehmen geſchäftli⸗ 
chen Verlehr in der Vergangendeit, der, 
wie wir wünſchen, noch viele Jahre fort» 
dauern möge, 
Eine Staatsbauk. 


Gegründet 1855, 
Ale 


Zweige bed Bantbetrichs, 
Sicherheits -» Gewölbe, 


15av.bo,ion* 


€, ©, Ranling, €, 9. Seeman. 


E.G. Pauling & Co. 


5 Nord La Salle Str. 


Erite Sypothefen 
zum Berfauf 
auf Grundeigentum In guter Ge- 


gend zu den höditen Zinsraten. 


Fragt nach unjerem Zirhular „A*, 


TofondidoLm | 


‚ung bed zum 


und audy fonjt üble Folgen nach fich zieben 


| könnte, jei eö von den Vereinigten Män- 


nerchören 


„Veichloffen, der Anficht Nusdrud m 
er 


geben, daß alle lohalen Bürger in die 

erregten Zeit Alles, was die Leidenſchaft 
und den Hai der bier bertretenen Raiien | 
anfachen könnte, forgfältig vermeiden foll- | 
ten. Ganz befonders wenden wir uns da- 
bei an die öffentlichen Beamten, auf deren 


| Schultern große Verantwortung rubt, und 
erfuchen fie, alle Verjuche, die religiöfe und 
| Rallenvorurteile hervorrufen könnten, im 


Keim zu eritiden. Wir richten daher an 
die Veamien und die Mitglieder des 
Schulrats da3 dringende Erjuchen, dieſe 
Nrage geradefo eingehend und leiden- 
\chaftslos zu unterjuchen, alö ob zur Zeit 
(tem Sirieg ware, und wir machen die | 
Schulratsmitglieder ergebenit darauf auf: 
merijam, dat; jeder Verfuch, dem an jie | 
nerichteten ungerechtfertiaten erlangen 
Folge zu leiſten, von allen Chicagoern 
deutſcher Abkunft als eine ſchwere Be— 
ſchimpfung angeſehen werden würde.“ 

Die Beſchlüſſe wurden auf Antrag 
von Kommiſſär Kruetgen eben dem— 
ſelben Ausſchuß zugewieſen. 

Chicagoer bevorzugt. 

Angenommen wurde ein von Kom— 
miſſär Sonſteby geſtellter Antrag, 
daß bei Schulbauten Chicagoer Kon— 
traitoren und Lieferanten nad Kräf: 
ten bevorzugt werben follen. E3 han 
belt jich dabei nicht nur um die He— 
bung der Chicagoer Anduftrie fondern 
auh um möglichlte Verringereung der 
Urbeitslofigteit. 

Die Empfehlung, um die Ausga— 
‚ben mit den Einnahmen in Einklang 
zu bringen, das Gehalt der Lehrerin: 
nen um 714, Prozent zu befchneiben, 
wurde, mie borauszufehen war, bon 
Kommilfär Rothbmann zurücge3ogen. 

Die John Worthufchule wird einem 
geitern gefahten Beichluffe gemäß, 
fünftig als die Chicago and Coof 
Sounit School for Boys befannt fein. 
Der bisherige Name wirkte, wie Frau 
Home Britton erklärte, für viele ber 
Snfaffen, wenn fie um Bejchäftigung 
nachſuchten, wie ein Hemmſchuh, da 
man ſie immer mit der Bridewell und 
dem Verbrecherelement in Verbindung 
brachte. Nachdem die Schule nun aber 
nach der Gage Farm verlegt iſt, und 
mit dem Arbeitshauſe in keinerleiVer— 
bindung mehr ſteht, hielt man es auch 
für angebracht, ihr einen anderen Na— 
men zu geben. 

Sonderſitzung einberufen. 

Zur Erörterung der Frage, ob man 
die kürzlich vorgenommene Einſchätz— 
Schulfonds gehörigen 
Grundeigentums in der Stale, Ma— 
diſon und Dearborn Str. gerichtlich 
anfechten fol, wurde auf nädhiten 
Mittwoh Nachmittag eine Sonder: 
figung einberufen. 


= —— w,e 
Aus Bereinstreifen, 
Ein aroped, mit Preistegeln ver- 


bundenes BPilnit veranftaltet ver 
Humboldt Bart Frauen: 


'bereinam Mittwoch, dem 30. Juni, 
‚im Erzelfior Park, Irving Part Bou- 


levard und Drate Up. Präfidentin | 


Ehriftiane Heiden fteht an ber Spitze 


des Vorkehrungsausſchuſſes, welcher | 
außer quter Tanzmufit audSpiele für | 
Kinder und sin vom Verein geliefertes 
gutes Abenbeffen in Ausficht ftellt. 
Das Feit beginnt um 1 Uhr Nachmit- 
tags, der Eintritt foftet 15 Cents, 


J 


AAStamps FreeWii Ri 
Entrances State. Jackson — B 


Hieienigen, welche dieien großen Laden morgen mit offenen 
Augen durdichreiten, werden mehr Glüd finden, als 
fie je in allen vierblättrigen SXleeblättern gefunden haben. 
Wir fünnen bier nit mit der Erzählung beginnen, von den 
glüklihen Käufen, die bier zu haben find. Bom fiebenten 
Floor bis zum Bajement find die Freitag „Elover-Sale“ Karten 
überall ausgeftellt. Geht nicht an ihnen vorbei, ohne zu un 
terfuchen, denn „Ihr mögt nie willen, was Euch das Glüd 
bringen. mag“. 


5750 Ean Bea Suits zu $4.75 


Elegante neue Modelle für Freitag 


Eine Kopie eines hochfeinen Modells, doppelter Gürtel an der Waijt, be- 
fest mit Tabs und Sinöpfen, Stirt baufchig, Gröhen 34 bis 44. Vierter Floor 


815 Seide: und Tuch PBoplin Suits, zu $10 
‚ Eoat mit Gürtel-Modell, mit Anöpfen bejest, dazu pafjender hochfeiner 
Sfirt, affortirte Farben. Vierter Floor 


87.50 ihwarze Taffeta Seide GCovats, $4.50 


Sehr hübſcher Top Eoat, jollte getragen werden mit feparaten feidenen 
Sfirt3 oder Stleidern. Cpegtell fie morgen. Bierter Floor 


$1.50 lohfarbige Leinen Auto-Govats, zu Ic 


Cpeziell für morgen 100 Aute Staub Coat3, mit 
Rüden, umlegbare Kragen, alle Größen. 


$12.50 Seidenkleider zu $6.9: 


Berihicedbene Faconsd, Damen- und nn 
Bierter Floor, 


bollem baujchem 
Vierter Floor 


Yus fhmwerem Gras 


j rider 
PRordes, Bettzimmer, 


Weiße Ratine Outing Skirts, 85c 
Volle Slate: Modelle, ‚alle Größen. 


1.25 Hauskleider, 89e 


und lleidſame Facons. Größen 36 bis 44. 
Sierter Floor. 


Vierter Floor, 


SHübide 


Tops 
ber sterk. 


Domino Saun aleider, $1.95 


ns 
Hübfhhe Ueidſame Modelle, in veribiedenen Farben, Bes $2. 
ftee- Front und Lawnltagen Alle Größen Vierter Floor, 


Ertra-lserte in 
Duting Schu hen. 


2760 or 


in weiß 
Dritier öloor. 


Weihe own Teeihürzen für Damen, 1öc 


Schon mit Ruffle garnirt, Dritter Floor, 


weißen 


Bungalow Säürzen, 2 
In blau und weiß gefireiftt „piped“ 


Nummern. 


100 ichott. 


Seal Grain Leder 
(Steine ®oit: 


Srfordfacon Taicıen, $1.95 
Tiefer Schnitt, besogener Rabmen, bat Meifingihlob und 
Zlide-Cathes umd ift Ichön gefüttert, mit Innentalce, Grös 
ben 16, 17 und 15 23oll günfte rt "loor, 


$1.00 Fiber nit Gafes, 5560 


24 Boll arok, Stablrabmen; bat Meifing IAdlotz u. Catches 
ſchon gefuitert. Fi — Floox. 


Walnuß gebeizter 


Rahmen, 
tu, alle Größen, 


Zoll hoc, 


$3.95 Pirate Gartenihland ; zu $ 


Dreiviertelsöllig, 4-plv, in 50 Fuß Längen, geloppelt. 
Baſement. 


$2.95 — 


Eine ſehr gute Qualität 


Schlauähaipel, fpeziell zu 43c 


Yus Sartbols, bält 100 Fub Schlaud, jebr beauem, on 
Vafentent. 


. w — — 


$3.35 Dewen ——— zu 1 82.25 


Mit 165Ölligen Etablmefiern, vollitändig garantirt 


Dreiviertel»Gröke Koffer, 
vBaſement. 


basbesug, 
Tray mit Abteilungen. 32: 


_—— 





82.00 Bimmerpartien Tapeten, 9% 


10 Rollen Fruit Zapeltrh für Speifezimmer, oder 10 Rols» 
len waſchbare geſirniß ie Zile Zapeten, Yünft er Floor, 


Te Tapeten, per Nolte, 3 { 


Spezielle Werte, für irgend ein Zimmer, 9 soll 
fende Borte (nur mit Vorte verfault). 


Mit Repp bezogen, 


bazıı pal- 
Sünfter Sloor. Bolle Größe Auto:Top, 


Neinweihe baummwollene Strümpfe, 1de 


Nabtlod gewebte Damenftrümpie, mit 
Gar ter Top. 


feinem Gauge 
Haupffloor. 


Reclining 
zogen, 


Säwere —— — f. Ruaben, 10c Baar | ___ 
Edtfarbige fhwarze, ganz mabtlos, 


gerade das Richtige, 


Größen 6 bi3 0%. 
Main Floor, 4* 
— — = — — Feine 
25e ſhaped Leibchen für Damen, 156 
Ertragröße Leibchen, Größen 40, 42 und 44. 
Dritter Sloot. 


Waiſt Union Suite für Anaben, 2 


Weihe baumtmollene Zuits, gut 
pfen und Metalltuben für 
stnielängen. 


Sommer- -Uinterzeug für Männer, 28c 
Rainfoot Atbletic Hemden und anichofen, Haubtfloor. 


si Middiblnien für Miffes u. Mädchen, 7 7% 


Aus weibem Sean gemadt 
:iten, Größen S bis 18 


Zeide 
Zdattirung; 
ge ftreifte und —A Nets. 


Vrufiels Nets 


69€ vriental. 
‚18;öllige 
die neuen 
Muitern, 


Tier Aleider und 

„tabed”, mit nn 

Strumpfhalter, leine Aermel, 
Dritter Floor. 


Zigarren 
El Roi Tan, die verfelte 
Sigarre, 2 für 25 Boule— 
bard:Größe, Ktille bon 50, 
$3.00; 8c das Ctüd, - 
Helios, eritce Qualität Bhi- 
lippine, 10c, mit oil ums 
widelt, Invincible Größe, 
stilte von 25, 8öc; 7 Sf. 2öc. 
San Felice, milde Sc Bi 
narre, stifte don 50, $1.72; 
Sommertleider für junge Mädden, 32.50. 7 für 25. 
Drei Tier Slirt, Wailt bat en End, 4 
- 5 de Tuxedo, Dules Mig- 
ture, 9 für 34c, 
Hauptiloor, 


I 
vrogen- 1. 
(Recht vorbebalten, die 

Gummi VBadelappen, 

Farben, 25c, 2 

Bompeian Maifage Cream 
756c Größe, 43c. 

Ingrams Millmweed 


aroßer 
Sabre, 


Zailor:siragen, Zaccd 
Bierter Sloor. 


Du * 
Quafer-stragen, o — Büchſen 


$2 — — $1.39 


Roile und Lawn, Größen 6 bis 14 Sabre. 
Vierter Floor, 


Slip. On Negenmäntel . junge Mädchen, 1.69 


Volle Vor in lobfarbig, Gröben 12 bis 18 Nabre, 
Bierter Floor, 


Weihes 


Facon, alle 


Zuſammenlegbares Sidewalt Sulty, 2 45 | 


Schwerer Stabi Gear, Gummireiienräder, Spring-Zig. Ercam, 33c. _ i 

Ziebter Floor, 3; Duart Gummi 

> — . - — _ fain Springe, $1.25 

A * * RE = 60 

Teddybären für die serien der Stleinen, 49e | "ns rarets 38e. 

Gute Qualitũt Plũſch, 12 Zoll groß, Gounrards Oriental Cream 

zu Ic. 

Jocal H aarbürſten, einzel⸗ 
Ras 3 ne »Boriten, 7öc. 

2.50 Basanette Bord Swing, Ye Gröhte Eorie Ideal Haar: 

lang, sum Hängen büriten, Doppelte Boriten, 
Siebter Floor, zu 70c, 


_ Sa — — — 50c 


Foun—⸗ 
wWert, 


ſchön und dauerhaft. 
Ziebter Floor 


6 F vollſtändig mit Seilen 


Badger Raſirvpinſel, 


> 


$1. 50 gewebte Hängematten, 95c an SL. 


39 Gummi - Sandihube, 
Bol Größe, bat ihweren Hiffen-Spreader ımd tiefe Va: alle Größen, 1%. 
lan Ziebter Floor, 


$1 50 Dampferjtühle, Ic 


fhiwerer Eorte geitreiftem Slandas gemadt, bat Arm 


s * Milwards oder Crowleys 
Neft Ziebter Floor, 


Patent Näbnadeln, 2 Ba 
7 = dete für öc. 2 
Vacnumflaidıen, 79c 36 Badet Gold Eye Näb- 
Dein, c. 
für vieuundzwanzig Ztunden fali Dugkend Gauze filled 
Hauptfloor. ſanitäre Servietten, 100. 

Heftſaden, — 500 Yard» 
Spule zu 2i4c. 

10c „slaihe lohfarbiger 
für ichs Schubreiniger, dc. 
Hauptfloor. Tubular Schubfichnüre, 1 


— Dupend für de, 
86 eiferne 8 Taae- ‚ihren, $3.65 — - 


Anfonia Fabrifat, frans, Zalb 


American Zalb 


$1.00 Galoric 


Garant ir, Flnſſi ion 
ober warı 1 balte n 


Gillette Alingen Set von ſechs, 3 y 


Der reguläre Preis iit überall 50 Cents 


Griparniffe in unſ. 
Friſch gefangene 
Fiſche 
Fanch Halibut Steals,— 


nach Bunſch geſchnitten, das 
Pfund 1186c. 
Pd. 


Viagere Yale Trout, 
zu 14c. 

. Fancn neibe »ile, Piund 
zu 1280 

Pideret, 


Rorzellan- Zifferblatt ober 


hauptfloor. 


Stül 


Hauptfloor, 


25 Stragenfnöpfe, 10c das 


rt eine Zorie, bie chte Aremenk. 


Fanch Native 
Piund Tier. 

Friihe Malrcien, 
lere Wröhe, Stüd Löc. 

Vobiter, fcbend oder ge— 
todıt, Binund Be. 


Ausgewähltes Fleiſch 

Brima Beef Roaſt, 6. und 
7. Rippe, Bid. 16c. 

Fanch Loin Beal Chops, 
Biund Mc. 

Kieine Vork Schultern — 
friich eoder gepolelt, das 
Pinnd 12c. 

Rindszungen, friſch oder 
gepoteit, Pid. 16026c. 

Groceries 

Fanchy roter Lachs, 

— für 60«, 
Banama Mare Tuna 
Fi, 2 Büchien für 4de, 


mitt- 


Dreier und Tijch, wert $24, zu $15 
Cie find aus Pirdsche Maple, Mabagoni oder viertel 


ejägtem Eichenbol; gemadt, Ein Zreitagd-Bargain zu 
15 für bie awei. Echiter Floor. 


brei 


$3.00 Patent Pumps für 


mit derihiedenen F$arbenfombinaione I, 


$2 Damenichuhe, 7õe per Paar 
Unvollitändige Größen und Einzelpartien, 


31 Zoll 


Imperial fertigemifchte Farbe, 7 7% 


Hausjarbe, 


812 € Gal. Grpofition Koffer, $6. 95 


feines Baßwood, 
Meſſingſchloß und Riegel, 
bis 405Ö0ll. 


gr. 7.50 Reed Bullman 


vindſchutz, 


36 und 42 
hübſch für Wailts, 


$8.75 Gras Nugs, 9 bei 12 Fuß, zu $6.65 
gemacht, 
Commerbeime, 


vorzügliche Rugs für 
Bungalows uſw. 
Fünfter öl vor, 


Yöc echtes Inlaid Linoleum, 780 Quadratyd. 


Die Farben gehen ganz durch, attraltive 


Muſter. 
Fünfter Floor. 


Damen zu $1.95 


Snitep nett 
Zritter Floor. 


50 Knöpfſchuhe für Damen, $1. ‚50 


Canvas 


hoben oder niedrigen 


Dritter Floor. 


meiſtens 
Dritter 


lleine 
Floor. 


Keinen Karten, 49c 


Name und Adrefjfe in Script oder Old Enaliich 
Kartenetui 
oder * Zelepbonaufträge. ) 


Letlern. 
jeder Beſtellung. 
Hauptfloor. 


frei mit 


Ic "Drahttuchtüren, 58c 


mit beſtem ſchwarzem Draht: 


Baſement. 


Ide verſtellbare Drahttuchfenſter, 10c 


bon 21 bis 


auszichbar. 
Baſement. 


Gallone 79x. 
Baſement. 


Bleiweiß zu 2 21, sc per Pfund 


In Del gemahlen, in Fähchen von 121% 


bi3 100 Biund, 
Baſement. 


ſchwerer Kan— 
mit Fiber eingefaßt, 
Größen. 
Fünfter Sloor. 


Sleeper, $13. 95 


Artillerie-Räder. 
Fünfter öloor. 


Zufammenlegbare Go Cart, Holzbody, $7.45 


Reclining Rüdlehne, 


1F3511, Räder, 
Süniter Floor, 


56.00 Need Go-Bastet, $4.95 
Rüdlehne, Gummireifenräder, 
wenn die 


mit Gorduroh be: 
Mutter — 
Funſter Flo 


51 00 Dreß Nets, —I die Yard 


„zoll br eit, in 
ufv.; ferner 
Hauptfloo 


Tunies 


Flouncing, 4c die Yard 


weiße umd cream oriental, 
Wailts; 


3 Ränder, 
ſchöne 


vaſſend für 
Auswahl bon 
Hauptfloor. 
— * 
Tafelgetränke 
1 Flaſche Port, 1 Flaſche 
Sherry, 1 Flaſche Mono— 
aram Bhisley, drei volle 
Quarts, regulär $2.00 
für 96. 
Pabſt Export, 2 Dutzend 
81.75: 50c Rabatt für leere. 
Muscatel oder Tolay, — 
Gallone zu $1.59, 
Zcuppernong oder 
Juice, Flaſche 356; 
$1.00, 
Buchu Gin, 
Rydell Club, 
Quart zu T5c. 
Siebter Floor. 


Grape 
drei Fiir 
Flaſche 9e. 


„bonded“ 


’ 


Toilettewaaren zu niedr. Preiſen 
Quantitäten zu beſchränlen.) 


Sc Bonds VBaniſfhing 
Eream, 17c. £ 
Phillips’ Mill of Magnes 
fia, 50c Grö ;e sun 39c., 
Califoriia Syrup of Figs, 
50c Größe sur SEC, 

1 TID. abiorbirende Wat: 
te, 3öc Bert, 10c. 

Saba Geſichtspuder 
zu 20c, 
Eine Duadratyard Gumts 
mituch zu 29. 
25c Eubtymol 
zu 156. 
Bel eco 
Sri Ihe, 35 x. 
Hinds Honebh and Almond 
Cream, 50c Größe, Sic. 
Hauptfloor. 


Rice 


Zahn-Paſte 


Zahn-Paſte, 5e— 


Beite Kurzwaarenwerte hier 
(Recht vorbehalten, die Quantitäten zu beſchränlen.) 


weiße po⸗ 
Knöpſfe 


5c Starte feine 
lirte Perlmutter 
zu 2lac. 
t5c Shell Haarnadeln mit 
Abeinite ineinlagne, Dec, 
I5c Bolt import, Bald: 
Stiderei, dc. 
15c Rope 
zu TC. 

25c Nubberized 
Schürzen, 10c, 
150 — Seide Dreß 
<bields &. Hauptfloor. 


Shopping Bags 


ſanitäre 


Market und Grocery 


49€ für 10 Piund granu⸗ 
lirten Zuder mit Grocer 
Beitellung von 32.00 oder 
mehr, Zuder, Mehl, Seife, 
friihes Obſt und Gemüſe 
nicht eingeſchloſſen. 

B. & M. Lobſter od Ban⸗ 
quet Marke, 2 Büchſen 506. 

Importirte grätenl. Sar- 
dinen, große Büchſe Be. 

Importirte geränuch. Sar- 
dinen, 6 Büren für 60c, 

$1.98 für 49 Pi. Sal 
Pillsburh oder Feat Mehl. 

Süße oder faure Picles, 
30-Mmzen-Flaihhe für 2öc. 

15€ für Pint oder 39e für 
halbe Gallone Heinzs Wei» 
Ben Eilin, 

Noied Lime Juice, 
Flaidıe für 69, 

Beerleß oder Pet Evayo- 
rated Mil, 3 Bücien 25e, 

Uncie Sam Health Food, 
3 Padete für 25. 

Gounten Ginb Kaffee, 3 
Biundbücie für 51.00, 

Grtra Bastet Fire Japan 
Tee (Tde Dualität) PBiund 


für 50«. . 
Eiebter Floor. 


arofe 


Doppelte LA 
Grüne Stamps 
bis Mittag 


Anzüge für Männer und 


junge Männer, 413.50 


Die Kanffraft von * bedentend erhöht. 


Feinſte 


geil 


umdein neuen 
> Kammgarne, 
Sugendlich e 
"land en weichen Noll: 


wollene Gaifiı in bundert 

n, Sarben und Mufter n. %o 
> e fanch Tweeds 
IL pis@fieften mit 

seo nie rbativere Facons für Männer. 

31 bis 45 Bruftmaß, Tor purlent e und jchlanfe 

loſſen. Zweiter Floı 


Ges 


woll. 
Modelle in 


Auf⸗ 


Alle Grö- 


eifts 
Or, 





Geihäftsanzüge für Männer an junge 


Die Corte Anzüge, 
in Sc 


—— 


85 


Tweeds, 


84 


und 


83 sl 
erira q 
26 Asbein 
daue 


Yente, zu $10.50 


hlihtblau, braun, grau, Plaids 
) Zeueſte Modelle für 
Alle Größen. 


larrirt, geſtreiſt 
Männer und 
Zweiter Flo 


Verkauf von Hoſen für Männer und 
junge Leute 
reinwollene Serge, $ 
33.85. 
reinivollene Eerge3, Kammaarne, 
helle ſanch Miſchungen, 82.85. 
imgarne in ſchönen hellen und dunllen 
aſſend, 31. 95 

leider, die 


tammgarne, DO 


Sorte, die gut ausfieht 
rbait iit, s1. 5. 


50« Aniders f für Runden zu 25c 


Baare an einen Kunden, 
beite In igen aus gerührt, 


10 Sabır. drei 
I. oder ] 
TI. DDET PL 


uting-Slanelle un 


die wir immer zu $15 berlauft haben; 


und 


Jüng⸗ 


oT, 


d 


Gaffimeres, Chebiotg 


Streifen, 


und 


Z3weiter Sloor. 


Keine 
2. Floor. 


— Serge Euits für Knaben, 83.85 


Norfoll Rock, Größen 7 bis 14 Sabre. 


Zweiter Floor, 


Anaben- Anzüge, Sreitag zu $2. 55 
Teil diefer Anzüge bat zwei Paar Hofen. € 

Ss dımlle Milhungen, jtarie und dauerhafte 
7 bis 16 Jahre. 


3 find 
t — 
Zweiter Floor. 





Novelty BWeldenzüge für Knaben, 95e 


weine 


feine E. ©. ©. 


$1 


Größen 30, 


.00 grane 


Ztoife, Combination Farben—garantirt, 


Farbe zu 


Smeiter Sloor. 


Auabenbiuien und Hemden, 3de 
D. oder Roitbeftellungen. 


Swenter Jadets für Anaben, 


32 und 34, eine gute Auswahl. 


Zweiter Floor, 


50e 


Zweiter Floor. 





Athletie Unterzeug für Knaben, 25 
Größen 24 bi5 34. 


Beite Sorte für den Sommer. 


Zweiter Floor. 


Par Strohhüte zu 39€ 


große Auswahl von beliebten Facons. 


Zweiter Floor. 


$4 bis 85 Banamahüte für Männer, 2.85 


Ö 


Tlein 


sine Sammlımng don „Zecon 


5”, aber die Fehler 


Verſchiedene Farb 


oder 


grün 


loralmuiter, mit Shirt 


Ei 


rag 


r 
Re 
$2 


Ye weiße Hanfhüte fir Damen, 3Sc 


we 


— 


Gingham 


Cove 


Bu 


en 


—— 
Grö 
Cloth. 


Rä 
und 


Spiten und Stickereien, 2lac bie Yard 


Aal 


—* von gebleicht. 


643 


—* Facons 


Hüte rei garmirt 


end fiir Knaben 


Voiſes, Crepes, 


niool3 niw 


$1.85 Männer-Strohhüte, $1. 15 


e qute Sammlımg von modernen Facons. 2.5 


Seidenmeflaline Interröde, $1.59 


en umd fchwarz, mit fitted 


<tring Tops; ferner Meilaline 
und navi blau, 


Weihe Unterröce u. . Kombinationen, 46c 


befhmugten Si leider, 
Floor. 


zroße Sammlung von leicht 


Dritter 


39€ Lawn Friſirjackchen, He 


ing an der Is 


find 


weiter Sloor. 


Waiſtbands 
Mädchen-Unterröcke in 
Dritter Sloor. 


aiſt und am Gürtel. 


Dritter Floor. 


$1.50 reine Worited Jerſeys 3, $1.19 


sn Zeil bat NRolllrasen, andere bdorite 
en, alle Größen, alle Sarden. 


tzulnöpfende 
Siebter Floor. 


rkauf von funveren ovalen Khotorahmen 


nver Glas. 
31.35; $1.2 


bollitüändia mit Co 
50 Isert, 81.65; $2.00 Wert, > Wert, 


Fünfter Flo 


H One, arob e 
genẽ ibte 
ierter 


nirte Turbans und mittelgroße 
modert ter EN tlar weis, fein 


Stück Knock abont a 


mem Bercale, „pived“ mit weiß, mit 


und — — Größen 2 bis 63 


69€, 
vr, 


Aus⸗ 


Hanf. 
Floor. 


39e 


Bloomer, 


Jahre. 


D tülter Sloor, 


Gingham Nompers für e Babies, 19e 


Speralls, von 1 bis 6 Sab und 


all Schürzen, 4 bis 12 Sabre. 


Bercale 
Rı itter Floor. 


$4 und : 85 Kinderhüte, 52,89 


es gute Band u ind 
garnirt 


Facons, beliebte Farben, mit 


wert bis 85 3.00, zu 52.9 


Ben 2 bis 6 SJuabre,. einfarbiger Serge und No 


Swiß⸗ und Nainſoof— Stickereien, de 


oll breit, 


er, bis zu 6% 
Ynfammlung; 


eigene 


n 


unfere alle gut aemadıt. 
Hauptflc 


e und deutſche Torchon-Einſätze, 
Nainſoot: Stickerei-Einſätze, B 
zum Teil vaſſend. 


Waſchſtoffe, Werte bis 35e. su 15 >C 


von 403ll. * les, 363öll. Crepes, 443öll. 


Blu⸗ 


Dritter Floor. 


Ss 
velty⸗ 


Dritter Floor. 


Fabrikanten Muſter-Streifen 


)or. 


Ratines, 


z6zölligen ſeid ind baumwollenen Stofſen, — 


Lnaen 
zungeit 


Neiter von Weiß waaden, 124 


Leinen: Finifd Cuiltings, 


lliger Damaſt, in guten Längen. _ 


3w eiter Floor. 


— 
Zweiter Floor. 


Tafeldamait, 39e Nr. 


Zweiter Floor. 


Reſter von gebleicht. Erafh Handtuchzeng, de 


B örten. 


uberläffige Corte in ichliht weiß oder mi far 


bigen 


Zweiter Sloor, 


20e. ansgezadte Kiſſenbezüge, 13c das Stüd 


Gröhe 45x36, gute Dualität Muslin, 


Zweiter Floor. 


Goldverzierte Taſſen u. Untertafien, beide 7c 
Vraltiihe Größen, Ihöne leihte Waare, regulär $2 das 


Dugend, 


Bafement. 





